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3 e anwendung der Sachverſtändigen

a gutachtenu Paris, 26. April.Von unſerem eigenen Berichterſtatter.)
e in New York Herald“ teilt mit, ein neuer Zug in den Be-

hungen zwiſchen den verbündeten Miniſterpräſidenten ſoll
imſtand ſein, daß ihre Vertreter in der Repara-

uskommiſſion zu den Beſprechungen zugelaſſen
o

8 en und ihre Meinung zu allen Fragen der interalliiertenJ t auch der Anwendung des Sachbverſtän-
S a eengulagchtens zum Beſten geben können. Dieſe

o o o erung ſoll beſonders Macdonald angenehm ſein, der mit
90 31 engliſchen Vertreter in der Reparationskommiſſion Sir

33 z n bisher nur geringe Fühlungnahme unterhielt. Jn
0 11.3 ren Ausführungen weiſt „New Hork Herald“ dann au die
54 128 3 hwierigkeiten in der richtigen Jnterpréetie-s n der Saqhverſtändigengutachten z und erwähnt in dieſem
o 22 22 Manmenhang die Bedeutung des rtchens „dann“, dem be

h England eine gewiſſe Bedeutung beilegt, und das imRRLkiſcen Tert die engliſche Auffaſſung von den Sanktionen be

100 u el. Jm franzöſiſchen Text iſt dieſes Wort nicht vorhanden.
mm eine klare Auslegung dieſes Wiſgznitts des Sachverſtän

4 78 u RLuiachtens nicht erzielt wird, ſo könnte eine Kontro-
nie wie ſie ſeinerzeit um die Stellung imioo tſailler h r iſt, die die fragliche Rei e r S dieſe edünken zu Fn kamarſg in das Ruhr
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Die verſchiedenen Standpunkte der Alliierten

e Paris, 26. April.i27 z I e Reparationskommiſſion wird, ohne das Eintreffen der
200 12 u iihen und japaniſchen Antwortnote wegen ihrer geringen

e heit abzuwarten, ſofort nach Empfang der italieniſchen
u bort den Wortlaut der von den alliierten Hauptmächten ihr

35 4.5 R xteilten Noten der Oeffentlichkeit übergeben. Die Verzöge-
S e n der Uebergabe der italieniſchen Antwortnote führt wan

o u enf zurück, daß Muſſolini der Frage der interalliie ten
280 den beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken wünſcht. Nach
80 „Daily Mail“ ſtimmen die engliſche, belgiſche und

s an ort in ihren Grundzügen ſo ziemlich überein. Zwiſchen
e à verbündeten Regierungen, ſo ſchreibt das Blatt weiter, ſei

e3 rölliges Einvernehmen hinſichtlich der Maßnahmen erzielt
R en, für die die Reparationskommiſſion zuſtändig iſt. Dieſe

nahmen werde die Reparationskommiſſion unverzüglich er
ifen und innerhalb der nächſten zehn Tage verwirklichen.

franzöſiſche Regierung ſteht auf dem Standpunkte, daß die
rang der Dawesvorſchläge ſich ſehr wohl mit dem fran
ſchen Pfänderſyſtem vereinigen laſſe. Die frankobelgiſche

im Ruhrgebiet re d rP dur s allgemeine, im Sachverſtändigeng en vorge
richene Syſtem erſetzt werden, doch würden Frankreich und
gien auf keinen Fall in die Zurückziehung ihrer Truppen aus

Ruhrgebiet einwilligen.
Pertinax faßt im „Echo de Paris“ den Jnhalt der bei der
parationskommiſſion vorliegenden Antwortnoten folgender
hen zuſammen Die frangöſiſche Regierung wünſcht, daß die
parationskommiſſion die vom Daweskomitee formulterten
pfehlungen praktiſch verarbeite und daß weiterhin die in den
reich der Reparationskommiſſion fallenden Empfehlungen von

n abgetrennt werden, ſür die die alliierten Regierungen zu
so R ſind. Von belgiſcher Seite wurde dagegen eingewandt,
z die Reparationskommiſſion, wenn ſie ſich den vorerwähnten

z36 zaben unterziehe, grundlegende und ſchwierige Probleme, ei-
weiſe die Anrechnung der Okkupationskoſten auf die

77 S Jahresleiſtungen, Uebertragung der deutſchen
V Müngen, Feſtſetzung der deutſchen Schuldziffer, ſowie die
ehe Schulden aufrollen müſſe, die allein von den ver

z Viniſterpräſidenten zu erörtern ſind. Was den eng
n 4 den Standpunkt anlangt, ſo geht er darauf hinaus, daß Eile
n n er ſcheinen die Engländer, ſo fährt Pertinax fort, ſich

m

w.

t der Erwägu verſchließen, die Reparationskoon über e We S ber r
gehe

r ihre Beſchlüſſe vom 17. April nicht weſentlich hin
könne, ſolange die verbündeten Regierungen ſich nicht
des Ueberganges von den lokalen zu den allgemeinen

rn und der Anrechnung der Beſatzungskoſten auf die
tſchen Jahresleiſtungen verſtändigt haben. Unter dieſen Um-
en würden die verbündeten Regierungen in den nächſten

nahezu ausſchließlich das Wort haben.

Jtalieniſche Vorbehalte

e ihre Hoffnu ine Regel di diezallierten. e ar et ine 2 in dieſer
auf die lungen aus dem Verſailler Vertrag ver
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Sanktionen
Beſpr ſchreibt der NewYork Herald“ weiter muß
man darauf gefaßt ſein, daß Jtalien etwas beiſeite ſteht,
anſtatt ſich dem öſiſch belgiſchen oder dem engliſchbelgiſchen
Gedankengang anzuſchließen.

Die bevorſtehende interalliierte
Konferenz

London, W. April.
Es iſt jetzt bekanntgegeben worden, daß der belgiſche

Miniſterpräſident und der Miniſter des Aeußern
am Freitag nach London kommen werden, um mit Macds
nald zu verhandeln. Der Beſuch iſt auf Wunſch Mac-
donalds um einige Tage her worden, da der britiſche
Miniſterpräſident erwartet, in der erſten Hälfte der Woche mit
dem neuen Budget, der iriſchen Kriſe und anderen Regierungs
geſchäften beſchäftigt zu ſein, die in Verbindung mit der Wieder
eröffnung des Parlaments ſtehen. Macdonald iſt be
ſtrebt, alles zu unterlaſſen, was eine inter
alliierte Konferenz übertrieben beſchleunigen
könnte, deren Notwendigkeit von allen eingeſehen wird, von
der jedoch Macdonald denkt, daß ſie nicht ſtattfinden ſollte, bis
die franzöſiſchen Wahlen vorüber ſind. Wenn
dieſe Anſicht durchdringt, würde die Konferenz bis zu Mitte Mat
vertagt werden.

Während der Oſtertage ſind große Anſtrengungen gemachtworden, um den Bruch zwiſchen den re und

der A r. e Es wird berrichtet, daß Macdonald in les heimlich mit Llohd George
h ei und mit ihm die Lage beſprochen habe.unterrichteter Seite verlautete ferner, daß zwiſchen Macdonald
und Asquith ein recht freund ſchaftlich gehalten er
Briefwechſel ſtattgefunden habe, und Asquith ſoll ſich Se
reiterklärt haben, von einer Debatte über die Reparationen im
Unterhauſe in der nächſten Woche abzuſehen.

Morgan für bedingungsloſe
Annahme

Paris, 26. April.
Sir Morgan hat geſtern einer Einladung

Barthous zu einem Eſſen Folge geleiſtet. Zugegen waren
die alliierten Vertreter bei der Reparationskommjſſion ſowie der
amerikaniſche Beobachter Sir Logan. Morgan wird ſeine Be
ſprechungen mit Barthou und Bradbury heute fortſetzen, um
morgen nach London abzufahren, „Homme Libre“ melbdet, daß
Morgan vor ſeiner Abreiſe heute oder morgen noch von Poin-
carés empfangen werden wird. „Chicago Tribune“ glaubt
zu wiſſen, daß Morgan bei ſeinen Geſprächen mit Barthou und
Bradbury auf die abſolute Annahme des Sachverſtändigen-
berichtes drängte und die Delegierten der Reparationskommiſſion
verſichert habe, daß die Hälfte der deutſchen Anleihe,
ungefähr 100 Millionen Dollar, in den VereinigtenStaaten aufgebracht werden könne, wenn die Sach-
verſtändigenempfehlungen nicht geändert und keine politi-
ſchen Bedingungen an ſie geknüpft werden.

Kollektivſchritt in Berlin
Paris, 25. April.

Die Botſchafter der verbündeten Regierungen in Berlin
haben laut Mitteilung von franzöſiſcher amtlicher Seite ſeinen
gemeinſamen Schritt bei der Reichsregierung unternommen, um
die Gefahr der deutſchen Geheimorganiſationen
für den Frieden zu betonen und Maßnahmen gegen die Orgaui-
ſativnen zu verlangen. Der Schritt ſollte geſtern nachmittag
unternommen werden, iſt aber erſt heute vormittag getan worden.

An den zuſtändigen Stellen in Berlin hatte man Freitag
abend von einem derartigen Schritt der BVotſchafter, wie er von
Paris aus amtlich bekanntgegehen wird, keine Kenntnis.

Strafbeſatzung in Münchweiler
Mannheim, 25. April.

Als Strafe für das Attentat auf den Bürgermeiſter Helffe-
rich von Mün-hweiler hat der Ort eine Beſatzung von hundert
Mann franzöſiſchen Truppen mit Offizieren er

Außerdem wurde eine Verkehrsſperre über den Ort ver
gt.

Strafantrag im Münchener
Putſchprozeß

München, 25. April.
(Eigener Drahtbericht.)

Heute vormittag ſtellte der Staatsanwalt in dem neuen
Hochverratsprozeß, in dem bekanntlich 40 Angeklagte vor Gericht
ſtehen, folgenden Strafantrag:

Gegen die Angeklagten Knobloch, Maurice, Schneider und
röſchl eine Feſtungshaft von 2 Jahren, gegen die
ngeklagten Schmied, Stollwerk, Steinbinder und Gerem die

geſetzliche Mindeſtſtrafe von 1I Jahr 8 Monaten und gegen
alle übrigen Angeklagten je eine Feſtungshaft von 1 Jah-
ren. Für Otto Feichtmahr würde noch wegen ſchweren Dieb-
ſtohls eine Gefängnisſtrafe von 5 Monaten ntragt.

geduldet.
Ententevertretern in Spa.
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ßin neuer Zug in den Beſprechungen
Die Auffaſſung der

Von

Adolf Lindemann,
Verſtehen wir die Zeit nicht mehr? Jſt das, was wir

hohe, heilige, unveräußerliche Güter nannten, wertlofer
Plunder geworden? Eilt die Zeit mit ſolch ſauſender Ge
ſchwindigkeit, daß heute Scheidemünze iſt, was geſtern noch
gediegenes Gold war? Sind alle Ueberlieferungen von
guter Sitte, Kultur, Stolz und Würde veraltete, überlebte
n lichkeiten geworden? Man könnte mit Attinghauſen

gen:

Das Würd'ge ſcheidet, andre Zeiten kommen,
Es lebt ein anders denkendes Geſchlecht!
Wos tu' ich hier? Sie ſind begraben alle,
Mit denen ich gewaltet und gelebt.
Unter der Erde ſchon liegt meine Zeit;
Wohl dem, der mit der neuen nicht mehr braucht zu leben

Die Wochen des Wahlkampfes haben es uns in er
barmungsloſer Klarheit gezeigt, wie tief wir als Volk ge
ſunken ſind. Jn zwei Dutzend Parteien zerriſſen, zerfleiſcht
es ſich in der widerwärtigſten Art und man iſt ſich manch-
mal im Zweifel darüber, ob die Gemeinheit oder die Lächer
lichkeit die Oberhand hat. Zum Lachen iſt es faſt, wenn
die Hundertſchaft der Jmpfgegner gegen das Fähnlein des
Hypothekenau ſbunde s als
man daran denkt, daß dieſes Volk, das jetzt in kindiſche
Wahnſinn verfallen iſt, einſt gegen den halben Erdball
ſtandhielt. Nein, zum Lachen iſt einem wahrhaftig nicht zu
e en auch die Uneinigkeit eine der deutſchen Erb
bel i

Doch wer brachte die Gemeinheit ins deutſche Weſen?
Sie gehört nicht zu den Grundfehlern des deutſchen Charak
ters, der ehrlich und treu von Natur aus iſt. Die Ehrfurcht
vor der Ueberlieferung, vor dem Großen und Erhabenen
war immer im deutſchen Volke vorhanden. Warum iſt, ſeit
wann iſt dem nicht mehr ſo? Jch ſehe noch den Mann, vor
Zorn und Scham erhebend, als er in der Stadthalle zu
Görlitz auf dem deutſchnationalen Parteitage feſtſtellte, daß
man bei uns ſelbſt vor den Gräbern Goethes und Bismarcks
keine Scheu mehr habe und ſie beraube. Dieſer Mann, der
dieſe Gemeinheit in ſeiner geraden Anſtändigkeit nicht zu
faſſen vermochte, war Karl Helfferich den jetzt ein grau
ſames Geſchick vom hohen Piedeſtal ſeines Erfolges jöh
herunterholte. Wenn er's noch hören könnte, ſo könnte er's
wieder feſtſtellen: die Leichenſchänder ſind noch dal Man
leſe nur die Preſſe der Roten und Demokraten. Erzberger-
mörder, Kriegsverbrecher, gewiſſenloſer Fanatiker ſind noch
milde Ausdrücke. Eine Probe dieſer leichenſchänderiſchen
neudeutſchen Art, Tote zu ehren, gaben wir ſchon geſtern.
Wer brachte dieſe Gemeinheit ins deutſche Volk? Woher
ſtammt dieſes Syſtem, alles Schöne, alles Erhabene in den
Kot zu ziehen? Gebar es nicht der 9. November 1918, den
auf dem glitſchigen Fundament der Selbſtbeſude das
neue Deutſchland aufbaute? Und wer waren die Schöpfer
dieſes neuen Deutſchland? Es waren ſo wenig Deutſche, wiees Ruſſen waren, die das ruſſiſche Volk ins Elend ſtürzten

Einſt wagte man, neben Hindenburg und Ludendorff auch
Helfferich vor ein Tribunal dieſer fremdſtämmigen Auch-
deutſchen zu ſtellen. Ein Sinzheimer, ein Cohn wollten dieſe
deutſchen Männer zu Kriegsſchuldigen ſtempeln. Die Ge
meinheit triumphierte. Helfferichs vornehme Natur aber
lehnte es ab, einem Cohn, der mit ruſſiſchen Rubeln die
deutſche Revolution finanziert hatte, Rede und Antwort zu
ſtehen. Der Erfolg war eine Ordnungsſtrafe für Helfferich. Er
ſteht jetzt dem Geſchmeiß, das heute den Leichnam mit Gift
und Geifer beſpritzt, auch keine Antwort mehr, denn ſein
Mund iſt verſtummt. Aber andere werden für ihn reden
und handeln, denn Helfferichs Geiſt lebt und wirkt.

Wenig Männer hat Deutſchland, die aus den Niede
rungen und Niedrigkeiten hinausragen, und dieſe Männer
werden uns auch noch entriſſen. Helfferich, der Mann, von
dem das deutſche Volk das Größte erhoffte, ging, und auch
Deutſchlands weiteſt blickender Wirtſchaftler, Hugo Stinnes,
ſchied aus unſerer Mitte. Verluſte, die wir, ein an Männern
ſo armes Volk, am bitterſten fühlen müſſen. Auch eine Er-
innerung an Stinnes ſei hier aufgefriſcht. Es war zu Spa.
Dort hatte Herr Millerand ſich geringſchätzig geäußert, man
wolle die deutſchen Vertreter aus „Höflichkeit“ anhören.
Stinnes verzichtete auf dieſe Höflichkeit und ſagte den
Franzoſen, er ſpreche hier mit gutem Recht und nicht nur

Und noch andere erfriſchende Worte ſagte er den
Jetzt iſt auch dieſer deutſche
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Mund verſtummt und die geraden deutſchen Wahrheiten
hört man nicht mehr. Dafür ſchreit und zetert die un

Meute um ſo lauter. Herr Curt Geyer, ein ſatt-deutſche
ſam bekannter „deutſcher“ Sozialiſt aus Leipzigs Revolu
tionsraubzeiten, veröffentlicht jetzt ein Buch, das heißt:
„Drei Verderber Deutſchlands“. Die drei „Verderber“ ſind
nach Geyers Meinung Havenſtein, Stinnes und Helfferich.
Alle drei weilen nicht mehr unter den Lebenden, aber das
hält den „Vorwärts“ nicht ab, das Buch in den höchſten
Tönen zu preiſen und es dem deutſchen Volke als Katechis
mus zu empfehlen. Das deutſche Volk würde an dieſem
Gift, von undeutſchen Verführern dargereicht, völlig zu-
grunde gehen. Wird es Widerſtandskraft genug aufbringen
und ſich dagegen ſtemmen? Es iſt das hartgeprüfteſte Volk
der Erde. Verraten, verführt, zerriſſen und der beſten
Führer beraubt. Möge es ſeine letzten ſittlichen Kräfte zu
ſammenraffen, um nicht rettungslos zu verſinken.

Das deutſche Volk iſt ein führerloſes Heer, das zur
zügelloſen Horde werden kann, wenn es nicht alle Kraft zu
ſammennimmt. Erhoffe es nichts von außen! Richte es
ſich nicht an ſchönen Worten auf, die ein Coolidge oder
Macdonald von Völkerfrieden und wirtſchaftlicher Geſun-
dung Europas reden. Auch Wilſon und Lloyd George
ſprechen einſt ſo und das deutſche Volk war dumm genug,
dieſen Worten Gehör zu ſchenken. Nein, der amerikaniſche
Präſident hält Wahlreden und Englands Miniſterpräſident
verfolgt ebenfalls Parteiintereſſen, zum mindeſten aber die
des eigenen Landes. Deutſchlands Glück und Wohlergehen,
liegt bei uns, hängt vom deutſchen Volke ab. Unſere beſten
Männer, die zur Führung berufen waren, ſind dahin, aber
ihr Geiſt lebt noch und wenn das deutſche Volk, von dieſem
Geiſt beſeelt, das will, was Helfferich und Stinnes wollten,
Deutſchlands Größe und Freiheit, dann trotzen wir auch dem
Uebermut des welſchen Gegners und werden frei. Aber die
deutſche Freiheit erſprießt nur aus deutſchem Weſen und
ehe ſich dieſes nicht frei macht von dem Schmutz und Unrat
der ſich jetzt über unſere großen Toten breitmacht, iſt ein
Geſunden noch weltenfern. Kräftig müſſen wir alles ab
ſchütteln, was uns der 9. November an fremden Laſtern be
ſcherte. Fort mit dem internationalen Marrismus, der un
undeutſchen Materialismus und Klaſſenhaß brachte fort mit
dem Fremdſtämmigen, das uns Reſpektloſigkeit, Sittenloſig
keit und Gemeinheit brachte. Fragen wir als Sachverſtändige
nicht Herrn Dowes und Herrn Mac Kenng, fragen wir
unſer deutſches Herz. Dort und nirgend anders haben wir
wiedergutzumachen, wiederaufzubauen. Jm Geiſte Stinnes
und Helfferichs wollen wir am 4. Mai ein Frühlingsfeſt
einleiten, ein Wiedererwachen Deutſchlands. Wie die
Schweden mit verbiſſenem Trotz auf dem Schlachtfelde bei
Lützen auch nach dem Tode ihres großen Königs die Schlacht
gewannen. ſo wollen wir, auch wenn wir ein führer'oſes
Heer ſind, einen großen Sieg über alles Undeutſche und
Gemeine erringen.

Tagung des Landwirtſchaftsrates
Bremen, 25. April.

(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
Die diesjährige große Jahrestagung des Deutſchen Land-

innere ſteht r unter dem Eindruck des plötzlichen

unglück feligen Todes He e rich s. Hat doch vielleicht keins an mit der aldchen ren ich in den letzten Mo
naten hinter Helfferich geſtellt in der Erkenntnis, welch unge
heure Leiſtung der Verſtorbene für die deutſche Wirtſchaft und
für den deutſchen Staat mit der Ueberwindung des Währungs-
wirrwarrs und der Jnflation durch die Schaffung der Renten-
mark vollbracht Gerade jetzt, wo der Bericht der Repa-
rations ſachverſtändigen der wichtigſte Gegenſtand der politiſchen
und wirtſchaftlichen Erörterungen iſt und wo von der gemeſſenen
Prüfung und der ſorgſamen Behandlung dieſes gewaltigen poli-

tiſch wirtſchaftlichen Jnſtrumentes die fernere Zukunft Deutſch
abzuhängen ſcheint, hat die Landwirtſchaft es Helfferich

hoch angerechnet, daß er vor wenigen Tagen ſeine warnende
Stimme erhob gegen die allzu opportuniſtiſche Aufnahme des
Gutachtens durch einen Teil der deutſchen Preſſe und durch
die amtlichen deutſchen Stellen. Einzelne Führer der Land-
re hatten bisher bereits im gleichen Sinne vor einer

itikloſen Billigung der Sachverſtändigenvorſchläge gewarnt, da
bei ihrer Durchführung mit Sicherheit eine gefährliche und viel-
leicht die entſcheidende Verſchärfung der Agrarkriſis zu erwarten
ſteht, was einer kataſtrophalen Gefährdung der Volksernährung
und einer weiteren außerordentlichen Verſchlechterung der
Lebenshaltung gleichkommt. Waren urſprünglich die Referate
der Plenarverſammlung des Deutſchen Landwirtſchaftsrates nur
darauf abgeſtellt, ein endgültiges klares Bild von dem Stand
der deutſchen Agrarkriſis innerhalb der Weltagrarkriſis zu ge-
winnen, um daraus die praktiſchen Folgerungen und Forde-
rungen für eine aufbauende Agrarpolitik zu ziehen, ſo war es
den Führern der Landwirtſchaft ſeit der Veröffentlichung des
r klar, daß er in all dieſen ernährungs-politiſchen Fragen entſcheidenden Einfluß ausüben muß. So
bildet in all den vielen Einzelerörterungen der Tagung die
Kritik des Sachverſtändigenberichtes den Hauptgegenſtand. Das
Geſamtergebnis iſt eine unbedingte Ablehnung dieſes Berichtes
von Sachverſtändigen, die zwar mit außerordentlicher Routine
ein feinmaſchiges Netz der glänzendſten finanzpolitiſchen Kon-
truktionen enkworfen haben, ohne auch nur von einigermaßen
einwandfreien Grundlagen ausgegangen zu ſein. Das gilt ganz
beſonders für die agrar politiſchen Wirkungen der
Vorſchläge. Zwar haben die Sachverſtändigen es ſich ver
ſagt, ſelbſt Anweiſungen für die Behinderung der Agrarproduk-
tion zu geben; ſie haben es aber lediglich der deutſchen Regie
rung überlaſſen ſelbſt die Wege zur Verſchärfung der deutſchen
Agrarkriſis zu ſuchen. Und ſicher wohl iſt es auf dieſe ernſten
Bedenken der Landwirtſchaft und auf die letzte dringende War-
nung des verewigten Helfferich zurückzuführen, daß hier auf der

Tagung des Landwirtſchaftsrates der Reichsernährungsminiſter
S Kanitz namens der Reichsregierung ein Urteil über den

hverſtändigenbericht abgab, wel-hes ſich doch weſentlich unter
ſcheidet von dem, was man in der letzten Zeit vor allem aus
dem Munde des Reichskanzlers in ſeinen Wahlreden an opti-
miſtiſchen Wendungen über das neue Schuld- und Schuldendoku-
ment hörte. Wenn Kanitz ausdrücklich betonte, daß, abgeſehen
von allem anderen, die Sachverſtändigen von dem Grundirrtum
ausgehen, daß die deutſche Wirtſchaft ſich in ihren Arbeitsvor-
ausſetzungen auf Vorkriegshöhe befände, ſo iſt das das erſtemal,
daß von ſeiten der Regierung den brutalen Tatſachen Rechnung
getragen iſt. Hoffentlich iſt das nicht nur wieder Wahltaktik!

Wie die Franzoſen uns brandſchatzen
Mainz, 25. April.

Nach den Angaben der amtlichen vierten Denkſchrift über
die Beſatzungskoſten ſind im altbeſetzten Gebiet in 47 Orten
250 Hektar Gelände für Sportzwecke von den

ſen beſchlagnahmt. Die Unterhaltung dieſer Plätze hat
chland im Jahre 1923 über 200 000 mark gekoſtet. Eine

beſondere dreiſte weitere Forderung berichtet die Frankfurter
Zeitung aus Wiesbaden. Die franzöſiſche Rheinarmee fordert
die Jnſtandſetzung eines utshofes von
Quadratmeter Fläche im Vororte Erbenheim. Man nabm an,

Die Bündniſſe gegen Deutſchland
Das franzöſiſchrumäniſche Bündnis

Bukareſt, 26. April.
Der Jnhalt des franzöſiſchrumäniſchen Vertrages iſt nach

Blättermeldungen der folgende:
1. Frankreich garantiert Rumänien die gegenwärtigen

Staatsgrenzen, insbeſondere auch in Bezug auf Beß-
arabien.2. Frankreich erhält das Recht und hat die Pflicht, die
rumäniſche Armee vollſtändig zu reorganiſieren.

3. Frankreich räumt Rumänien die zum Zwecke der Heeres
organiſation erforderlichen Kredite gegen Einnahme eines
Anteiles der ſtaatlichen Petroleumkonzeſſionen ein
und unterſtützt die rumäniſchen Anleiheverſuche in Amerika.

4. Rumänien verpflichtet ſich, an der Seite der Tſch e ch o
ſlowakei bei einem franzöſiſch deutſchen z mr
mit ſeiner ganzen Wehrmacht Frankreich zu
unterſtützen.5. Bei einem poelniſch- deutſchen Kriege treten
beide vertragſchließende Parteien auf die Seite Polens.

6. Bei einer polniſch-ruſſiſchen Auseinander
ſetzung tritt für Rumänien das rumäniſchpolniſche Defenſiv
bündnis in Kraft, das von ſeiten Frankreichs und der Tſchecho
flowakei eine wohlwollende Unterſtützung mit
Waffen und Kriegsmaterial vorſieht.7. Ein Wiederaufleben der Anſchlußbewegung in Oeſterreich,
eine Reſtauration der Habsburger oder Hohenzo llern wird
mit geſchloſſenem ultimativen Schritt, eine Erhebung
Deutſchlands oder Oeſterreichs mit dem casus
belIi beantwortet. 98. Die italieniſchen Hegemoniepläne im Mittel
meer werden gemeinſam bekämpft.

Beneſch reiſt nach Jtalien
Prag, 25. April.

Wie die „Voſſ. Ztg.“ aus dem Außenminiſterium erfährt, iſteine Reiſe Dr. 5 neſchs nach Jtalien im Mai wahrſcheinlich.
Zweck der Reiſe, für die noch kein Programm aufgeſtellt wurde,
iſt jedenfalls der Beitritt der Tſchechoſlowaker zum
ſüdſlawiſch- italieniſchen Vertrage „in irgendeiner
Form“.

daß dieſe Arbeiten für militäriſche Zwecke notwendig ſeien. Die
Koſten betrugen 3200 Goldmark. Nach Beendigung der Arbeiten
wurde der Stall in dieſem Hofe zur Untorbringung von
Rennpferden verwendet, die in den franzöſiſchen Rennen
auf der Erbenheimer Bahn laufen ſollen. Hier handelt es ſich
alſo um eine rein private Veranſtaltung, eines aus
franzöſiſchen Offizieren beſtehenden Rennkomitees, das ſich die
Belebung des franzöſiſchen Rennſports im beſetzten Gebiete zum
Ziel geſetzt hat und die Hoſten ſich vom deutſchen Reich bezahlen
läßt.

Ueberführung der Leiche hHelfferichs
Trauerfeier in Bellinzona.

Bellinzona, 25. April.
Die Gemeindebehörde veranſtaltete heute eine Trauerfeier

für die Opfer der Eiſenbahnkataſtrophe, Aus den meiſten Häuſern
hingen Trauerfahnen, die Läden waren ſämtlich geſchloſſen. Der
Trauerzug verließ 1,80 Uhr das Spital von Bellinzona. Den
drei Leichenwagen ging eine Abteilung Feuerwehr und Polizei
ſowie der Biſchof Monſ. Bacciarini, begleitet von ſämtlichen Geiſt
lichen der Stadt, voraus. Auf dem erſten Wagen befand ſich ein
Sarg für die Leichen Helfferichs und ſeiner Mutter, auf
dem zweiten die ſterblichen Ueberreſte der identifizierten Opfer
und auf dem dritten die bisher noch nicht erkannten Leichen.
Sämtlich ausländiſche Konſuln, die Teſſiner Regierung und die
Gemeindebehörde in corpore, Vertreter des Gemeinderates, der
Gemeindeſchulen, der kantonalen Handelsſchule, der Vereinigung
der Teſſiner Studenten und eine Volksmenge von über 4000 Per-
ſonen bildeten einen langen Trauerzug. Jn der Kathedrale
zelebrierte der Biſchof die religiöſe Feier.Bei der Trauerfeier zu Ehren der Opfer der Eiſenbahnkata-

ſtrophe hielten u. a. Anſprachen der Bürgermeiſter von Bellinzona
und der deutſche Gener alkonſul in Lugano, Franken.
Der Bürgermeiſter gedachte beſonders Helfferichs als eines
großen Vaterlandsfreundes, und der deutſche Generalkonful ver-
lieh der tiefen Bewegung und dem allgemeinen Mitgefühl, das
keine Landesgrenzen kenne, herzlichen Ausdruck. Neben der
Witwe Frau Annette Helfferich nahmen an der Trauerfeier teil
die drei Brüder Helfferichs und ein Schwager des Verſtorbenen,
Konſul Aſchmann. Außer Telegrammen des Reichspräſidenten
waren noch zahlreiche Beileidstelegramme aus Deutſch
land und dem Auslande eingetroffen. Prinz Eitel Friedrich,
Staatsſekretär a. D. Wahnſchaffe, der frühere Botſchafter von
Mühlberg und andere Perſonen, die ſich in Teſſin oder in Ober
italien befinden, ſtatteten der Familie Helfferichs Beileids
beſuche ab.

Die Särge Helfferichs und ſeiner Mutter wur-
den heute nachmittag nach Zürich gebracht und ſollen von dort
nach Mannheim übergeführt werden, wo vorausſichtlich Mitte
der nächſten Woche die Einäſcherung ſtattfindet. Bundesrat
Haab und der Generaldirektor der Schweizer Bundesbahnen
machten der Familie Helfferichs Beileidsbeſuche. Die Haltung
der Teſſiner Bevölkerung war während der ganzen Trauerferer
äußerſt würdig. Ganz Bellinzona nahm an der Trauer der
Hinterbliebenen teil, denen zahlreiche rührende Beweiſe des Mit
gefühls dargebracht wurden.

Lebendig verbraunt
Mailand, 26. April.

Die Mailänder Zeitungen berichten über furchtbare
Szenen, die ſich in den brennenden Waggons abgeſpielt
haben. Nach dem Bericht des „Secolo“ hätten die geretteten
Reiſenden aus den brennenden Wagen menſchliche Geſtalten wie
lebendige Fackeln vergeblich die Flucht ergreifen ſehen.
Rettungsverſuche ſeien ganz unmöglich geweſen, ſchon aus dem
Grunde, weil ſich bei der Berührung der elektriſchen Fahrleitung
u d Eiſentrümmern ſtarke elektriſche Ströme ent-
wickelten.

Der badiſche Wagen ſtand, ſo berichtet ein anderer Mit-
reiſender, in hellen Flammen. Die Paſſagiere waren durch die
vom Feuer erfaßten Fenſter ſichtbar. Sie verſuchten ins Freie zu
gelangen. Sie waren aber durch die ineinandergeſchobenen
Wägen mit den Beinen feſtgeklemmt. Eine Rettung war unmög-
lich. Jmmer verzweifelter gellten die Rufe. An einem Fenſter
war eine Frau ſichtbar, die ein Kind auf dem Arme trug. Jhre
Hilferufe waren markerſchütternd. Mehrere Minuten
kämpfte die Eingepreßte mit den Flammen.

Matthes wieder in Aktion
MünchenGladbach, 25. April.

„Auf zur republikanſichen Notwehr“ betitelt ſich ein von dem
Separatiſtenführer Matthes, Düſſeldorf, unterzeichnetes Flug
blatt, das hier verbreitet wurde und Mitglieder zu werben ſucht
für die „Reno“, d. h. die „Republikaniſche Notwehr“, welche
„Schutz- und Ordnungsdienſt“ des „Rheiniſch-Weſtfäliſchen
Volksbundes“, der bekannten neuen Parteigründung des Matithe
übernehmen ſoll. Matthes wird alſo offenkundig wieder eine
Art militäriſche Truppe organiſieren, um mit ihrerHilfe neue Aktionen vorzubereiten und durchzuführen, nachdem

rgane

aDer Kampf um die Schulding
Berlin, 26.

reiherr von Lersner, der ehemalige Präſidentdeuten Friedensdelegation in Verſailles der ſchon Di
ſeiner Stellungnahme im Kampf um die Schuldlüge
getreten iſt, ſchreibt dem „Deutſchen Schnelldienſt“ Genern
Schoch München hat mich in einem „ffenen Briefe arg Aus Kr
im vorigen April auf Einſpruch des Außenminiſters vonn jeben:berg die Interpellation über den Fechenbach-Progeß x muß
indert zu haben. Jch würde hierauf nicht zurückkommen en überSche dakan von der Voſſiſchen Zeitung. und vollen e den grof

Blättern jetzt unſachliche. gehäſſige Angriffe gegen ſiten, die
Stellung im Schuldlügenkampfe geknüpft würden. I pinden war

ebenſo wie die deutſchnationalen Interpellationen ind Verbän
ſchweren Herzens mit der Abſetzung der Interpellation voll berückſit
ſtanden erklärt, weil Miniſter von Roſenberg ausgeführt d ſehen und

Verſchiedene Redner der Linken wollen die Fechenbah pahl muß
pellationen dazu benutzen, um zu verſuchen. Deutſqſ Sebingutge,
die Schuld am Ausbruch des Weltkriege al Fieter, Arb
bürden. Das wäre Waſſer auf die Mühle Poinegre s muß le
würde die Einheitsfront im Ruhrkampf, der damals us unddem Höhepunkte ſtand, ſchwer gefährden oder gar zerſidren heſänenis

Konnte ich hierauf überhaupt anders handeln, als Es t
eigenen Wünſche zurückſtellen und mich ebenſo wie die d heſitz den
naticnalen den Wünſchen des Herrn von Roſenbe Thier
So hoch mir auch der Kampf gegen die giftige Schuldiüge zerden
die Einheitsfront an der Ruhr durfte nicht bedroht werden in u

r haben ſich die Verhältniſſe völlig nd rRuhrwiderſtand iſt aufgegeben. Die Sozial demoſt ſringen
hat inzwiſchen die Schüldlklüge erkannt, verurteilt n ine ein.
„infame Lüge“ bezeichnet. Präſident Millerand ha di Plätze f
Reichsregierung amtlich die Schuld am Kriege ins Geſf
geſchleudert. Jett mußte von der deutſchen Reg e3 gehandelt werden. Trotz all meiner d ſ e

im Namen vieler Millionen Deutſcher hat Außen r Herrn
Streſemann hierzu geſchwiegen und di s rn Sia
frage amtlich nicht aufgerollt. Das werfe der iſt t

Streſemann vor. e derdie Lerrnr

t t dendie von Verbrechergeſindel und Janhagel geſtützten Putſh ſuht,
Republikgründungen im vergangenen Herbſt und Winter
Widerſtand der rheiniſchen und pfälgiſchen Bevölkerung geſce m 9 ötsrel
ſind. Und dieſes Werben betreibt er offen im beſetzten u dar
indem er durch das Flugblatt auffordert: „Auf zur ſie Grundbeſit
blikaniſchen Nokwehr, melde ſofort bein urücgezogtrauensmann der nächſten Kameradſchaft der Reno'. Ah r 9 vie
ſeines „Rheiniſch weſtfäliſchen Volksbundes“ gibt er in dem nachen eir
blatt an: „Rhein und Ruhr unter Selbſtverwaltung kde Einig
„Schaffung einer Rhein und Ruhrrepublik“, „Verteidigun h. Trob
republikaniſchen Errungenſchaften im etzten Gebiet perſönliche
monarchiſtiſche preußiſche Poligeiwillkür“, „Abwehr gegen t wommen
und linksradikalen Terror“, „Erringung unverfälſchten un dem t
beſtimmungsrechtes“. vereins ſchDie Separatiſten ſcheinen alſo nach all dem zu u Wenn
neue Aktionen vorzubereiten. tommunalt
Max Hölz Spitzenkandidat der Kommunſ e

im Vogtland
Chemnit, W. i r

Wie die kommuniſtiſche Preſſe mitteilt, war der b beſitzer, di
niſtiſche Reichstagswahlvorſchlag des Bezirks Erzgeb e eintreten
land vom Parteitag b eanſtandet worden. Der Bezirksa nicht trag
ErzgebirgeVogtland beſchäftigte ſich in ſeiner Sitzung Vat dort
23. April mit dieſer Angelegenheit. Nach eingehender Aus ſcht od
wurde beſchloſſen, gemäß dem Parteitagsbeſchluß die Liſt eſſenpolitik
ändern. Als Spitzenkandidat iſt nunmehr Max Hölze Der C
geſtellt. als ihm folgende Heckert, Grube und Hähnel.

g ernDie kommnniſtiſchen Kirchenſchändet V nen der
Dresden, 25. Aprl anſtich be

Zu den kommuniſtiſchen Kirchenſchändungen in Sqhla her Haus
der Spree wird noch ergänzend mitgeteilt, daß einige de er Weiſe
dieſem Landfriedensbruch Beteligten in die Kirche eindrt jerechtdenk
die Glocken anhielten und die Läuter beläſtigten. ind Grun
fähr ein Dutzend Kirchengänger, beſonders Frauen Vaterlän
mißhandelt worden. Mehrere ſind ſchwer verletzt d ſichten des
Rowdies Waffen bei ſich führten. Beſonders hatten die d
firmanden zu leiden. Einigen ſind ihre Konfirme
anzüge total zerfetzt worden, die erſt unter tauſend Sorgen
Entbehrungen beſchafft werden konnten. Auch ſonſt ſind Der
Schäden entſtanden, die natürlich nach dem Tumultſchäden den 1. M
die Gemeinde bezahlen muß. Aber nicht einmal die S auf Grun
Hetzer und Redner ſind bis heute feſtgenommen worden
der proletariſche Unterhaltungsabend am Oſterſonntag denten als
verboten. Die etwa 300 Köpfe zählende Hordeh
unbehelligt noch bis in die ſpäten Abendſtunden mit ihren t
Bannern in Schland und Wehrsdorf umherziehen.

Das beſetzte Gebiet und das
Gutachten

Berlin, 25. W
(Von unſerer Berliner Schriftleitungt)

Von Herrn Dr. Streſemann und in der Umgebung de
nahmewilligen Herrn Außenminiſters wird immer
ſonderer Betonung darauf hingewieſen, daß das beſehte
biet ſich ganz beſonders dafür ausgeſpr habe, denverſtändigenbericht e nehmen Gegenüber
Legendenbildung, die hier beginnt, iſt es außerordentlih
dienſtvoll vom „Tag“, daß er in ſeiner Nachtausgabe ein
ſchrift aus dem beſetzten Gebiet Raum gibt, die in klarer
äußerſt ſachlicher Form darauf hinweiſt, daß noch all
revolutionären Regierungen ſich Selbſttäuſchungen
gegeben haben, wenn ihre Politik auf Schwierigkeiten ſtieß
beſondere Selpſttäuſchung wäre es, wenn bt würde
Franzoſen würden das Ruhrgebiet räumen
Micumverträge aufgeben. Schon jetzt zeigen
Richtlinien der franzöſiſchen Politik deutlich ab. Wenn 2land mit den Eiſenbahnobligationen die Tarifhoheit einmal
der Hand gegeben habe, und wenn infolgedeſſen die Er
fähigkeit der deutſchen Jnduſtrien für immer unterbundel
damit die Erwerbsmäßigkeit von Millionen deutſcher an
vernichtet ſei, dann werde Frankreich leicht irre
welche Vorwände finden, um die Ruhrinduſtrie
halten und auszupreſſen. Es gäbe kein Gericht der Welt,
derzeit genug Macht habe, um den Franzoſen
Richterſpruch gufzuzwingen. Der Waffenns
werde immer geeignete Vorwände finden, un
Willkür nach außen zu rechtfertigen. Wir glauben in du
nahme nicht fehlzugehen, daß dieſe ernſten und
Warnworte von einer Seite herrühren, die der führe
Jnduſtrie des beſetzten Gebietes durchaus nicht
und die mit dieſen Worten der Stimmung Ausdruck gibt
in einem großen und entſcheidenden Teile der Ru
herrſcht, und die ſo ganz anders iſt, als Herr Streſemann
hauptet, daß ſie dort im beſetzten Gebiet die allgemein
fjaſſung ſei. Wir wagen allerdings kaum zu hoffen hStreſemam u de keitüchen Stimme zem d



Halle, 26. April.

Die Sonderliſte der Hausbeſitzer
Iſt ſie berechtigt und notwendig

Aus Kreiſen des vaterländiſchen Ordnungsblocks wird uns

ken zunächſt feſtgeſtellt werden, daß bei den Verhand
en über die Kandidatenliſte bei allen Parteien und Ver-
en großes Verſtändnis vorhanden war für die Schwierig-

ten, die bei Aufſtellung einer gemeinſamen Liſte zu über
w Es geht nicht, daß von mehr als 20 Parteien
nd Verbänden die Vorſchläge der Zahl und den Perſonen nach

m berückſichtigt werden, wenn nur ca. 85 Sitze zur fürs
ſehen und über 200 Vorſchläge gemacht worden ſind. Die Aus
pahl muß ſo getroffen werden, daß ein Name zugleich mehrere
dedingungen erfüllt, z. B. als Fachmann, Hausbeſitzer oder
Rieter, rbeitgeber oder Arbeitnehmer, Parteizugehörigkeit uſw.
e muß leider feſtgeſtellt werden, daßz bei dem Vertreter des

us, und Grundbeſitzervereins als einzigem hierbei oft wenig
rſtändnis war.

Es iſt unrichtig, wenn behauptet wird, man hätte dem Haus-
heſih den 27. und 35. Platz angeboten. Von er ſtand
ert Thier auf Platz 10, Herr Staudtmeiſter auf Platz 22.
ißerdem waren auf der Liſte noch ca. 18 Hausbeſitzer vorge

die zum graßen Teil im Haus und Grundbeſitzerverein
niſiert ſind. Es wäre ſogar Gelegenheit geweſen, noch

herrn Blumentritt oder Herrn Weſchke auf ſicheren Platz zu
bringen. Zum Erſtaunen der Beteiligten trat Herr Thier nicht
dafür ein. Wenn bei den vielfach notwendigen Umgruppierungen
die Plätze für die geforderten Kandidaten des Haus- und Grund-
heſihervereins ungünſtiger wurden, ſo liegt das einzig daran,
daß ſich Herr Thier bei den Verhandlungen ſelbſt ausgeſchaltet

Weiter hat der Ausſchuß gebeten, geeignete Unterhändlerr Herrn Thier zu ſchicken, wie z. B. Herrn Friedrich oder
rn Starke; ſicher wären wir zu einer Einigung gekommen.

eider iſt dem nicht entſprochen worden.
Bei den weiteren Verhandlungen an einer Sitzung haben
die Herren Blumentritt und Spott teilgenommen wurde ver-

ſuht, den Wünſchen der Haus und Grundbeſitzer entgegen
Aulommen. Herrn Blumentritt wurde Platz 21 dabei ange
oten; außerdem war es gelungen, noch einen r an
ausſichtsreicher Stelle unterzubringen, und zwar auf Platz 25.
Auh das nützte nichts. Von ſeiten der Leitung des Haus und
Erundbeſitzerveneins hatte man ſich auf die ultimative Form
jurückgezogen: Entweder ihr gebt uns unter den Plätzen bis
Nr. W vier Sttze für die vier beſtimmten Perſonen oder wir
machen eine eigene Liſte. Daß bei ſolchem ſtarren Feſthalten
jede Einigungsmöglichkeit ausgeſchloſſen war, iſt ſelbſtverſtänd-
ich. Trotzdem Hat der J ingu u non mehrere Male durch
perſönliche Beſuche bis zum letzten Augenblick Verſuche unter
wommen, eine Einigung zuſtande zu bringen, doh vergebens,
an dem r Sinn der Leitung des Haus- und Grundbeſitzer-
vereins ſcheiterte jeglicher Verſuch.

Wenn eine Organiſation, die doch Anſpruch darauf erhebt,
kommunalpolitiſch etwas zu bedeuten, eine ſo unſachliche Politik
ireibt, wenn ſie alle Hausbeſitzer, die ihre Häuſer nicht nur als
Geſchäftsobjekte betrachten, als ſogenannte „AuchHausbeſitzer“
r und nicht als ihre Vertreter anſehen will, wenn ſie

ſt ehemalige Vorſtandsmitglieder nicht für vertrauenswürdig
chtet, ihre Jntereſſen vertreten zu können, wenn ſie Haus

beſitzer, die für eine angemeſſene- Aufwertung der Hypotheken
eintreten, als ihren Intereſſen ſchädlich und für die Organiſation
nicht tragbar bezeichnet, dann muß man ſich mit Recht fragen

Hat dort überhaupt der ernſtliche Wille zur Verſtändigung ge-
ſcht oder wird dort von den führenden Perſonen nicht Jnter-

eſſenpolitik in kraſſeſter Form getrieben
Der Oeffentlichkeit ſei mitgeteilt, daß die Liſte des Vater

ländiſchen Ordnnngsblockes jetzt noch die Namen von 19 Haus-
beſihern enthält; davon zehn an ausſichtsreicher Stelle, von
denen der größere Teil zu dem organiſierten Hausbeſitz gehört.

Wir glauben damit den Beweis erbracht zu haben, daß wir
ernſtlich bemüht geweſen ſind und noch ſein werden, die Belange
der Haus- und Grundbbeſitzer gemäßigter Richtung in ausgiebig-

ſchänder

n, 25. April

in Schlan
einige de ſer Weiſe zu vertretetn. Nach dieſen Darlegungen mag ſich jeder

rche eindtn jerechtdenkende Mitbürger ſelbſt ſein Urteil bilden, ob der Haus
läſtigten. und Grundbeſitzerverein richtig gehandelt hat, wenn er ſich vom
rs Frauen Vaterländiſchen Ordnungsblock trennte und damit die Wahlaus
u ſichten des Bürgertums ſchmälerte.

Konfirma
end Sorgen
ſonſt ſind

Der Mai- Umzug verboten
Der vom Gewertſchaftskartell, unterzeichnet Grabow, für

n den 1. Mai d. J. geplante Demonſtrationsumzug iſt
n worden auf Grund der Ausnahmebeſtimmungen vom Regierungspräſi-
rſonntag denten als unzuläſſig bezeichnet und daher verboten worden.
Horde h
mit ihren t

d das
Die Mietzinsbildung in Preuſten

Das überholte Reichsmietengeſetz.

Die neue Verordnung betr. die Mietginsbildung in en
vom 17. April 1924, die in der nächſten Nummer der „Preufziſchen
Geſetzſammlung“ veröffentlicht wird, iſt erlaſſen auf Grund

W. l M eer dritten Steuernotverordnung, durch die die
eitung) Länder ermächtigt werden, die rer ab weichend
gebung de von den Vorſchriften des Reichsmietengeſetzesmmer m zu regeln. Durch ſie werden die preußiſchen Angfütrunge-
beſetzte nkerungen zum Reichsmietengeſetz vom 4. Auguſt 1923 auf

ibe, den Nach der neuen Verordnung wird die e ſetzlicheGegenübe Niete aus Hundertſätzen der Friedensmiete beſtehen, die e

r e und Betriebskoſten und für die Koſten für laufende
in klarer dgſtandeſehungsarbeiten durch beſondere Erlaſſe feſtgeſetzt wer

noch ale den. Der Begriff der Grundmiete des Reichemietengeſetzes ſt
chungent z beſeitigt, der Begriff der Betriebskoſten iſt aus den alten
ten ſtieß ueführungebeſtimmungen übernommen,

ubt m n t erechnüng en tetum n eetzins auszugehen, der für die mit dem 1. Juli 1914 be
eten nende Zeit vereinbart war (Friedensmiete). Die ver-Ven art Friedensmiele iſt unter arwiſſen Vorausſetzungen neu

eit einmal ufetzen. Die Verordnung gibt in dieſer Hinſicht ein verein
de fagtes Verfahren, indem die Gemeindebehörden für Neben-

en n keiſtungen und Verpflichtungen, die der Vermieter oder Mieterne ſie 1. Juli 1914 verlkagüch oder ortsüblich übernommen
irge e e und die ouf die eſtſetzung der Höhe des Mietzinſes von

üduſtrie ſt influß waren, einen Hundertſatz der Friedensmiete allgemein
ine können. Nebenleiſtungen ſind, wie bisher, neben dereſeblichen Miete. zu berechnen und von der Friedensmiete in Ab

zu bringen. Neu iſt in dieſer Beziehung die Beſtimmung,
für die Heizſtoffe für Sammelheizungen nicht

I. Beilage zur Halleſchen Seitung

von dieſen ſelbſt vertreten werden.

Zweiter Evangeliſcher Reichselterntag
Sonntag, 27. April 1924.

4618 Elternbünde Elternrecht Höhepunkte Reichsſchulgeſetz und
evangeliſche Schule Religionspädagogiſche Konferenz

Jm benachbarten, auf ſchulpolitiſchem Gebiet heißumkämpf-
ten Jeiveig tagte vom 22. bis 25. April unter Leitung des Vor
ſitzenden Exgellenz D. von Hegel- Merſeburg, des früheren
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen, die große Heerſchau der
4618 Elternbünde des Deutſchen Rei-ches, die aus allen Teilen
Deutſchlands von 309 Vertretern beſchickt war. Die Provinz
Sachſen war mit 24 ſtimmberechtigten Vertretern anweſend, die
492 Elternbünde mit 119604 ordentlichen und 60000 ange-
ſchloſſenen Mitgliedern vertraten. Rektor Drewes- Amſter-
dam überbrachte Grüße der holländiſchen Elternſchaft, Ober-
konſiſtorialrat D. Scholz Berlin vom Deutſch- evangeliſchen
Kirchenbund, Lic. Dr. Dibelius Berlinvom Preußiſchen Oberkirchenrat, Direktor Hin derer- Berlin
vom Reichselternbund. Neben vielen anderen Vertretern der
Glternſchaft, Lehrerſchaft, ſtädtiſchen und ſonſtigen Behörden
nahmen auch der Oberbürgermeiſter von Leipzig Dr. Rothe
und der ſächſiſche Landesbiſchof D. Jhmels Dresden an den
Verhandlungen teil.

Das grundlegende Thema Staatsrecht und Eltern-
recht beſprachen Oberverwaltungsgerichtsrat Dr. We hmann-
Berlin und Generalſuperintendent Zöllner- Münſter.
Beide Redner betonten, daß Erziehung ohne Wahrung der Frei-
heit des Elternrechtes unmöglich ſei. Denn Mitteilung von Vil-
durgsſtoff ſei nicht denkbar ohne die Uebermittlung zahlreicher
Werturteile, die das perſönlich-ſittliche Leben und die Welt
anſchauung der Jugend zu beeinfluſſen geeignet ſind. Die evan-
eliſchen Elternvereine wünſchten Freiheit für alle, aber auch
ür ſich ſelbſt. Die Einrichtung eines Sonderausſchuſſes und

ſt en tese tung eines Entwurfs für Elternrecht wurde be-
oſſen.
„Schulnöte der Gegenwart“ behandelten Lehrer

Dieſener-Berlin, Paſtor Görnandt- Magdeburg und
Paſtor Goetze Braunſchweig. Es wurde eine Entſchließung
gegen den „Abbau“ gefaßt, die u. a. alle Landes, Provinzial
und Ortsverbände auffordert, gegen alle unſachlichen oder
falſchen Sparmaßnahmen auf dem Schulgebiete entſchloſſen
Stellung zu nehmen. Nach Kenntnisnahme der Schulverhält-
niſſe in Magdeburg bedauert der Reichselterntag die Nicht
achtung des evangeliſchen Elternwillens und die planmäßige
Förderung der weltlichen Schule ſeitens der dortigen ſtädtiſchen
Schulverwaltung. Beſonderes Befremden erregte die Feſt
ſtellung, daß das preußiſche Kultusminiſterium, wie aus Parla
mentsberichten hervorgeht, völlig falſch über die Magdeburger
Lage, Schulverhältniſſe und die Stellung der dortigen evan-
geliſchen Elternſchaft unterrichtet worden iſt. Für das Braun
ſchweiger Schulweſen wurde die Wiederherſtellung ver-
faſſungsmäßiger Zuſtände gefordert.

Beſondere Höhepunkte der Tagung waren der Feſt
gottesdienſt, die Kundgebung am Völkerſchlacht-
denkmal und die Dörpfeldfeier. Jn dem muſtikaliſch
reich ausgeſtatteten Gottesdienſt in der Univerſitätskirche gabLandesbiſchof D. Jhmels als Loſung des evangeliſchen Reihe

elternbundes die Mahnung aus: Weiſet die Kinder zu Jeſus!
Chriſtliche Eltern ſind vor Gott und Menſchen verantwortlich,
daß ihre Kinder chriſtliche Erziehung erhalten und müſſen des-

alb Schulen fordern, die mit dem chriſtlichen Geiſte des Eltern
uſes im Einklang ſtehen. Am Völkerſchlachtdenk-

mal fand Rektor Keſſel-Köln Worte aus tiefſtem deutſch
evangeliſchem Empfinden Prag die die große Verſammlung
durch die vier Verſe des ded mit ſtarkem Ernſte
unterſtrich. Die Dörpfeldfeier im greten Saale des
neuen Rathauſes leitete der Schwiegerſohn Dörpfelds, Kon
ſiſtorialrat D. Dr. von Rohden- Halle a. S. Konſiſtorial
rat D. Fiſcher- Berlin forderte aktives“ Chriſtentum in der
Familie, Gemeinde und Kirche, Frau Dr. Hum mel Altenburg
ünter ſtärkſtem Beifall den mülkterlichen Sinn für alle Töchter
unſeres deutſchen Volkes, Rektor Pleitgen-Dellwig in
ſtaltung Dörpfeldſcher Gedanken die Schule als deutſchevan
gert e Erziehungsſtätte, beherrſcht von der Jdee des Volks

ewußtſeins, Nationalbewußtſeins und des Chriſtentums der
deutſchen Reformation.

Die Vertretertagung, die ſich in fleißiger Arbeit be
ſonders mit den ſchulpolitiſchen Aufgaben und der Stellung der
Lehrerſchaft zu den Elternbünden beſchäftigte, wobei za lreiche
Lehrer ihre freudige Mitarbeit bei den evangeliſchen Eltern
bünden betonten, faßte folgende Entſchließungen:

1. Zum Reichsſchulgeſetz: „Das vor fünf Jahren zu
eſagte Reichsſchulgeſetz, das den unerträglichen Zuſtänden auf
em Gebiet des Schulweſens ein Ende machen ſollte, iſt vom

alten Reichstag unerledigt gelaſſen. Die Folge war eine immer
weiter um ſich greifende Unterwühlung der evangeliſchen Schule
und ein die Volksgemeinſchaft und die Bildungsarbeit ſchwer
gett dender Schulkrieg. Die Vertreterverſammlung des
Reichselternbundesbundes fordert deshalb, daß der neue Reichs
tag unverzüglich ein Reichsſchulgeſetz ſchafft, das den rbaren Anſprüchen des Elterure les gerecht wird. Nur ein ſolches

Geſetz gibt dem deutſchen Volk den Schulfrieden wieder, der die
r r feſtigt und die Bahn frei maht für auf-bauende Ergziehungsarbeit.“

2. Zur evangeliſchen Schule „Wir verlangen, ge-
ſtützt auf Artikel 148 der Reichsverfaſſung, einen Religions-
unterricht für evangeliſche Kinder, der ihnen das unverkürzte
Evangelium von Jeſus Chriſtus, als unſerm Heiland und Herrn,
vermittelt und neben evangeliſchem Glaubensbewußtſein
kirchliches Heimatsgefühl und kivchliche Treue in ihnen zu weckena Eine Einſihrung des ungefächerten Geſamtunterrichts
ommt nur in einer Shule mit rei evangeliſchem

rakter und zuverläſſig evangeliſchen Lehrkräften in Frage.“
Die J Pruäceeineerer2 C amletzten Tage brachte eine Lehrprobe mit einer Klaſſe der Gaudig-

ule durch Frl. Hallmann- Leipzig. Schulrat Eber-
hard- Greiz behandelte die Arbeitsmethode im Religionsunter-
richt. Die Bildung einer Arbeitsgemeinſchaft wurde beſchloſſen.
Prof. D. Dr. Girgenſohn- Leipzig zeichnete in großen
Zügen die geiſtesgeſchichtliche Lage der Gegenwart und die Auf-
gaben religiöſer Erziehung. Die Ueberwindung der rationalen
Epoche und Mächte könne nur geſchehen durch ein neues tief-
evangeliſſhes Verſtändnis der Vibel.

Der Reichselternbund ſcheidet von Leipzig mit der Zuver-
ſicht, daß der Kampf um die evangeliſche Schule, der bereits, wie
die letzte Entwicklung im ſächſiſchen Schulweſen r
72 r erzielt hat, auf der ganzen Linie zum en Siege

ren wird.

mehr 9 v. H., ſondern 7 v. H. von der Friedensmiete abzu
ziehen ſind.

Der Vermieter hat wie bisher in der Zeit vom 1., bis
10. Februar und vom 1. bis 10. Auguſt jedes Jahres der Mieter-
vertretung oder, wenn eine ſolche nicht beſteht, den Mietern auf
Verlangen die Verwendung der Gelder für
laufende rn s nachzu-tweiſen. Erfüllt er dieſe Verpflichtung nicht, oder befindet er
ſich mit der Ausführung notwendiger laufender Jnſtandſetzungs-
arbeiten im Verzug, ſo hat auf Antrag der Mietervertretung
oder eines Mieters die Gemeindebehörde ffeſtzuſtellen,
ob laufende Jnſtandsſetzungsarbeiten notwendig ſind und gegebenenfalls das zur Ausführung ſolcher Arbeiten Erforderliche

zu veranlaſſen.

Die Forderungen der Kinderreichen
Jn der hieſigen Ortsgruppe des Bundes der Kinderreichen

ſprach geſtern abend die Vorſitzende des Bundes, Frau Storoſt,
im Rahmen einer öffentlichen Verſammlung über das Thema
„Familie, Staat, Reichstagswahl“. Früher, ſo führte die Red-
nerin aus, galten als die weſentlichſten Stützen des Staates diean der Scholle feſthaltende Bauernſchaft und die kinderreiche

Familie. Heute iſt das leider anders geworden die Kinder
reichen werden belächelt. Jndeſſen iſt aus völkiſchem und ſtaat-
lichem gegen die gewollte Kinderbeſchränkung Front
zu machen.

Nachdem Frau Storoſt eine Definition der Begriffe Familie,
Vater, ter gegeben hatte, betonte ſie, daß die Mutter im poli
tiſchen Leben von ausſchlaggebender Bedeutung ſei, da ſie dieſes
in ganz beſonderem Maße bereichern und verliefen könne. a
wieſen ſei ferner, daß die Väter und Söhne kinderreicher Familien
ſich im Kriege ganz beſonders bewährt haben, aber auch im
wirtſchaftlichen und geiſtigen Leben. Daher iſt es das Beſtreben
der Regierungen zu allen Zeiten und bei allen Völkern geweſen,
die Kinderzahl zu heben. Dieſe Politik hat vornehmlich Frank
reich von jeher betrieben. Jn Deutſchland ſind leider von Re
gierungsſeite derartige Maßnahmen nicht gereffen worden; hier
müſſen die berechtigten Intereſſen der kinderreichen Familien

lb erden. Jm Hinblick auf die bevor
ſtehenden Reichstagswahlen iſt folgendes zu fordern: Kinder
reichen Familien darf nicht gekündigt werden, ferner Erlaß der
Goldmietenſteuer, Schaffung einer gefetzlichen Familienrente,Unentgeltlichkeit des Schulbeſuchs und Ter Lernmittel, Befreiung

von allen direkten Steuern, ein auf geſunder Zucht und religiöſer
Grundlage ſich aufbauendes Schulweſen,

„Jn der Ausſprache wurde allgemein betont, daß nur
denjenigen Parteien die Stimme zu geben ſei, welche für dieſe
Forderungen der Kinderreichen eintreten.

Baterländiſcher Frauenverein. Es wird nochmals bekannt
g. en, daß die Ausgabe der Gewinnliſten von heute ab
ei der Firma G. Aßmann, Gr. r re ſowie in den Ge
chäften, in denen der Losverkauf ſtattgefunden hat, erfolgt. Die

Liſten werden zum re ehe 20 Pf. je Stück abgegeben. Die
chenke findet Montag, den 28. d, M.,

6 Uhr nachmittags ſlatt. Die Geſchenke müſſen an dieſen beiden

n von den Gewinnern abgeholt ſein. Nach dieſem Termin
verfallen ſie zugunſten des Vaterländiſchen Frauenvereins.

Das Feſt der ſilbernen Hochzeit begeht am 27. April der
Zugführer Richard Hoffmann mit ſeiner Gattin, hier, Konrad
ſtraße 16.

Vom Auto überfahren.
ein älterer Mann von einem
ſchwer verletzt.

Die Zahlung der Heeresrenten für Mai findet beim Poſt
amt 2, Thielenſtr. 2a, wie folgt ſtatt: am 20. April für die
R-Rentenempfänger, am 30, April für die H-Rentenempfänger,
am 3. Mai für die Nachzügler. Am 1. und 2. Mai werden
Heeresrenten nicht gegahlt.

Jm ThaliaTheater kommt am Sonntag nicht, wie ange
eigt, „Blaue Hawaii“, ſondern „Ein Sprung in die Ehe“ zur
ufführung.

Konzert Carſten Oerner. Wir machen auf den am
nächſten Montag abends 8 Uhr in der „Loge zu den 3 Degen“
ſtattfindenden Lieder- und Arien-Abend von Carſten Oerner noch-
mals aufmerkſam. Am Flügel Kapellmeiſter Fritz Volkmann.

Gaſtſpiel Paul Wegener. Am Mittwoch findet auf Ein
ladung der Jntendanz ein einmaliges Gaſtſpiel Paul ners
mit nen Enſemble in Strindbergs „Totentangz“ ſtatt. (Opern
preiſe.

In Schurigs „Waldkater“ konzertiert am Sonntag von346 Uhr nachmittags ab das eneingelleſbet Seifertorcheſter.

Die letzten Wirtſchaftszahlen
Goldankaufspreis 1 Kilo fein 610 7 aril: 1,1 Fillionen

Jn der Ranniſchenſtraße wurdePerſonenauto überfahren und

o

Lebenshaltungsindex, Stichtag 23. April:
(Veränderung T en die Vorwoche -0,9Großbandelsindex, Stichtag 22. April: 124.
Veränderungen gegen die Vorwoche 0).

eſamtindex ſr Halle, Sticht. 23. April: 1015,4 Milliarden.
rot 50 Pfenn f-

1 d Vollmilch 26 Pfennig.
1 Kubikmeter Gas: 0,22 Goldmark.
1 Kilowattſtn elektr. S rm 0,34 Goldwmark.
1 Kubikmeter Waſſer 0,14 Goldmark.
1 Stra i gert 2 Teilſtrecken 15 Goldpfennig,

über 2 Teilſtrecken Goldpfenni1 rich ten Goldpfennig, au t 1 ldpfennig.
1 Poſtkarte Stadt 3 Goldpfennig, außerhalb dpfennig.1 Zentner Briketts 1,18 Piart“ v 8 wenn s

inkotorrad-Prütungsfaſri.
100 Kilometer auf dem Straßendreieck

Hohenthurm Schwerz Niemberg
am Sonntag, den 27. April.

Start 9 Uhr: „Gaſthof Hohenthurm“, Ziel ebenda. Preisverteilung
abends 8 v Haus der Landwirte“. Programme erhältlich beHerrn Topf, Große Ulrichſtraße 58, und Herrn Paul Hagemann,

Ludwig WuchererStraße 64.

e



Auguſt Abel ſprach
Deutſchnationale Wählerverſammlung.

Jn dem bis auf den letzten Platz gefüllten großen „Thalia-
ſaale ſprach geſtern abend der hier wohlbekannte Schriftſteller
Auguſt Abel- Berlin über das Thema „Von Hermann Müller
bis Streſemann“. Kreisſchulrat Buſſe eröffnete die Verſamm-
lung und gedachte des grauſigen Schickſals Dr. Helfferichs, mit
dem die Partei und das deutſche Volk einen ihrer größten Führer
verloren hätten. Bei der Erwähnung des Namens Dr. Helfferich
hatten ſich die Anweſenden von ihren Sitzen erhoben, um in tiefer
Ergriffenheit die Worte des Vorſitzenden ſtehend anzuhören.

Darauf erhielt Auguſt Abel das Wort zu etwa folgenden
Ausführungen: An dem Niedergang in den letzten 4 Jahren ſind
Volk, Partei und Regierungen gemeinſam ſchuld. Mit den Volks
beauftragten fing das Unheil an, wie konnte das Volk Volksbe
auftragten, wie z. B. Herrn Barth wählen, der wegen Sittlich-
keitsvergehen und Erregung öffentlichen Aergerniſſes ſechsmal
vorbeſtraft warl Unſere folgende Politik war eine Politik der
Selbſttäuſchung und Fehlgriffe. Erzberger ſah die Waffenſtill
ſtandsbedingungen als eine Probe an, auf. die die Feinde uns
ſtellen wollten. Gegen den Verſailler Vertrag proteſtierten wir
zuerſt, heute wollen Streſemann und Schacht ihn erfüllen. Nur
die wenigſten wiſſen und die Sozialdemokratie will es nicht wiſſen,

daß die erſten Abgeſandten, und zwar tüchtige Leute der Sozial
demokratie, der Demokraten und des Zentrums, den Vertrag ab-
lehnten, als ſie ihn geleſen hatten, und von ihren Stellungen zu
rücktraten. Die Feinde und Wilſon waren dem einmütigen Wider
ſtand unſerer Vertreter gegenüber bereit, den Vertrag zu mildern.
Nachdem Erzberger und gewiſſe Sozialdemokraten in der Heimat
durch ihre Wühlarbeit Stimmung für die Annahme des Vertrages
gemacht hatten und Clémenceau feſtgeſtellt hatte, daß kaum noch
Widerſtand dagegen in Deutſchland ſei wurde er uns aufge
zwungen. Heute erklärt die Sozialdemokratie die für verrückt,
die den Vertrag nicht erfüllen wollen. Hermann Müller, ein
ehemals fleißiger Reiſender der Kachelbranche, der mit Dr. Bell
vom Zentrum den Vertrag unterzeichnete, beſtieg Bismarcks
Stuhl und gab ſich dem Wahn hin, daß die Franzoſen den Vertrag
bald ſelbſt zerreißen würden. Mit der Unterzeichnung war die
Sozialdemokratie zugleich den Genoſſen des Auslandes in den
Rücken gefallen. Mit dem Bekenntnis der Alleinſchuld am Kriege
trotz der Veröffentlichung ruſſiſcher Geheimdokumente, die die
Ränke Poincarés, Palèoloques und Jswolskis aufdeckten, beging
die Sozialdemokratie ſchwere Fehler, desgleichen mit dem Ein-
geſtändnis der Mißhandlung belgiſcher Einwohner durch deutſche
Truppen und der Bereitwilligkeitserklärung zur Wiedergut-
machung auf dem Sozialiſtenkongreß in Genf. Können wir uns
wundern, wenn wir heute beim Wort genommen werden Das
Kabinett Wirth ſah das Heil Deutſchlands in der Erfüllung
r Forderungen Deutſchlands. Poincaré erklärte, es
önnte Frankreich nichts Schlimmeres paſſieren, als wenn es

Deutſchland gelänge, den Vertrag zu erfüllen. (Hört! hört!) Die
demokratiſche Preſſe äußerte zum erſten Male Bedenken gegen
die Erfüllung!

Jm Ruhrkampf unter Cuno bildeten wir uns ein, von Eng
land Hilfe zu finden. Englands Macht beruht auf ſeinem Kapi-
talismus und Marinismus. Wenn die deutſche organiſierte
Arbeiterſchaft den Ruhrkampf gewann, mußte die engliſche Regie
rung davon eine Stärkung des Kraftbewußtſeins der engliſchen
Arbeiterſchaft befürchten. Durch die Sachlieferungen wurden zu
gleich alle Mächte mit deutſchen Waren überſchwemmt und da
durch die engliſche Jnduſtrie bedroht. Alſo mußten wir den
Ruhrkampf verlieren, wenn uns auch engliſche Zeitungen in ſpal-
tenlangen Artikeln ihrer Sympathie verſicherten. Die Regierung
Streſemann iſt auf dem beſten Wege, durch die Annahme der
Sachverſtändigen-Gutachten, die von Streſemann und Jarres be
reits als Verhandlungsbaſis anerkannt ſind, einen übereilten
Schritt zu tun. Wenn wir dem Feind unſere Eiſenbahn aus
liefern, bedeutet dies für uns ein hundertfaches Verſailles. Die
Hoffnungen auf den Frankenſturz haben ſich als trügeriſch er
wieſen. Durch Gewährung einer Anleihe von ſeiten Englands
und Amerikas droht uns wirtſchaftliche Abhängigkeit von dieſen
Ländern. Frankreich hat uns bereits politiſch in der Gewalt.
Der Endkampf zwiſchen dieſen Ländern wird ſowieſo auf unſerem
Rücken ausgetragen werden. Frankreich wird nie freiwillig von
der Ruhr fortgehen, ſonſt würde es auf den Traum einer

Montan-Hegemonie verzichten. Unſer letztes Gut, die Schlag-
ar unſeres Landes, die Eiſenbahn, dürfen wir uns nicht nehmen
laſſen.

Wegen der bevorſtehenden Wahlen iſt es nicht angängig, die
Welle der langſam vorwärts geſchrittenen nationalen Begeiſte-
rung emporlodern zu laſſen, um unſere Regierung an dieſem
Schritt zu hindern. Aber laut proteſtieren wollen wir dagegen.
Die Gelegenheit, die Herzen der deutſchen Arbeiter zu gewinnen,
bietet ſich jetzt, ſonſt vielleicht nie wieder. Sie ſehen ein, daß
Jnternationale und Kommunismus verſagt haben. Die ameri-
kaniſchen Arbeiter haben ſich von der Jnternationale losgeſagt,

Ulm den Roten Turm
Es werd Se awer nu werk-

lich Zeit, daß de Stadtverordne-
tenwahlen kommen. Als Spitzen
kandidat von de Bullermann-
Liſte werde ich ja mit eeniger
Wahrſcheenlichkeet und ohne
Wohnungsbedarfsſchein ins Rat
haus einziehn und dann meinen
janzen ſtadt parlamentariſchen
Ein und Ausfluß dahin jeltend
machen, daß das ekliche Motor
radfahrn uff den Straßen
unſerer Stadt verboten werd.

Wiſſen Se, das is Se eenfach
nich mehr ſcheene. Man is ja
ſeines eejenen Lebens nich mehr
ſicher. Und da hat mer aus
erechnet mir de Vertretung for

eene Lebensverſicherung anjeboten! Nee, da dank ich Se doch
for Banan'n un annere Siedfrichte. Wiſſen Se, ich tue ſchon
alle Straßen meiden, wo es Ueberjänge jibt. Un meinen Däm-
merſchoppen hawe ich voch ſchon janz jejen den Willen meiner
Ollen verlängert, nur weil ich jejen zwelfe keenen ſolchen Dingern
mehr uff d'm Heemweje bejejne. Nee werklich, wo man Se ſonſt
ar ieht, da t Na W knattert es von Mabeco-, Tiro,

S. U.- und anneren inen, wie vor eenem Armeeober
kommando ſel'jen Anjedenkens.

Und was for Leite heite alles motorradfahrn! Meerſchten-
teels Kerlichens von keene 20 Jahre! Jn vollem Autoſtaate
ſi ſe d un hinter ihnen uff'n Soziusſitz natierlich e Mächen
in Hoſen, Autokappe un wehend'm Schleier. Es ſoll Se keenes-
wejs immer e richtichjehendes Soziusverhältnis ſin, ſondern
meerſchtens eene offene Handelsjeſellſchaft oder jar eene J. m. b.
H. s uff Halleſch heeßen tut: Jehſte mit, biſte hin! So fagt
wenigſtens der Studente, dr ieber uns wohnt. Und der ſtudtert
Rechtsanwalt!

Unſereener mit ſeinen in Ehren jrau jewordenen Haaren
awer hat's noch nich emal bis zu'n Zweerad gebracht. Die Herr
hen jedoche ham de Jnflatjon ordentlich jenutzt, ham ſpekuliert
mm ſich ſcheenes Jeld jemacht. Un nun markieren ſe uff'n Töff-
jöff n dicken Willelm. Na, wie jeſagt, wenn ich erſcht als Stadt

er niederjekommen bin!l Dann kriejen es voch die armen
wieder beſſer, die ſich jetzt ejal die Aerme wejen die Autos

Motorräder ausrecken miſſen. Die Leite verdienten werklich
Armzulage

da ſie den baterlandsfeindlichen Charakter derſelben erkannt
haben. Die ruſſiſchen Sowjets verraten den Kommunismus und
unterſtützen den Kapitalismus und Marinismus Jtaliens und
Englands, indem ſie Petroleum an dieſe Länder verkaufen, die
damit ihre Kriegsſchiffe beheizen, den Mammonismus unterſtützen
ſie durch Verpachtung ruſſiſcher Goldminen an Amerika. Zum
Schluß mahnte der Redner, deutſchnational zu wählen.

An der Diskuſſion beteiligte ſich nur ein Redner, der vor
allem wünſchte, daß der Vertrag nicht allein zerriſſen würde, die

Jugend ſei auch darüber aufzuklären, daß mit ſeiner Annahme
ein großes Unrecht am deutſchen Volke begangen worden ſei.

Die Stimmzettel für die Gemeindewahl. Nach einer Ver
fügung des Miniſter des Jnnern vom 15. April 1924 können die
Stimmgettel für die Gemeindewahlen neben den ſonſtigen An
gaben den Aufdruck „Gemeindewahl“ tragen, um eine
leichtere Unterſcheidung der Stimmzettel bei den gleichzeitig andemſelben Tage (4. Mai ſtattfindenden Wahlen herbeizuführen.

Jn der Marktkirche predigt am Sonntag vormittag um
n Uhr nicht Paſtor Bauke, ſondern Paſtor Schürtz von St.
Ulrich.

Saalſchloß-Brauerei. Die beliebten Konzerte der Berg-
kapelle unter Meiſter Teichmanns ſicherer Führung werden am
Sonntag nachmittag mit einer ganz beſonders abwechſlungs-
reichen Muſikfolge fortgeſetzt. Die ſich immer wärmer geſtal-
tende Witterung läßt erhoffen, daß die Konzerte demnächſt in
dem herrlich hergerichteten Garten abgehalten werden können.

Rakete. Heute, Sonnabend, veranſtaltet die Direktion
um Beſten der Wohlfahrtskaſſe ein Künſtler-Nachtfeſt mit beſenwers ausgewähltem Programm.

Grudekoks-Ausſtellung. Am Dienstag, den 29., Mitt-
woch, den 30. April, findet im Reſtaurant „Tulpe“ von 4 bis
6 Uhr Teeſtunde mit künſtleriſchen Darbietungen ſtatt. Sonn-
tag von 12 bis 1 Uhr vor dem Reſtaurant „Tulpe“ Extrakonzert
der geſamten Bergkapelle unter perſönlicher Leitung des Muſik-
direktors Teichmann.

Aus der Partei
Jm Thaliaſaal und Neumarktſchützenhaus ſprechen am

Sonntag vormittag um 11 Uhr Oberſtleutnant Dueſterberg
und Landrat a. D. Dr. Gereke- Torgau auf Veranlaſſung
der Deutſchnationalen Volkspartei.

Deutſchnationale! Wollt ihr, daß durch ſchlechte Wahl
beteiligung, wie in Bahern, der Sieg des nationalen Gedankens
nicht vollſtändig wird? Damit man die ſäumigen Wähler reſtlos
zur Wahlbeteiligung veranlaſſen kann, müſſen in jedem Wahl-
bezirk viele Helfer tätig ſein; deshalb meldet euch ſofort zur
Wahlhilfel! Das Wahlbüro wird von Montag, den 28. April, ab
nach „Mars-la-Tour“, Große Ulrichſtraße, verlegt Fernſprecher
6144) und iſt täglich von 2 bis 7 Uhr geöffnet.

An die deutſchnationalen Wahlleiter! Die Wahlleiter
werden dringend gebeten, bis ſpäteſtens Mittwoch abend die
amtlichen Wählerliſten im Parteibüro, Alte Promenade 10, ab
zuholen. Die Abholung muß jeder Wahlleiter veranlaſſen, da
mit er ſo ſchnell als möglich in den Beſitz der Liſten kommt.

Nähabend. Der Nähabend am kommenden Montag
fällt aus.

Vereins- Nachrichten
Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt nur gegen Be
zahlung. Anzeigen betr. öffentliche Veranſtaltungen finden an dieſer

Stelle keine Aufnahme
Schlageter-Gedächtnisbund, e. V., Ortsgruppe Halle. Wir

weihen durch eine ſchlichte, ernſte Feier am Montag, den
28. April, abends 8 Uhr in. Mars la Tour, Gr. Ulrichſtr., unſere
Fahne. Feſtredner: Herr R. Jahnke, Freund und Kampfgenoſſe
Schlageters. Die vaterländiſchen Verbände bitten wir um Ent-
ſendung einer Fahnenabordnung.

Verein ehemal. Preuß. Garde. Am Sonntag, den 27. April,
nachm. 4 Uhr gemütliches Beiſammenſein mit Kränzchen beim
Kam. Gläſer, Mexſeburgerſtr. 95. Am 30. April, abends 8 Uhr
im Stadtſchützenhaus Vollver ſammlung des Kreiskrieger-

verbandes. Am Mittwoch, den 7. Mai, abends 8 Uhr Monats-
verſammlung im Nikolagus. Für die Kam. d. 1. Garde-Rgts.
z. Fuß am 3. Mai Sempertalis-Abend im Schultheiß, Merſe-
burgerſtraße.

Bund Königin Luiſe, Bezirksgruppe Oſt, 29. April, 8 Uhr
Verſammlung im „Haus der Landwirte“, Franckeſtraße.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Mon-
tag, den 28. April. abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus
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Es jibt Se awer voch zu jute Sipos in Halle. Komm ich da
neilich von 'ner ſcheenen, urgemietlichen Jeburtstagsfeier. Lotte,
was die Frau meines jungen Freindes Willi is, hatte ihr Wiejen
feſt, was awer keene Kindtoofe war, bejoſſen. Wegen de Woh
nungsnot das Pärchen iſt zwar ſchon an de vier Jahre anje-
meldet, muß ſich awer noch immer mit eene Stuwe und eenem
Bette bejniechen hatten ſe den Freidentag nicht derheeme
feiern können, ſondern in de Kneipe. Na, un wie mer denn ſo
uffbrechen taten, da kriechte Lotte noch eene Pulle Likör geſchenkt
vom Jaſtwirt. Mit dieſer ſießen Laſt beladen, jingen mer der
nächſten Halteſtelle zu. Na, un da kam eben eener von de Ko-
ronga uff den Trichter, noch eenen aus de Flaſche zu verlöten.
Machen wir; ſagte Lotte und Willi. Aber nu tat'n mer doch
keenen Korkenzieher ham! Wie mer noch ſo daſtehn, kommt
pletzlich e Sipo. Das Ooge des Jeſetzes ieberblickt ſofort de Si
tuatjon un reicht meinem Freinde Willi e Taſchenmeſſer. Der
nicht faul, entkorkt wort und geräuſchlos de Pulle, E liebliches
Aroma umzieht- unſre Näſen; een Ruck, een Schluck Da
bimmelt voch ſchon meine Elektriſche. Jch ſteije in. Ein letzter
Jruß mit de Flaſche. Von der ſeh ich jewiß niſcht wieder.

Der Sipo awer promenierte weiter; er hatte iebrijens ſein
Taſchenmefſer ſchnapslos wieder an ſich jenommen.

Jeberſchrift oder Motto:

Was nutzt der ſchönſte Schnapslikör,
Wenn du haſt keinen Horkziehér..
Der Sipo iſt ein feiner Mann
Er bietet dir den ſein'gen an!

Awer, weeß Jott, es ſtimmt Se nun emal: keene Roſs ohne
Dornen. Es jibt Se nämlich doch unanjenehme Polizeiorjane.
Da is erſcht neilich in Halle eene dolle Sache paſſiert. Mein juter
Kamerad Seifert hat ſeine Jungens nei injekleedet. Wiſſen Se,
nach de jroßen Mode von Anno 14: feldjrau. Als ich de Kapelle
zum erſchten Male in ihrer neien Kluft ſah, da ſagte ich janz je
riehrt zu Seiferten: „Weeßte, Richard, det Ding haſte dufte je
ſchaukelt!“ Na. kurz und jut, pletzlich verbietet Jenoſſe Runge,
was der erſchte Schupo in Halle is, Kamerad Seiferten ſeine
Platzkonzerte in Feldjrau, na, der is Se ja als oller aktiver Mu
ſikmeeſter ooch nicht jerade uff'n Kopp gefall'n und hat Rungen
eenfach eens jeblaſen, und zwar vom hoh'n Balkong der „Börſe“
herab. Zwee Stunden lang hat er da „gehobene“ Platzmuſike
jemacht zum Jaudjum der Hallenſer, die de „Börſe“ janz dichte
umſtanden und andächtig lauſchten, und zum jewiß nicht kleenen
Aerjer von unſern Polizeipräſidenten. Jch hawe mir voch zwee
Stunden lang meine ollen 36er Beene in 'n Leib jeſtanden, bis
ich meinem Freinde Richard de Hand ſchitteln konnte. Nee, das

Beſpr der Reichstagswahl und Ausſprache über dieſchen Mitglieder, Freunde und Geſnn
genoſſen ſind dazu dringend eingeladen.

Verein für Erdkunde. Mittwoch, 30. April, 85( MGeogr. Seminar Vortrag von Studienrat Rummel über mr a

Verein der Oſt und Weſtpreußen. Sonntag, den N.
nachm. 5 Uhr Monatsverſammlung mit anſchließender
im „Krug zum grünen Kranze“ in Kröllwitz. Niemand m
unſeren Landsleuten darf fehlen. Gäſte und Gönner herzigt
willkommen.

Verein Dr. med. Schüßlers VBiochemie. Dienstag,
29. April, abends 7354 Uhr im Stadtgymnaſium Lehrgang ühn
Biochemie. Mitglieder frei.

Geſellſchaft für Homöopathie und Geſundheitspflege We
einslokal Aktienbrauerei, Deſſauerſtr. Montag, 28. April, z Ut
Vortrag: Wichtigkeit der Arzneimittellehre, Wahl der Arie

mittel. Göſte willkommen. dunDeutſcher Teckelklub, E. V., Ortsgruppe Halle. Moon a her 27. April, vormittags 21 Uhr findet im de
rant Weinberg die Vereinsſchau für Teckel ſtatt. Bei ung
tiger Witterung findet die Beurteilung der Hunde in denoffenen Veranden ſtatt. Anmeldungen der Hunde werden z

2410 Uhr im Reſtaurant Weinberg noch angenommen. Späle
eintreffende Hunde können dann nicht mehr begutachtet werden

Volksbühne. Spieltage: „Ein idegler Gatte“, Luſtſpiel t
Oskar Wilde. Mo., 28. April (B) und Do., 1. Mai (0); de
beiden EinakterOpern „Hölliſch Gold“ von Vittner und e
Herr Kapellmeiſter“ von Paer: Mi., den 7. Mai (B). d
Karteninhaber für die Theatergemeinde A werden darauf
merkſam gemacht, daß ihr Spieltag des 9. Werkes durch
krankung des Herrn Abeck und die damit verbundene Umbeſ
der Rollen auf Montag, den 12. Mai verlegt werden mußte. J
dem Lieder und Duettenabend JekeliusLißmann Donnersin
den 1. Mai, 8 Uhr in der Loge zu den 5 Türmen, Albrecht
ſind für die Mitglieder der Volksbühne Karten in der Geſchäft
ſtelle zu haben.

eedddccckeeu. T., Alte Promenade. Der n denMann ohne Namen einſtmals durch die neue Art der luſtſpi
mäßigen Ausführung erzielte, ſcheint gewiſſen Berliner Fih
firmen keine Ruhe zu laſſen, ſo daß ſie meinen, ähnliche Filmſtit
herſtellen zu müſſen. Standen nun die im gleichen Fahrwaſe
ſegelnden Ellen RichterFilme ſchon nicht mehr ganz auf je
Höhe, ſo iſt der Rückſchritt noch deutlicher in den „Finanzen de
Großherzogs“, die jetzt gezeigt werden. Der Jnhalt darf v
als aus Frank Hellers Roman desſelben Titels bekannt vorau
geſetzt werden. Die Aufnahmeleitung hat leider weniger Natn
aufnahmen als ſonſt eingeflochten, auch iſt im Spiel ſo man
Oberflächlichkeit und Unklarheit zu bemerken, die mit der g
machten „Romantik“ nichts zu tun hat. Der Film läßt kalt.
Sehr hübſch ſind dagegen die „Münchener Bilderbogen“,
könnten ruhig nochmal ſo lang ſein.

u.-T., Leipzigerſtraße. Lya Mara und GErich KaiſerTiet
zwei Namen, die alles ſagen. Lya Mara als „Nellh, die 5
ohne Mann“, hat reichlich Gelegenheit, ihr Temperament ſprühg
zu laſſen und bringt es durch ihren Humor, durch ihre L
heftigkeit ſehr leicht fertig. die Zuſchauer in ihrem Bann t
halten. Erich KaiſerTietz iſt, wie immer. der einzige, ihr et
bürtige Partner. Der ganze Film iſt reich an teils komiſche
teils ernſten Situationen und getragen von einer ſpannen
Handlung. Das große Wildweſtdramag „Das Auge des
ſetzes“ zeigt das Schickſal eines jungen Mädchens in der Wild
und endet nach ziemlich aufregenden Abenteuern mit einem glü
lichen Brautpaar und einem wiedergefundenen Bruder. 2

Deulig Woche bringt viel intereſſarite Nexigkeiten.
Jm WalhallaLichtſpieltheater nehmen mit dieſer Vo

die beliebten Leipziger SeidelSänger nach mehrwöchigem,
folgreichem Gaſtſpiel Abſchied von Halle, und zwar mit eine
völlig neuen und anſprechenden Progranam, das dem Charah
des Enſembles entſprechend auf Heiterkeit eingeſtellt iſt. V
Film „Eine Zwangsehe“ mit der bekannten amerikaniſchen Fils
ſchauſpielerin Viola Dana in der Hauptrolle erweiſt ſich als re
ſpannend und intereſſant.

Aus dem lande der unbegrenzten Möglichkeit
ſchrieb am 6. 9. 1922 Herr Charles Ganz in NewYork
verſuchte, auf Jhre w. Firma aufmerkiam gemacht, Jbre
ſettungs- Tabletten und habe in 5, Monaten 48 Pfund ame
Gewicht abgenommen, ohne irgendwelche nachteilige Wirkn
zu bemerken. Aus freiem Antriebe, um auch meinen Mitwerſ
behilflich zu ſein, laſſe ich Jhnen dieſe Zeilen zugehen.“ 9
reiche ähnliche Dankſchreiben liegen bei uns zur Einſicht.

=zkxmujöjz2

Lavoratorium, Berlin 708 SW. 61. Verſ. d. Verſ.Ap.

———*—*—1-
Awer die Sache kommt noch viel ſcheener, richt'jer noch bi

jemeener. Am 11. Mai ſoll bekanntlich unſer ehrwird'ger Nollh
den die Kommuniſten feigerweiſe in der vor'jen Neijahrsnaß
geſprengt hatten, wieder uff ſein'n Sockel jehoben werden.
dem feierlichen Akte war'n natierlich Jnladungen in alle We
erjangen. Hindenburj, Ludendorff un eene jange Wucht wo
unſen ollen Heerfiehrern, ooch Prinz Oskar von Preißen wollt
hochperſönlich zujejen ſin. Aus allen deitſchen Jauen wollt

Kameraden in Sonderziegen erſcheinen. Mei olles Komm
herze bubberte voch ſchon janz freidig. Jch hatte mer ſchon
linder, Bratenrock mit ſämtlichen Auszeechnungen zurechtjel
Jch bin Se nämlich Fahnenträger vom Vereen ehemaljer

die und der Umſtand der,
mal keene Sonderziege geſtatten will.
alleene mit e Sticker ſechſe anrolln. Dann ſolln keene Umzeh
veranſtaltet wern. Wie denkt ſich denn Meeſter Severing du
ieberhaupt die Einweihung? Das is doch awer werklich de Höhe
Wenn de Jenoſſen am 1. Mai demonſtrieren, dann darfen
awer wenn de Birjer emal uff de Straße wolln, da werds ſie
verboten. Na, das hört ja ſowieſo nach den Wahln uff, und i
de Moltkeſache derf voch noch nich das letzte Wort geſprochen ſa
So e Hohn iebrigens: de Uffſtellung uff de Peißnitz wolln ſe u
jroßmietichſt erloobn! Na, ich haw mir perſönlich in Berlin an
jemeldet und werde mal mit Severing Tuchfiehlung nehmen.Und in eener Jeetheſchen Anwandlung Perde ihm ſagen

Severing, Severing,
Du drehſt e jewagtes Ding!
Stecke ſchnell e Flock zuricke,
Werklich, es wäre nur dei Jlicke!
Wie einſt Cäſar vor des Märzes Jden
Muß du dich vor den des Maien hieten!
Aus iſt ſonſt die ſcheene Zeit
Der Miniſterherrlichkeit!

Das were ich ihm ſagen, ſo wahr ich Friedrich Bullermart
heeße. Da wolln mer doch mal ſehen, ob das nich e

Ro

Der Leipziger Kunſtverein im Muſeum am Auguſtuspe
veranſtaltet im Mai eine umfangreiche Ausſtellung von Genöden und Zeichnungen Friedrich Auguſt Tiſchbeins aus deutſch

Muſeums und Privatbeſitz Die Ausſtellung in der ein ſo
ſtattliches Material des Künſtlers zuſammengetragen worden

hatte er mal wieder fein jedreht.
verdient auch außerhalb Leipzigs regſtes Jntereſſe, Sie wich27. Avril eröffnet und iſt täglſch von 9—2. Uhr zugänglich



usſtellung der Züchterverhände der Provinz uchſen
120 Mg. Acker II. u. III. Klaſſe, 30 Mg. Wieſe,

verbunden mit einem Candmmoſchinenmrix“kt in herrſchaftl. Wohnhaus, erſtkl. Wirtſchaftsgeb.,W Magdeburg a e
lektr. Licht, k l. Jnventar, 60000 G.-M.oder pertauft Dentſche Geſellſchaft,

Land u. Stad) 18. Mai 1924
zur Feier des 25 jährigen Beſtehens des Pferdezucht-Derbandes der Provinz Sachſen und

W

Berlin-Dablem, Droſſelweg.

des Verbandes für die 3ucht des ſchwarzbunten Tieflanclrincles in cler Provinz Sachſen.

Ausgeſtellt werclen ca. 1000 Töere (pfercle, Rindler, Schafe u. Schweine

Donnersfcugq, den 15. Mal Sonnabend, den 17. Mci-
12 Uhr mittags Eröffnungsfeier. von o Uhr vormittags ab

Rübenbau Restgut

in Neuvorpommern, 575 Mg. erſtkl. Agee
boden und 100 Mg. Weide, herrſchaftliches
Wohnhaus, 17 Zimmer, beſte Wirtſchaftsgeb.,
elektr. Licht und Kraft, Bahnſtation am

r fe, Zuckerfabrik 8 km. Uebernahme mitc ehe r e l7 zahlung Gmk. Anfragen mit Vex-werden h Fr el den w Ebern und -Sauen vereclelte Lanclſchweine) uncl mögensnachweis an Deutſche Geſellſchaft, 9
n. Sdäle 7 bis 1 Uhr: Preisrichten ſämtlicher Tiergattungen. 150 ewählt Sch fböck (Merino-, Fleiſch unck BerlinDahlem, Droſſelweg.tet wee bis 3 Uhr nachm. Jubſlaumsfeter. co.Iobausg endmandocen leihen
uſtſpiel do 3 bis Uhr nachm. Vorführen der prämiierten Tiere. 4 ab 12 h denen cler r eni (0): Ab h Uhr nachm. aran anſchließencl Vorprüfung zum Reit- und FHahrturnier 3u h v ſowie Vorführung von Koppeln. Gaſth ofsver ſteigerung.(3). Verſteigerung von Sonnaq, den 18. Mci- Zum Zweck der Erbauseinanderſetzung verdarauf a 30 2 5 tb Il J ſteigere ich am Montag, den 12. Mai 1924.durs r Ca. ausgewählten uch ullen 10 bis 12 Uhr: Schaufahren der 3. Eskadron der Fahr vorm. 107, Übr im Saale des Gaſthofes Zu
unehe ((2 bis 20 Monate alt). abteilung 2 bis 6 Uhr nachm.: Reit- u. Fahrturnier. roten Löwen“ in Lützen den
muhe 9 Der Verkauf auf den verſteigerungen erfolgt gegen Barzahlung. Kataloge verſendet und weitere Huskunft erteilt: Züchter- Gaſthof „Zum roten Löwen“ in Lützen i

Donners verbäncle Halle (Saale), KReiſſtraße 78. Fernruf 4526. Wohnungsnachweis; Magcdeburg, Weinfaßſtraße o, I. Fernruf 8422. (großer Saal, Ausſpannung und Uebernachtungs

lbrechtſtr. verkehr) nebſt Inventar öffentlich meiſtbietend.r Geſche Bietungskaution: 10 h in bar. Bedingungen ſindr Geſchäfth beim Unterzeichneten einzuſehen.Gelegentlich der Aus 3 tatt. Ziehung am 20. uncl 21. Mai 1924 im Hallenbau „Land und Stackt“ inſteiung ine eine Lo tterie ſiegae urg. Geſamtausloſung: 2060 Gewinne im Werte von 50 000 Goldmark.

Hauptgewinne: 2 Autos, 4 Pferde, 3 Kühe, 2 Kutſchwagen, 10 Motorräder, 25 Fahrräder uſw.
Cospreis: 1,20 Mark. Beſtellungen können durch die Tierzuchtinſpektionen erfolgen.

Lützen, den 14. April 1924.
Baehreeke, Rechtsanwalt und Notar.

e

a. zuchivien-den

e u h ääähäää e W he VersteigerungFahre z des Verbandes für die uctder Verband DeutſcherFleiſchwolſchafzüchter Zzentralbockauktionen 1924 e er
n n veranſtaltet in Gemeinſchaft mit dem von ſchwarzlöpfügensFleiſchſchafböcken i. d. Prov. Sachſen r liegt 1924,

e Gerband provinziahächſiſcher chafzüchter „Stendalſt u h Magdeburg, Zur Veene erung gelangen:bogen Bocß-Aufefion 7. Mai, vormittags I0 Uhr ca. 130 Zuchtbullender Stammzuchten v (12—-20 Monate alt undzu GBiehhalle Stadt und Land), ca. 30 Vöcke aus 5 Herden. ca. 40 tragende Herdbuchkübe
Alhensleben Kehnert (Elbe) Magdeb d den der Vc a ebur Kataloge verſendet ko ten oder rW nes o u U en lge, LLDN w. Bennecke, w. 5chaefer. I. Mai vor mittag hr wen r e

en Groeningen J St. Ludgeri Große Ausſtellungsanktion, ca. 15 Vöcke aus 5 Herden.

er V r Arm ämtliche Ti itskontrolle des Bakterior m wiersdorff Godberamtmann Sämtliche Tiere ſtehen unter Geſundheitskontro nAnbaW ßecker C'o, r a. Brancd, logiſchen Jnſtituts der Landwirtſchaftskammer Halle (Saale) Ich Saaterbſ h n Anbau von

Hoppenſtedt J S Wolmirſtedt zirka 20 Mrg. Zuckererbſen, hobe,e en 27 vehies mageederg Der Verkauf 3 Matervſen, v ige.n e ben sei ohaco. erfolgt uur gegen Barzahlung. c eem Cyharan in Flächen von 5 bis ra, zu günſtigen Bem Montag, den 28. April, vormittags 12 Uhr r rn eſich als re in u. Kups, Domersleben, Bez. MagdeburgMagd eb urg Hallenban Land u. Stadt,
Wilhelm Kobelt Straße.

Die Beſichtigung der Herclen iſt jeclerzeit geſtattet, clie
der Böcke bereits am Vortage der duktion (Sonntag,
den 27. April).

Die Wolle dieſer 3uchtrichtung entſpricht bei ihrer
großen Länge dem hohen Rendement und er
guten 5Spinn fähigkeit den höchſten Anſprüchen
der cleutſchen Incluſtrie, ſo daß ſie auf den Auktionen
ar im Preiſe immer mit an erſter Stelleeht. Die ßörperformen gleichen clenen beſter engliſcher
Fleiſchſchafe.
Sämtliche zum Verkauf kommenclen Böcke

Zur Frühjahrsb eſtellung

halten am Lager:

Schwefelſ. Ammoniak,

20,68 N
Leungſalpeter

(Ammonſulfatſalpeter) 26,62 N

Ammoniak Superphosphat 99

Vitzenhurg (Unſtrut).

Poſt Telegraph Bahnſtation der
Linie Naumburg Artern.

Der Verkauf von 52 Jährlingsböcken hieſiger Zucht erfolgt auf
den diesjährigen Zentralbockauktionen der Hochzuchtabteilung des
Verbandes der provinzialſächſiſchen Schafzüchter, nämlich am:

t'jer noch bie

rd'ger Rolll
Neijahrsna

r ſinck angekort. 30. April in Magdeburg 21. Mai in Naumburg (Saale) Superphosphat 18
e Wucht vo riftliche ufträge werden ausgeführt durchhen a aie uchtleiter: 3. Mai in Halle (Sagle) 17. Mai in Magdeburg un h
auen wollt 95u Thilo 6ohn, Hans Ludwig Thilo, 24 Mai in Halle (Saale). Sachse Möüller,
zurechtjeht Berlin W 35, Berlin W 35, Halle (Saale), Hordorfer Straße 1.hemaljer im Karlsbacdh 24. Genthiner Str. 134a. Telephon 6050, 6045.h durch un

j. Die woll

e iſt jeden erinofteischschaf-Ftammschäferei Falle mände a. S. Ah n e rn bing erſchtenſ bahnstation u. Post Saſzmünde. Fernruf Halle a. S. Nr. 6725, Salzmünde Nr. 18 u. z e h T z

n W e a t Hierdurch die ergebene t 2eene Umze e e e en e u Herde wurde 1861 Zuchtziel: n e Anzeige, daß von J F 8 8
ann darfen r Robuste, starkknochige, e et Sonnabend d. 26. ds. Mts.a werds jlei mäber Leitung m form vollendete Tiere mit —x—=—x«-- z A t:t e ass Nerino-Fleisch- en van Wegen ein frischer Transport aber rl:er u r kergen. J e Dampfpflugseile, Förderseile, Zug-n Velne e hervorragender seile, Tragseile, Fahrsi uhlseile, Kran-nehmen. n 4 und Aufzugseile usw. sowie Trans-h ihm ſo e Auktion von ca. 60 Jährlingshöcken findet am Dienstasg, missionsseile undden 29. April 1924, mittags 12 Uhr statt. a e n e r ePreise in Klassen 200, und 250, Goldmark eingeschätat. Hankselle gller Art

o
schen a er e n G. Boltz zur gefl. Musterung in meinen Stallungen bereit steht, welche 9 93 t ica a geeignet sein dürften, allen Anforderungen zu entsprechen. n enarne un n Aen

Leiozig-Connewitz I liefert als jahrzehntelange SpezBullernert Freihändiger Verkauf Torfslreu ll. Mull 27 Sonst Saefe,
elfen tut. liefert prompt Fernruf 36132. Universitäts-Stallmeister. Adolf Deichsel

jelfen meiner 1 k v 8i h 9Ro Fleichmerino Führ. höcke H S e r. J PDrahtwerke und Seilfabriken, Aktiengesellschaft,Auguſte I Hindenburg (O.-S.).l hat begonnen.See Speisekartolfeln a Saatkartoffen
der ein ſe Stammherden Helfta Kioſterrode. d liefert waggonweiſe jede gewünſchte Sorten was Leimſero, Ahlodorf. Statzon Wolferode. nieder Menge auft laufen n Alfreck Springstein, Halle (C) 2
Sie wilde e Esleben h guer Robert Gödicke. Halle 4. Claudieſttage u itten, eins u e r
änglich e l Kartoffel-Großbaudlung, Martinfitr. 24. Tel 2803.



Sonntag d Uhr
Für die vielen tröſtenden Beweise der Liebe und ParſifalAnteilnahme und die überaus zahlreichen und prächtigen

anläßlich des Heimganges unserer un- Montag:
vergeblichen, lieben Mutter Es cFrau Emilie Derz fie t etelete
sprechen wir allen unseren lieben Anverwandten, teuren Sonntag 7!, Uhr Betffedern Steppdeckenreunden und Bekannten unserer Entschlafenen unserenherziichsten, aufrichtigsten Dank aus. „„Sin Sprung Fertige Betten Daunendechken

Halle a. S., den 25. April 1924, i D. Bettste d -A tt jst die äl 8in die Ehe eng eherDe trauernden neben I Schultveſt S

t zach ihrem ertiMorseburgarstr. Bee el WeJeden Vonntag iſt. S e EitFestaaal, Vereinsrimmer.

Möllers vo o beFür die liebevollen Beweise innigster Anteilnahme für ſin etunseren teueren Entschlafenen sprechen wir unseren herz- Rosengarten Wä ler und Wä lerinnen n hen

lichsten Dank aus. mr e nrm t etIn tiefster Trauer F ſehle Saal, l t t e tFrau Olga Hohmann da noch einige Tage re a e erich
und Kinder. B. Möllers.Brehna-Kitzendorf, April 1924. J Großes Vereins über die Lauheit und Wankelmütigkeit, ha

c über die Unentſchloſſenheit und die c5 et wurd Sophiens frasse „Alt- Heotaeiverg- Rückgratlofſigkeit, lizei zeiWeins kuben Schulze BDirn CT Sernruf 2377 Telephon 3076 über die „Verſöhnungs“, Erfüllungs- n vor
B hagliche Raum Mittags mal Sonntag, den 27. Kprik; Söpfe,

hemerkensw

7 Krebsasuppe, Schleie, blou mit Ducter r h kaufen und Raubbau-Politik,
Po zugliche Weine Jurkenzalat, neue Kartofſeln Jiedermann, über Sozialismus und Jnternatio- Kobrit

Poſtſtraße 1.7 Spanferkel, Sompot, Fefrorenes Anfert un und nalismus
Sorgsamste Rucke Jecleck M. 4.00. Reparaturen fachgemäß.

4 FNKnabenvenſion ſind. I und über die Parteien, die das alles mitgemacht und unſer Volk zu
Schüler liebevolle n Sklaven ſeiner Gegner heruntergewirtſchaftet habeni Die ſich in Deutſch

Aufnaßme m land erwieſen haben als die
bei guter Verpflegung Helfershelfer unſerer Feinde, als die

war Zutreiber des internationalen Judentums, als die
Perf. Plakatmaler Wegbereiter des VBolſchewismus!
et I Nur die Deutſchnationale Volkspartei
in Auftrag geben. Gefl. i iſſen i ſie iW witrag aber. S geht mit gutem Gewiſſen in den Wahlkampf ſie iſt die
an d. Geſchäfte. dieſ. große völkiſche Aufbaupartei,
Buchführung, die berufen iſt, wieder gut zu machen,
Abſchlüſſe,Steuerertiärungen, was äußere und innere Feinde am
Steuerberatung

v Landwirte u. Gewerbenen n an deutſchen Volke verbrochen haben!
roSsmen Weuiger WSiraße e Wer dabei ithetten will,
Blusen ärauerunen W wöähle Deutſchnationale Volkspartei,

wähle den Wahlvorſchlag Nr. 2 mit den Ranen

FulIIe a. S. Ah ehe GSeneter, Leopold, Dr. Gereke und Jahnke.
Gvosse Steinstr. werden ſchnell und preis

Trigſon 3646 wert ausgeführt.e S m e e keens

e e c.

h

Arien- und Lioderabend s e C hm T 2 t r einem deutſch eſi n300 Mark gegen StLyrischer Bariton am Stadttheater. Krausenstraße 6. Geſwaneſtele dieſ. r Wvecſitfe heit und hobe ine
Am Ritter- Flügel 9 rrad, an Induſtrie, Handel, Offerten unter Z.Kapellmeister Fritz Volkmann. Reparaturwerkstatt und Autobodarf, R var heirat, Grundbeſis, Feingold. an d. Geſchäftsſt die

n e ehe terten n e n etLieder von StrauBb, Sinding, Rachmaninoff,. I e ietungen r aufen geſucht. Sr Off. unt. H. G. 1046 anr re 8 31 jährige dame Statsmann, Ja ageenetein e Preiswert u. n
e 3, 2, w unge n! von gut. Charakter und Magdeburgerſtraße 46. Vogler, Hamburs 36. [aufen Sie s Amtlichohn g en inſgtWir ſtellen dieſes Jahr noch fertig: trumptwMerſeburg a. S. Müllers Hotet bis 7-3unm.-Wohng., die nicht dem Wohnungs Briefwech e ine ind len ch

gegenüber dem Bahnhot. amt unterliegen, mit freier Ausſicht. unter ishor tJeden Mittwoch und Sonntag 2. Werkswohnungen. i Bient den chweisbar J t Kehnee ar
Dhv-Toes. Ablöſ. Wohnflächen für Büros p. nach den Be Folle dieſer Zeuung. gutgebenden l.t Kimmungen des Wohnungsamts. r. Steinstr. Si. Gegr. B

Röthaer

eTann end im grünen Saal Wohnun Stad de 9 dreſchäft)gsbewerber. (Stadt- oder LandgErstklassige Künstlerkapelle, Reichhaltige dingung: Aufbringen einer e Hypothek 9 zu pachten. Auch würde e Verzinſung von
5 ne

rn d von bis 41600 Markt ſür kleiner ohnungen; Verkäufe ich Konſitüren- n g Fruchtuwe
it Landgeſchäft übernehmen. m HimbeersaftGute Zug und Fernbahn Verbindung für nan er c 7 h Fuſſ. Fopllgi vorhanden Geſt. wirt a ofen natrase eine faſt nen, Offerten bitte unter ckergesüßte ä S Kleinwohnungsbau Halle A. G., u vertaafen Z. 4787 an dieGeſchäſts Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. rein zue Mühlweg 22. 2481. e II r. dieſer Zeitung. F. Kohl, Steivul

Allen, die uns durch freundliche
h

Anteilnahme an unserem Juboelfest, Fremdenheim 2 geb. v. ucben
durch Grüße in mannigfachster Gestalt, Ditteuvergerſtyghe 6. zJ wöhlert net cMetGeſuche ev. mit Penſion. Ange e
durch Mitwirkung bei der weiheyollen

beglückt und erfreut haben, danken unt. Z. 4777 an die Ge
Feierstunde im Gotteshause so hoch
wir aus vollem und warmem Herzen. Ja Ebepagr ohne z ſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. verbessert den Wohlgeschmaet

1bis2 leere zimmer r da Fromag,I Aarrer i, R., 9 er n wehen v r le Farbe des KaffoegeftränkesHalle, den 24. April 1924. 3 Je er Möd. immer dure sförkere Nusnütaung der werfvol en
estandtelle der affeebohne:e e d ſof. ein ge 7 seztgemäte 3 2ote un rwir bitten unlere geehrten Celer, h cnreaete denn gef. S

ellenur bei unleren )nlerenten einzukaufen Zeitung. I 555“597



Aus aller Welt
Ein vierfacher beſtialiſcher Mord

Bromberg, 25. April.
vierfacher beſtialiſcher Raubmord iſt am 2. Oſterfeiertag8 pis Uhr abends in dem Siedlungsort

jfelau (Kreis Culm) auf dem iſoliert gelegenen Gehöft des
kiledlers Robert Tober verübt worden. Tober war mit

er Frau nah dem Nachbardorfe zur Kindtaufe gefahren. Drei
er vier Kinder und ein Flüchtlingskind aus Rußland legten
um s Uhr in dem gemeinſamen Schlafzimmer zu Bett, Der

e Sohn von 15 Jahren ging in den Stall und legte ſich
angezogen nieder. Plötzlich hörte er laute Angſtſchreie

ner Geſchwiſter und lief zum nächſten Na barn im Dorfe
Hilfe zu holen. Dieſem bot ſich bei Eintritt in das Schlaf-

mer ein grauenvoller Anblick. Den vier Kindern,r n und Mädchen im Alter von 10 bis 14 Jahren, war mit
ner Axt der Schädel geſpalten. Die Mörder haben

ihrem Verbrechen mehrere wertvolle Sachen geraubt, einiges
z fertig gepackt liegen gelaſſen. Als Täter können nur mit

den örtlichen Verhältniſſen bekannte Perſonen in Frage kommen.

Ein Handtaſchenräuber feſtgenommen
Berlin, 25. April.

Ein berüchtigter Handtaſchenräuber wurde im Tiergarten zu
erlin feſtgenommen. Dort ging eine Scha uſpielerin mit
rer Schweſter ſpazieren. Er ſprang auf die Damen zu und

hte, einer die Handtaſche zu entreißen. Die Ueberfallenen
en ſich aber ſehr energiſch zur Wehr, und es ge
a den Räuber auf der Flucht zu ergreifen. Die Polizei ſtellte
Mals einen Monteur Schulze feſt, der bereits längere Zeit
ſucht wird.
Die andalufiſchen Raubmörder alle ermittelt

Madrid, 25. April.
Nachdem geſtern vier der an dem Raubmord im andaluſiſchen
Shnellzug, die ſich auf dem Wege nach Portugal befanden, ver
et wurden, ſind nunmehr ſämtliche a riligten. ermite Die
t ligei zeigte bei der Aufklärung dieſes Kriminalfalles eine
emerkenswerte Geſchicklichkeit und Umſicht. Die Raubmörder
Baden vor ein Standgericht geſtellt werden,

Schwerer Automobilunfall
e Werneck (Rhön), 24. April.Fabrikbeſitzer Köhler von Haßfurt fuhr mit ſeinem AutoWürzburg gegen Werneck. An der Steige-

v i der nannten Hölle ſchlug das Auto plötzlich um.n und der Chauffeur wurden herausgeſchleudert.

Automobils der Hals förmlich durchſchnitten. Er war
ſetgrt tot. Der d Koder, der verletzt wurde, be
indet ſich in ärgtlicher Behandlung. Köhler iſt leicht am Kopf

und ein mitfahrender Herr am Arm verletzt worden. Das Auto-
mobil iſt ſtark beſchädigt.

Die H. d. im Erholungsheim
Uns wird geſchrieben:

Walderholungsſtätte Frauenhain bei Zeitz.

Meine liebe H. Z.!
Warum biſt Du uns im Heim und beſonders uns armen

Schweſtern untreu geworden? Wie viele ſchwere und auf-
regende Zeiten haben wir hinter uns, wo es ein Lichtblick
war, wenn Du kamſt und uns Mut und Hoffnung brachteſt!
Wir hatten uns ſo an Dich gewöhnt, und es ſchien uns ein
Traum zu ſein, als Dein liebes Erſcheinen aufhörte. Alle
Deine ſchhnen Beilagen, die uns ſo geiſtige ſchöne Auffätze
brachten, vermiſſen wir ſehr, vielleicht kommſt Du doch noch
wieder? Sieh' mal, Du warſt gerade bei uns ſo geliebt und
beliebt, daß wir große Sehnſucht nach Dir empfinden.
Kommſt Du aber nicht wieder zu uns, ſo habe innigen und herz-
lichen Dank für alle ſchönen und reichen Stunden, die Du un
mit Deinem Erſcheinen gebracht haſt. Jedenfalls gedenken wir
Deiner noch ſo oft und gern.

Nimm unſere Grüße entgegen von den dankbaren
Schweſtern des Heims.

AOAXMXOÖÄÜÄ:? o e v v oroe, n
Exploſionsunglück in den Rütgerswerken

Dresden, 25. April.
Am Freitag vormittag gegen 11 Uhr ereignete ſich in den

Rütgerswerken in Niederau, die unmittelba an der
Eiſenbahnſtrecke Rieſa-- Dresden liegen, eine Keſſelexplo-
ſion, die den mittleren Teil des Fabrikgebäudes in Flammen
ſetzte. Die Rütgerswerke beſchäftigen ſich mit der Jmprägnierung
von Eiſenbahnſchwellen. Die Exploſion entſtand in dem Kohlen-
teerdeſtillationsgebäude. Zwei verwundete Arbeiter konnten ge-
r werden. Die näheren Urſachen ſind noch unbe
annt.

nehmern der Spielbank in Gaſtein.

Drei Opfer des Gasunglücks
Magdeburg, 26. April.

Jn Ergänzung der an anderer Stelle gebrachten Meldung
über das Magdeburger Gasunglück erfahren wir, daß die Zahl
der Todesopfer ſich auf 3 erhöht hat. Der Monteur Schieſenitz
und der Maler Walcezak ſind an Gasvergiftung geſtorben. Dig
übrigen Verunglückten werden vorausſichtlich im Laufe des Sonn
abends aus dem Krankenhauſe entlaſſen werden können.

Unregelmäßigkeiten des Generaldirektors von
Luxeuburg

Wien, 25. April.
Wie der „Abend“ meldet, wurde der Generaldirektor von

v namens Bauer wegen Unregelmäßigkeiten
in Unterſuchungshaft genommen. Der Direktor Hilereich
wurde ebenfalls verhaftet, weil Anzeige erſtattet wurde, daß er
die Umfaſſungsmauern einer Remiſe für 260 Millionen vgr
kaufte, wofür er eine Anzahlung von 100 Millionen Kronen er
hielt, welche Bauer eingeſteckt hat. Bauer iſt der Direktor der
franzöſiſchen Geſellſchaft, welche Laxenburg vom Staate erworben
hat. Bauer gehört mit Hilereich zuſammen zu den Unter

Auch ſonſt hat General-
direktor Bauer als auch Hilereich große Unterſchleife begangen
und u. a. Vieh verkauft, das nicht Eigentum der Geſellſchaft war,
Eine große Anzahl von Autiquitäten, Bilder uſw., die teils aus
Laxenburg, teils aus der Hofburg ſtammten, ſind verſchwunden.
Das Blott verlangt die Einleitung einer parlamentariſchen
Unterſuchung.

Ein geheimnisvoller Skelettfund. Bei den Ausſchachtungen
am Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin wurde geſtern nachmitt
etwa 54 Meter unter der Erde ein Skelett gefunden. Es handel
ſich um den Kopf, das Becken und die beiden Ober und Unter
ſchenkel eines Menſchen. Fleiſch befand ſich nicht mehr an den
Knochen. Der Fund wurde zur näheren Unterſuchung nach dem
Schauhauſe gebracht.

Gattenmord. Der Korbmacher Patzer in Fichtwerdet
(Kreis Landsberg a. d. Warthe) hatte tagsüber gekneipt und
wurde abends von ſeiner Frau aus dem Gaſthofe geholt. Dabei

m
tötete er ſie durch einen Kopfſchuß.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Verankwortlich für die Politik Adolf Lindemann; für Volkswirtſchaft
und Mitteldeutſchland: Hermann Huth: für Lokales. Kunſt und Unterhaltung
und Sport: Dr. Erich Sellheim. Für den Anzeigenteil: Paul Ker
ſämtlich in Halle Berliner Schriftleitung z Berlin SW 61,
Blücherſtraße ſ2. Leitung: Alfred W. Kames.
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en Buchhalter Schippfrey wurde vom Schutzblech des

D ffabrſ land Masehinenf. Zimmermannaco
Aktien-Gesellschaft

Bilann am 30. Soptember 1923.

Vermögen M. M.1. Grundstüeke
3. ebäude
3. Masehinen, Appa-

rate und Fabrik-
einriehtungen,

4. Werkzeuge und
Utensilien (Halle,
Ammendorf und
Gieberei)

Modelle
6. Formkasten
7. Büro-Utensilien
8. Pferde u. Wagen

Mein Name ist

Chlorodont
Ehe Qualitäts Zahnpaste von Millionen im täglichen Gebrauch

Sehneidemühl u.
Breslau

11. Kasse d F. 2
12. Wecehsel v v v e
13. Effekten v
14. Devisen
15. Bestände e v e
16. Außenstände

Stellen- Angebote M
17. Postscheek Gut

Existenz
rer

Ceneralvertretung
C
erſllaſſiger, behördlich geprüfter u. zugelaſſener

pparate, ſchon von 30 Mark an, ſowie-
derer pat. geſch. Neuheiten für Maſſen

umſatz eigener Fabrikation, für hieſige Be
je noch zu vergeben. Dieſe Generalvertr
Aeingt keine beſondere Jachkenntniſſe oder

n n di n n e s Ine ung n evtl. vorläufig auch nebeninter z. R imlich, durch tüchtigen, Jüngeren oder
äftsſt. die lteren Herrn, ganz gleich welchen Verufes,

ugeübt werden und die Grundlage zu neuer,
ugenehmer verdienſtreicher Exiſtenz bieten.
dir kleines Lager uſw. etwas Kapital er-

fert un e wer ver Tatigte i reige ei er, Barie sAmihieh mitlel uſw. unter s 868 r

euge Voxler, Leipzig.nptw
Sperials t

S. Gegt

thaerKtiweine
beersaft
rgchsaft
zcker, gesüßt der

1, Steinweg (W.

d. W
kleine Tube M. 50Große Tube M. --.80

ehe

ameriKkanisehe Mascehinen-Debas, und Zylinderöle.
Wir haben in Mitteldeutschland. insbesondere Provinz Sachsen,
z. B. für Magdeburg, Halle, Cöthen, Bitterfeld, Sangerhausen,
Nordhausen pp. noch eine Anzahl von

Platz bezw. Bezirksverretungen
zu vergeben.

Bevorzugt werden Persönlichkeiten oder Firmen, die über
gute Beziehungen zu Verbraucherkreisen und Fachkenntnisse
verfügen.

Der Verkauf erfolgt grundsätzlich nur an Selbstverbraucher;
die Lieferung ab Hamburg, für kleinere Mengen auch ab Provinz-
lager. Aufragen an:

Deutsch-Baltische Oel-Gesellschaft
(Kommanditgesellschaft)

Ballinhaus.,

2

Sehulden.
1. Aktien-Kapita—-

Konto
2. Schuldverschrei-

bungs- Anleiheaufmann, von 1922
ß 3. Buchschulden

20 Jahre alt, mit 4. Schuldversehrei-
allen Kontorarbeiten b xinsen-
(außer Buchführung
und Stenographie)
beſt. vertraut, des
gleichen im Auto-
Wert en reden
(beſitze rerſcheinund Kenntniſſe ſich.
Fahrer, auch Motor-rad ſucht ſof. paſſende
Stellung als Ver

Kontvoriſt,
geriſt
erten

779 an
Geſchäftsftelle

dieſer Zeitung.

Junger

bungstilgungs-
Konto I e 2 2

7. Delkredere-Res.
8. Reservefonds-

9. Erneuerungs-
und Dispositions-
fonds-Konto

10. Werkerhaltungs-
K

11. Akzepte-Konto
12. Gesamt- Gewinn

u. Verlust-Konto
Vortrag a. 1921/1932
Gewinn a. 1922/1923

M.

Hamburg 1
—„x„zxm2

Trovisionsvertreter
gesuefef

für den W HalleStadt für den Verkauf von Kolonial
waren und Likören und für den Bezirk Merſeburg-Weißen-
fels- Querfurt und Umgegend für den Verkauf von Kolonial

waren Likören und Konditorei-Spezialartikeln.
Es kommen nur Herren mit nachw. beſten Beziehungen

t zu Detailliſten in Frage.
sächſiſche Handels

m ni. Alter von 15--38Jahren,
welche Autofahren, evtl.

Leistun angesehene Firma sucht
für ihre Speziaſartikel
daumvw. Schlafcecken u. Bettücher

am dorti issim gen Platze tüchtigen, fleissigen

Vertreterp,
bei der einschlägigen Kundschaft

arenhäuser, Manufaktur-, Weiß- u. Woll-
arengeschäfte) nachweislich gut einge-

ſt ist. Angeb. erbeten unt. II. O. 2132
an Rudolf Mosse, Mänchen.

938673h 92878379304
2300671

Beamter auf Warte-
geld, 40J. (gel.Kaufmann),
e ierdis und ſtreb-ſam, ſucht

Kontorbeſchäftig.

bei mäß. Anſpr. Off. unt. M.E. 1782 anbie geſchaſts- aſtelle dieſer Zeitung n Fabriratione- u. Gesehätts 73
8565622997

N. 955675
ewinn-Vortra 223783793048-

M. 1479170921 43972
Wer hilft

Kleinrentner?
r ſelbſt. Kaufmann, gute

e und Vanwiſſenhaft, zuverläſſig,

e n e Habenoſten od. dgl. erten inn-unter T. 4785 an die Per re 14791608
1479 170921 4397

Reingewinn M. 782 854 375

S2
r

TEkellen Geſuche 4

Rechtsanwalts u. Nota

S J e eErste Verkäuferin
ere Damenkonfektion in ſelbſt. Poſition

Sebr. Sckmann,
Hofmeiſter

zum 1. 6. d. J. ſucht Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. Me
bald geſucht.

165. Mai oder 1. Juni tüchtiges,

Hausmädchen,
ren in Zimmerreinigen, Plätten und Servieren, bei

i Lohn. Angebote mit Zeugnisabſchriften an
n Oberamtmann W o rther, Rittergut

Vohrbach bei Weimar.

koſtenlos als Autobe-
eiter (Chauffeur-Volon-
r allerorts erlernen

wollen (ſpäter Führer-
ſchein), erhalten Jnfor-
mation u Ratd. Chauffeur-
Nachweis Berlin W. 6,
Abt. A. Anmeldeproſpekt

en Rückporto, (VieleVantſchreiben)

riats- Bürovorſteher auch
i. Kommunal-Verwaltgs.
Dienſt gut bew., deutſch
geſinnt, ſ. Stell. auch als
Semeincſie- ocſer

evtl. landw. Rechnungs-
führer. Offerten unter
Z. 4786 an d. Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Zuckerfabrik Stößen,
Rttgt. Hollſteitz,
Stat. Lucenau.

VPerfekte
Gutsmamſell
in gut bez. Stellung ſucht
er ort Genthaei Sevda, Bez. Halle.

Junge Fran bittet um
Beſchäſtigung
leich welcher Art, da

ann Knvalide. Deutſch
national geſinnt. Zür erfr.
Roſenſtraße 1 III.

Halle a. S., den 30. September 1923.

Der Vorstand
W. Jordan.

Die satzungsgemäs
alieder des Aufsic,tsrats, die
Albert Herzfeld,
Hans Steinbeck, Berlin W 15, wurden wieder

gewählt

E. Rusch.
ausgeschiedenen Mit-

Herren Justizrat
Halle a. S. und Major a. D.



Wir zeigen hiermit an, daß wir am Montäg, den 28. April 1924, Geiststraße Nr. s (I. Etage) unsere

erstklassig ausgestaffeten Ausstellungsräume

Büro Einrichtungs Gesellschaſt
Schröder S Förster

Berlin-Charlottenburg, Wilmersdorſerstr., Ecke Goethestr. 41. Halle (Saale) Geistetr. 5
Fernruf 9161.

hBismarck
der Eiſerne Kanzler

kommt
Ab Dienstag, den 29. April cr. C. T. Riebeckplatz.
Kkartenvorverkauf ſchon heute an der Theaterkaſſe.

Nur noch bis Monraq!

Carlos

Elisabeth
Deutschlands

monumentalstes Filmwerk!
Regfe:

Richard Oswald
VerstärKtes Orchester

e 18 KXünsſiler
4 Uhr,30 Ünr.z W

Sonntags

So schreibt die Presse:

Henny Porten
s Erzherzogin Elisabeth Theresia in dem Grosfiims alte Gesetz2*, Wie sie, um nur eine Szene heraus-

e mit einem taientierten Schmierenkomödianten
das und alles übrige in diesem wirklich
Stück a echte Porten, also Höhenkunst

äre mit dem ThespiskarrenPanenuns prächtigen Laube

chnet verkörperten Hofburgiheater ergibt in
ihrer unauffäl Geschicktheit ferner ein Miſſeu. zu
dem die Wel des Ghettos noch be-
sonders, kontrastiert.

arkuhl wird das attig sicher auc 7
enmeister zu vermeiden wissen Ist doch

sonst kein Tadel an dem Kunstwerk und seiner Idee:
überzeu ch davon selbst. „Das alte Gesetz“ge

ist es wert; schon weil es ewig neu dleibt!

Der Erfolg ist kolossal!
s haben Jugendliche Zutritt undAuch Sonntag

zahlen bis 5 Uhr na an halbe Preise.

l J
V

n

h Aühdüntädhndniih Mdhaddſgdhndddlſiidn ſngwrwnn non
Saulsefiloss- Brauerei

Haltestelle der Linie 7
et und schönstes Gartenlokal Im aaletai

ehe An eller erstrlassig
-J„S

Reichhaltige Speisenkarte zu feder Tageszeit

Sonntag Eröffnung
s V

Gr. Xonzgert
der gesamten Bergkapelle

Leitung Musikdir. Teichmann
Karten gültig

des Gartenbetriebes.
7 Dkr

Großer Festsaot

Elite- Ball
Sekenswerter Hockbetrieb

Neueste Scklager

Der leine Festsaat, mit Nebenräumen 300 Personen fassend, nach voll-
ständiger Neugestaltung zur Abhaltung von Festlichkeiten wieder eröffnet

M

Modernes Theater.

Bas große Variets- Programm.

Naburgow-Ballett
3 Rilwas Gladiatoren

2 Buckwalds
fliegende Menschen

Betty Warlitz
Ellon Garden

Ernst Garlitz
Donnerstag Gahbarett und Ball

n M Memmn FſrnnnHohenzoller n
Magdeburger Straße 65.

Heute Sonnabend Tanzabeni,
Niäeht Dienstag, sondern
Sonntag, den 27. d. Mts.

5 Uhr Teese-
Modernes Theater

Sonnabend, den 26. April:

Nacht-Cabarett
Anfang 12 Uhr, Ende 4 Uhr morgens
zum Beſten der Altershilfe.

Neues (eyblisehe) Tänze.

Kurhaus Bad Wittekind
Morgen Sonntag nachm. 4 Uhr
Künstler- Konzert.

8 Ubr abends
Gesellsehaftaabemd mit Tanz.

2

Am Steinway-Flügel: Irmgard Woll.

ondioret und
Cafe nGrobe Steinstraße 59

RaxKete
Heute Sonnabend
Künstler Nuchtfest

zum Besten der Wohlfahrtskasse.

Sonntag, den 27. April

Großes militärkongzert,
von dem nen eingekleidSei Orcheſter unt üö germ er S nlicher
Beginn 35.

Zoologischer Harten.
Sonm don 27. April 1924,naehm. und abends *8 Vhr

Große Konzerte
aus us getr 833 Wittekindorechester

(35 Musiker). Leitung:
Benno PIàät2.

Ausstellung von Zoo- Abonnements nur Wim Büro des Zoo. PRaſengzaßkung möge

e Aufenthat
Stadt Theater.

Nittwoeh, den 30. April, 7 Var
Totentanz

von Angres Dtrin aber

Paul Wegener
als Kapitän und seinem Berliner Ensemdh.
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urnen Spiel undSport
Das Schlufzſpiel um die Mitteldeutſche

Meiſterſchaft
WackerHalle gegen Spielvereinigung-Leipzig.
dem V. f. B. Stadion in Leipzig geht morgenſpiel i die Verbandsmeiſterſchaft vor ſich Wacker-

iie, der Meiſter des Saalegaues, und Spielvereini-
Leipsig, der Meiſter des Gaues Nordweſtſachſen, ſind

Aben Mannſchaften die ſich durch die zahlreichen Vor und
et bis zum Schlußſpiel durchgeſpielt haben und nun

d ie höchſte Würde des Verbandes kämpfen. Dem Sieger
i der Titel „Mitteldeutſcher Meiſter“ und damit die Berechti

zur Teilnahme an den Spielen um die deutſche Meiſter
Groß iſt das Intereſſe in ganz Mitteldeutſchland an dem

jele, ganz beſonders gber in Leipzig und Halle, den beiden
Adten, die ſich als die ſpielſtärkſten des Verbandes erwieſenn Im Vorjahre lag die Entſcheidung zwiſchen Dresden

Leipzig. Gutsmuts Dresden entführte damals das blaue
Mitteldeutſchlands nach Dresden. Jn dieſem Jahre hat
ſeine alte Poſition zurückerobert und ſich neben Leipzig be

tet. Faſt immer hat die Entſcheidung zwiſchen beiden
n gelegen, die meiſtens zugunſten Leipgzigs fiel. Nur drei

nal blieb Halle ſiegreich Zweimal wurde der V. f. L. Halle 96
in den Jahren 1917 und 1919 Mitteldeutſcher Meiſter und ein
nal Wacker- Halle im Jahre 1921. Die beiden genannten

ine waren neben V. f. B.- Leipzig am meiſten im Schluß-
je zu finden. Halle 96 hat ſich ſechsmal bis zum Schlußſpiel
ägerungen, und Wacker ſteht diesmal zum vierten Male im

Endſpiele. Damit iſt die Mitteldeutſche Meiſterſchaft im ganzen
remal nach Halle gefallen und ſteht hinter Leipzig an zweiter
Sielle mit dieſer Erfolgsſerie. Und nun geht unſer Meiſter
Voader erneut zu ſchwerem Gang. Wird er's ſchaffen? Das iſt
die e, die alle Sportgemüter unſerer Stadt und Umgebung

in Aufregung hält. Jn Leipzig ſchwört man natür
ich auf die Spielvereinigung, während im Verbandsgebiet die
Feinung geteilt iſt. Nur das Spiel kann die Frage nach dem
Sieger beantworten. Wir wünſchen unſerem Meiſter Hals und
heinbruch. Sollte er ſiegreich heimkehren, dann würde ein Sieg
i der ganzen Stadt die freudigſte Reſonanz finden.

WVerfen wir noch einen Rückblick über die Meiſterſchafts
iele der beiden Mannſchaften. Sie ſchlugen in den Vor undPachenrunden folgende Gegner:

Wacker-Halle.

Vorrunde: Preußen-Greppin 4:1
1. Zwiſchenrunde: GermaniaHalberſtadt 2:0
2. Brandenburg Dresden 6:3
3. Spielvereinig. 05- Naumburg 3:1

Spielvereinigung Leipzig.
Vorrunde: Spielfrei.
1. Zwiſchenrunde: Zwickauer Sportklub z 1:1

2 Zwickauer Sportklub 7:1(Wiederholungsſpiel)

8. Fortunga- Magdeburg 5:2
Ueberblickt man die Leiſtungen, ſo ergibt ſich für Wacker ein
beſeres Geſamtbild. Und es iſt nicht verſtändlich, wenn man in
den Hallenſern den Sieger zu ſehen glaubt. Ein ſchwerer Gang
iſt und bleibt es für unſeren Meiſter. Ex trifft auf einenerfahrenen Gegner, der zu verſteht un über eine aus-

i hart trainierte Mannſchaft verfügk. Das Reſultat
wird nur knapp ſein. Die Leitung des Spielers. liegt in den

Händen von Se iler-Mittweida, der zu den beſten Schieds
richtern des Verbandes gehört.

Von Halle läuft ein Sonderzug nach Leipzig, der neben den
anmäßigen gen eine große Anzahl ſportbegeiſterter
er nach drüben bringt. Wir werden in der Montags

einen Bericht unſeres nach Leipzig entſandten Sonder-
herichterſtatters bringen.

ch voll- Kispeſti-Budapeſt gegen Halle 96
eröffnet. Beſte ungariſche Klaſſe in Halle.

Während in unſere tadt der Entſcheiduni Rileu eer e,in Halle ein ſportli Ereignis von internationaler Be

n e 7 eungar nnſchaften ver rballeſchen Sportwelt wieder n S en de derühnug

abeni,Ter I Die Weltkarte des Columbus
Mts. Gold und Silber der waye Hewezgrund ſeiner Entdecker

S S ſaVie bereits kurz gemeldet, hat der Kuſtos der g
e Eellung der J 3 Rationalbibliothek, Ch. de La Ron

m riere, kürzlich der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften eine Mit
teilung gemacht, die man, ohne ſich einer Uebertreibung ſchuldig

a nmachen, gut und gern als ſenſationell bezeichnen darf. Beimater, nach Material für die Schlußkapitel einer „Geſchichte der

pril: Entdeckung Afrikas“, die er im Auftrag des rig von Aegypten
für den in Kairo ſtattfindenden geographiſchen Kongreß ſchreibt,ett W hatte de La Roncière eine Weltkarte entdeckt, die, wenn ſie ſich

auch nicht von Columbus eigener Hand gezeichnet, doch als
morgens deſſen geiſtiges Eigentum anzuſprechen iſt und kurz vor Antritt

s hilfe der Fahrt tigt wurde, die den kühnen Seefahrer zur
Bal Entdeckung Amerikas führte. Jm letzten Heft der „Jlluſtration

verbreitet ſich Herr de La Roncière ausführlich über dieſe Co-
gab Karte von deren Exiſtenz bisher niemand etwas geahnt

h e
„Unter der harmloſen Aufſchrift „Portugieſiſche Karte des16. Jahrhunderts barg ſich“, fpg Shr der Gelehrte aus, „ein

Datum und Name des Verfaſſers fehlten. Auf einer
gegerbten Kalbshaut befanden ſich nebeneinander zwei Karten:

nze, eine Weltkarte in kleinem Maßſtab und eine Karte von Afrika
und Europa in großem Maßſtab. Afrika erſtreckt ſich auf der

a Woll. re bis zum Kap der guten Hoffnung. Die Welkkarte verzeich
mod. wet keine Spur von Amerika und ſeinen Jnſeln. Das Kap iſt im

hre 1488 entdeckt worden, und da die Entdeckung Amerikas in
des Jahr 1492 fällt, muß die Weltkarte zwiſchen dieſen beiden
Daten entſtanden ſein. Sie war nicht portugieſiſchen Urſprungs.
Die Kapverdiſchen Jnſeln zeigten eine lange Unterſchrift, die,

29 alle Texterklärungen der Karte, im üblichen K latein
habt ſind. Sie innt mit den Worten: „Dieſe Jnſeln

en in italieniſcher rache Capoverde, in lateiniſcher Cap
Sert. Sie wurden von einem Genueſen namens Antonio deFoli entdeckt und tragen dieſen Namen noch. Der Verfaſſer der

re war demnach ein Jtaliener, der mit Genug und ſeinergſſiete gut bekannt war Deine weiteren ünterſuchungen über
m de e Perſon des angeblichen Genueſen gaben mir einen wert

7 h R n Fingerzeig. Der Kartograph kannte Jsland, wie die Sr
R rung auf der Karte bewies: iesland, eine Jnſel voll von

e e e eiſſchen ile im ne ne e e eu ie er e gegen 7kreide und MNehl aus. das die Engländer thnen zuführen.“ Nun

2. Beflage zur Halleſchen Sertung

internationalen Fußballmannſchaft zu vermitteln. Es iſt hin
länglich bekannt, daß die Ungarn prädeſtinierte Fußballſpieler
ſind und zu den führenden Fußballnationen der Welt zählen
Die ungariſche Schule dient heute noch den meiſten Ländern als
Vorbild. Spieler ſind in der ganzen Welt geſucht und
werden mit Vorliebe von den Vereinen aufgenommen. Jn faſt
allen Meiſterſchaftsmannſchaften unſeres Kontinents fi
ungariſche Spieler, ſo im F.C. Barcelong, der Sparta
Prag, Maccabi-Brünn, Amateure- Wien, Ju-
ventusTurin u. a. Der 1. F.-C. Nürnberg verdankteine Spielweiſe dem Ungarn Schaffer, dem ungekrönten
Fußkballkönig, und Wacker- München eroberte ſich durch ihn
einen europäiſchen Ruf. Auch in der Mannſchaft der Budapeſter
Kispeſti ſpielen Leute von traklaſſe. Eine Anzabl von ihnen
wird Ungarn zu den Olympiſchen Spielen in Paris vertreten.
Halle 96 hat ſich mit der Verpflichtung der ungariſchen Elf eine
ſchwere W geſtellt. Nach den guten Erfolgen in Weſt
deutſchland, die den Hallenſern in vier Tagen drei Siege nit
4:1, 2:0 und 3:0 über beſte weſtdeutſche Mannſchaften brachten,
darf man erwarten, daß ſich unſere Einheimiſchen gut ſchlagen
werden, denn es gilt, deutſchen Fußballſport den Gäſten egen
über zu Ehren zu bringen. Hoffentlich bringt man dem iele
in Halle das nötige Intereſſe entgegen, da mit der Verpflichtunder Ungarn große finanzielle Opfer verbunden ſind und Halle s

ein gewaltiges Riſiko eingeht. Erleben die Vereine dabei eine
Enttäuſchung, dann werden ſie ſich ſchwerlich dazu bereitfinden,
wieder internationale Mannſchaften von Ruf nach hier zu ver
pflichten. Das Spiel beginnt 344 Uhr. Sporiplatz am Zoo.

Vorausſagen

n wir

Grnnewald. 1. Elfchen--Mobil. 2. Goldammer--Felici3. Wind-Steinberger. 4. Memling--Lebenswonne. Fuche
major--Fateider. 6. Lilienſtein-Altmärker. T. Chryſolith
Hüteger.

HamburgHorn. 1. Oſt S Swande OſtExpreß--Fegefeuer. 2. Roſebank
3. Blauſchwarz- Mein Leopold. 4. Weiſtritz Coſimo.u Wentiwolke 6. Goldſtrom allen

Frankfurt a. M. I. Stall Opel-Südwind. 2 Blücher
Eſtino. 3. Valence--Kontrahent. 4. Raſtelbinder Stall Opel.5. Gyp-Stall Feiler. 6. Teddy Bär-—Frivora. 4

Dortmund. 1. Tappenburg--Leichtſinn. 2. Otti--Grande.
3. Glücksburg-Marga. 4. Peter--Filius. 5. Hausfreund
Cyrano. 6. Mazeppa--Domherr. 7. Pari-—Fromm.

Sübdvſtdeutſche Fußballmeiſterſchaft.
Sonntag werden die Kämpfe um die ſü eutſche Meiſterſchaft
fortgeſetzt. Die bisher in dieſem Wettbewerb ungeſchlagenen
Sportfreunde ſpielen in Breslau gegen Sportklub Jauer
und Vorwärts-Gleiwitz dem Saganer Sportverein
zu Gaſte. Gewinnen die Sportfreunde die zwei noch ausſtehen
den Spiele, dann haben ſie die Meiſterſchaft ſicher in der Taſche.

Zuſammenſchluß im Radſport. Der bereits ſeit langer
Zeit geplante Zuſammenſchluß zwiſchen Bund Deutſcher
Radfahrer und Verband Deutſcher Radrenn
bahnen iſt am Donnerstag abend in Berlin vollzogen worden.
Die Benutzung aller deutſchen Radrennbahnen zu Uebungen und
Veranſtaltungen iſt nur offen für Mitglieder der im Reichsbund
Deutſcher Verkehrsſportverbände vertretenen Vereinigungen.

Internationale Lawn-Tennis-Turniere. Die deutſche
Tennisſaiſon wird mit dem Turnier des Berliner Schlitt
ſchuh-Klub, das vom 28. bis 29. Mai ſtattfindet, eingeleitet.
Vom 30. Mai bis 3. Juni folgt dann der Berl. LawnTennis
Klub „Blau-Weiß“, dem ſich vom 4.--10. Juni das Früh-
jahrsturnier des Berl. Lawn-Tennis-Turnier-Klubs „Rot-
Weiß“ anſchließt.

Am kommenden

die Kämpfe des RotWeißKlubs auf den Plätzen am Hunde
kehlenſee. Schon jetzt iſt mit ſicherer Teilnahme von Spielern
aus Spanien, Jtalien, Holland, Ungarn, Oeſterreich und der
Tſchechoſlowakei r rechnen. Die deutſch- italieniſchen
Tenniswettkämpfe in Rom werden ſich lediglich auf den
Klubkampf zwiſchen dem Berliner Rot-Weiß- Klub und dem
LawnTennisKlub Parioli beſchränken, der Anfang Mai be-
ginnt. Die deutſchen Teilnehmer Rahe, H. Kleinſchroth, Bölling,
Rahn, Uhl und Frau Neppach haben Berlin bereits verlaſſen.

Die Tennis- Abteilung im V. f. L. Halle 96 eröffnet am
Sonntag, den 27. April den Spielbetrieb auf dem neuhergerich-
teten Plätzen am Sandanger. Alle Mitgli können ſich die
Ausweiskarte beim Platzwart Loſſe abholen. Die Spieleröffnung
für die im Abonnement vergebenen Plätze erfolgt am Montag,

Sämtliche Vereine warten mit inter
nationaler Beteiligung auf. Am bedeutungsvollſten ſind jedoch

Sonntkag, 27. April 1924.

den 28. April, ſoweit die Abonnementsbeträge im SporthausSchnee Nachf., Gr. Steinſtvraße, entrichtet ſind. Sportha

Kegelſport. Der Sonntag iſt für unſere Liga Mannſchaft
auf Bohle ein Kampftag großen Stils. In Aſchersleben finden
die Städtekämpfe (Bohle) des mitteldeuſchen Gaues ſtatt. Nach
dem Reſultat, welches Halle am 6. April in Finſterwalde gegen
Verband Berlin erzielte, ſind die Ausſichten für den Verband

ſehr günſtig. Trotzdem die Gegner bei ihren letzten
ämpfen ganz hervorragende Leiſtungen erzielten, wird die

Halleſche Mannſchaft ihr ganzes Können einſetzen, um den Sieg
heimzubringen. Es ſtarten: Witteck, Preſch, Thier, Roſenbach,
Kühn, Holliger. Weiſe, R. Beyer, Ohlenburg, Schröder. Jm
Keglerheim „Paradies“ finden drei intereſſante Klubwett
kämpfe ſtatt.

Das größte Schwimmdock der Welt. Das von der Firma
Armſtrong und Witworth für Southampton gebaute größte
Schwimmdock der Welt, das 960 Fuß lang iſt, konnte in
folge des vorteilhaften Wetters bereits den TyneFluß verlaſſen
und auf den Weg nach Southampton gebracht werden, wo es für
die Dockarbeiten an allergrößten Linienſchiffen beſtimmt iſt. Der
Schiffsverkehr auf dem Fluſſe mußte während des Transports
des Docks, das von 10 Schleppdampfern gezogen wurde, einge
ſtellt werden. Man rechnet mit einer ſiebentägigen Fahrt des
Docks nach Southampton.

Das TWekffer am Sonnkag:
Ei a e 27 er 12 m 3 4 rer tun g.
Während die Front des warmen Luftſtroms über Deutſch

lands Norden faſt unverändert geblieben iſt, hat ſich die geſtern
im Weſten erſchieneneStörungslinie ſchneller fortbewegt und weiter

nach Oſten hin entwickelt, als geſtern angenommen worden iſt. Jm
Weſten Europas kündigt ſich durch Regen und ungeheure Baro
meterfälle eine neue Störung an, die uns morgen wieder
Regenwetter bringen dürfte.

Borausſichtliche Witterung am 27. April:
mildes Wetter mit Regen- und Gewitterneigung.

Geſchäftliches

Die Kleinwohnungsbau Halle A.G. hat mit ihren Neu
bauten in der Keferſteinſtraße begonnen. Die Lage iſt ruhig
und die Wohnungen genießen den Ausblick nach dem alten
Hoſpitalpark. Außer dieſen, der Zwangswirtſchaft nicht unter
liegenden Wohnungen ſollen am Geſundbrunnen 2—3 Zimmer-
wohnungen mit ſtaatlichen Mitteln für Wohnungsſuchende, die
beim Wohnungsamt vorgemerkt ſind oder eine andere Wohnung
freimachen, errichtet werden. Es wird hier Bewerbern, die in
der Lage ſind, etwa 2500--4000 Mark als 1. Hypothek zu geben,
Gelegenheit geboten, endlich eine Wohnung zu erhalten. Die
Vergebung erfolgt nach den eingegangenen Anmeldungen. Inter
eſſenten verweiſen wir auf das heutige Jnſerat.

Die Büro-Einrichtun ellſchaft Schröder Förſter,
BerlinChacrlottenburg, eröffnet am Montag Geiſtſtraße 65 erſt
klaſſig ausgeſtattete Ausſtellungsräume, die von Jntereſſenen
zwanglos beſichtigt werden können.
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Meiſt trübes,

Gicht,

war ein Matroſe aus Genug im Februar 1477 angeblich bis
Thile gekommen und hatte nach Hauſe berichtet, daß die Eng-
länder dort einen lebhaften Handel treiben. Der Text des
Chriſtoph Columbus auf der Karte ſtimmt faſt wörtlich mit
dieſem Bericht des Matroſen überein, ein Grund mehr für die
Annahme, daß die Karte von Columbus inſpiriert worden iſt,
was weiter dadurch bewieſen wird, daß ein Vergleich der Hand
ſchrift des Columbus genaue Uebereinſtimmung mit der auf der
Karte zeigt. Die kartographiſche Ausführung ſelbſt iſt vermut-

den, der als geſchickter Kartenzeichner gerühmt wird.
Sehen wir uns jetzt einmal an Hand der Kartentexte an,

welche geographiſchen Vorſtellungen Columbus hatte, als er ſeine
Reiſe antrat. Er nahm an, ſo erzählt uns ſein Sohn Fernando,
daß ſich zwiſchen dem äußerſten Punkt Spaniens und den
Grenzen Jndiens Jnſeln befänden. Um dieſe Jnſeln zu ent
decken, waren bereits wiederholt Verſuche gemacht worden. So
hatte der Flamländer Ferdinand van Olm am 24. Juli 1486
das Eigentumsrecht an einer großen Jnſel erworben, die, wie
man annahm, die Jnſel der Sieben Städte war. Dieſe Jnſel,
die unter dem Namen Antilia bekannter iſt und deren Namen
ſpäter auf die von Columbus entdeckten Antillen übertragen
wurde, war das geheimnisvolle Eiland, auf dem ſieben portu-
gieſiſche Biſchöfe mit ihren Gemeindemitgliedern bei der Jnva-ſion der Mohammedaner Zuflucht geſucht Jatten Sie ſollen dort

eine Stadt gegründet und ihre iffe verbrannt haben, um ſich

hierher ein Schiff durch den Sturm verſchlagen worden. Die ans
Land gekommenen Matroſen waren von den Jnſelbewohnern
gut aufgenommen worden, waren aber aus Angſt, feſtgehalten zu
werden, raſch wieder auf das Schiff zurückgekehrt. Trotz ihrem
kurzen Aufenthalt war es ihnen nicht entgangen, daß der Sand,
den ſie zur Reinigung des Kochgeſchirrs mitgenommen hatten,
ſtark mit feinem Gold vermiſcht war. Die fabelhafte Geſchichte
wird uns von g Columbus ausführlich erzählt mit dem
ausdrücklichen Hinzufügen, daß er ſie genau ſo wiedergebe, wie
er ſie in den Schriften ſeines Vaters gefunden habe.“

„Beim Leſen dieſer Stelle fiel es mir“, ſchreibt de La Ron
cière, „wie Schuppen von den Augen. Jn großer Entfernung
von Jrland befand ſich jenſeits einer Jnſel in der Gegend von
Braſilien eine Texterklärung, deren Schrift ſo verblaßt war, daß
man ſie nicht entziffern konnte. Jch ließ dieſe Jnſchrift photo
graphiſch vergrößern und konnte nun klar und deutlich die in
Küchenlatein verfaßte Erklärung leſen, die in Ueberſetzung fol
gendermaßen lautet: „Das iſt die Jnſel der Sieben Städte, eine
Kolonie, die nach Ausſagen ſpaniſcher Matroſen noch heute von
Portugieſen bevölkert wird. Man findet dort, wie man ver-

fichert, im Sand reines Silber.“ Aus dieſen bedeutungsvollen

lich von ſeinem jüngeren Bruder Bartolomäus ausgeführt wor

ſo jede Möglichkeit der Rückkehr abzuſchneiden. Gegen 1480 war

Worten ergibt ſich die intereſſante Tatſache, daß dieſe Jnſel An
tilia oder die Jnſel der ſieben Städte das geheime Ziel der Ex-
pedition des Columbus war. Der ſpaniſchen Kommiſſion von
Aſtrologen, von Philoſophen und Kosmographen, die zur Prü-
fung ſeiner Vorſchläge zuſammengetreten war, hatte Columbus
nicht ein Wort von dieſem geheimen Endziel mitgeteilt. Er be-
ſchränkte ſich auf die Verſicherung, daß man angeſichts der Kugel

unbedingt Land erreichen müſſe, ganzform unſeres Planeten
gleich, welche Richtung man auf der Seefahrt einſchlage.

Die Karte belehrt uns im übrigen darüber, daß die geogra
phiſchen und kosmographiſchen Kenntniſſe und Vorſtellungen des
kühnen Seefahrers recht mittelmäßig waren. Eine einzige poſi
tive Angabe enthält die Karte in der Bezeichnung Grönland.
Als eine der Spitze Nordoſtaſiens vorgelagerte Halbinſel war
Grönland in Europa bekannt geworden. Die norwegiſche Kolonie
war im Jahre 1418 durch den Einbruch von Wilden zerſtört
worden die von einem Kontinent kamen, den Europa damals
nicht kannte.
ſuch gemacht, in Grönland das Kirchenregiment wieder einzu
ſetzen. Die zu dem Zweck ernannten Biſchöfe waren aber außer
ſtande, das verlorene Land zu erreichen. Seitdem breitete ſich
über die „Grüne Erde“, auf der man im Mittelalter zwölf ſtatt
liche Gemeinden und ein Dominikanerkloſter zählte, das Schwei-

en des Todes. Der äußerſte Oſten ſtellt ſich auf der Karte des
Columbus als ein Kunterbunt dar, das ſich aus Erinnerungen an
Ptolemäus Serica, Garingei, Patalis regio aus An-
klängen an die Bibel Gog und Magog und aus mittelalter-
lichen Vorſtellungen über die Tartarei zuſammenſetzt. Beſonders
aber ſtützt ſich Columbus bei ſeinen Texterklärungen auf die im
11. Jahrhundert entſtandene und weitverbreitete „Navigatio
Brendani“, eine märchenhafte Beſchreibung einer er h
Reiſs, deren Held der iriſche Heilige Brandan war, und in
von den Oſtküſten Aſiens allerlei Fabelhaftes erzählt wird.

Die Grundlagen dieſer mhſtiſch-archaiſtiſchen Geographie
fielen in dem Augenblick auseinander, als der kühne Genueſe
mit der Wirklichkeit zuſammentraf. Er war auf der Suche nach
märchenhaften Jnſeln und wunderbaren Ländern mit Edelme-
rallen und fand ſchließlich einen unbekannten Erdteil. dieſem
Augenblick h bei Columbus eine vollſtändige Wandlung
ſeiner früheren Vorſtellungen. Mit aller Abſichtlichkeit war er
nun bemüht, über dieſe kindlichen Vorſtellungen einen Schleier
zu breiten und eine Fable convenue für die Nachwelt zu kon
ſtruieren. Deshalb wurden auch alle älteren Pläne und Karten
abſichtlich der Vergeſſenheit überliefert und hieraus erklärt ſich
auch das Schickſal der koſtbaren Karte, die jetzt in der Pariſer
Nationalbibliothek ans Licht gekommen iſt.“

Papſt Nicolaus V. hatte im Jahre 1448 den Ver
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er die zweite Emiſſion noch nicht erfolgt, weil ſich ein Teil
Aktien noch im Beſitze des Uebernahmekonſortiums befindet.

Die Beſtände ſämklicher Subſtangkonten ſind auf je 1 Mark
bgeſchrieben und die Vorräte an Materialien, halbfertigen und
rtigen Fabrikaten uach den bisher bei uns geübten Grundſätzen
wertet worden.

Das Geſchäftsjahr erbrachte einen Gewinn von
783 793 048 Mark. Mit Rückſicht auf die geſamte Salat

ſchlagen wir vor, dieſen Gewinn auf das neue Geſchäfts
vorzutragen. Das Berichtsjahr endete unter faſt völliger

eine die bis Anfang Februar 1924 anhielt. Hoheeiſe für Materialien, hohe Löhie und enorm geſteigerte Un
ten führten zu e hohen Geſtehungskoſten für Fertigfabrikate,

dieſelben in keinem Verhältnis mehr zu den Preiſen der
iſchen land wirtſchaftlichen Produkte und zum Teil auch zu

den Weltmarktspreiſen ſtanden, wodurch auch das Ausfuhr-
geſchäft entſprechend ungünſtig beeinflußt wurde. Ueberaus
chwer wurde der noch jetzt anhaltende allgemeine Geldmangel

empfunden.
Seit Februar iſt eine Belebung des e giſter eingetreten

die Weiterentwicklung entzieht ſich indeſſen der Beurteilung.

Was tut unſeren diesjährigen Winterſaaten not?
Es iſt ein Wunder, daß unſere Winterſaaten durch die

monatelange Kälteperiode, teilweiſe ohne ſchützende Schneedecke,
nicht mehr gelitten haben. Der bisherige Witterungsverlauf
dieſes ſogenannten Frühjahrs mit ſeinen Kälterückſchlägen hat
auch nicht beſonders dazu beigetragen, daß die Saaten die
Schädigungen des Winters raſch überwinden konnten. Trotzdem
kann man ſagen, daß die paar warmen Tage und der Regen in
der letzten Zeit wahre Wunder gewirkt haben. Es bleibt jedoch
der Stand der Saaten nach den ſtatiſtiſchen Erhebungen, wenn
man die Begutcchtungsziffern für den gleichen Zeitpunkt des
Vorjahres gegenüberſtellt, noch weſentlich zurück. Das
Vorjahr hat uns aber gezeigt, daß im Laufe der Vegetation
vieles eingeholt werden kann, wenn man auch jetzt ſchon mit
einer ſpäteren Ernte unſerer Winter-Halmfrüchte rechnen
muß. Etwas hat uns das Vorjahr und auch frühere Jahre noch

gezeigt, nämlich, daß Winterſaaten, die im Frühjahr ſo ſehr
prahlen, zur Ernte ſelten das halten, was ſie im Frühjahr ver-
ſprachen. Umgekehrt haben oft kümmerliche Schläge, die man,
um ſie wieder in Gang zu bringen, gewalzt, geeggt, gehackt und
ihnen außerdem eine Stickſtoff-Kopfdüngung gegeben hat, einen
beſſeren Ertrag gebracht als Schläge, um die wir unſere Nach-

barn beneidet haben.
Wir haben es mit der pfleglichen Behandlung und mit der

Stickſtoff-Kopfdüngung in der Hand, unſeren Saaten wieder auf
die Beine zu helfen, und das müſſen wir dieſes Jahr mehr tun
als je in einem der vergangenen Jahre, beſonders auf den

leichten Böden, wo der größte Teil oder die ganze Gabe des
Stickſtoffs ſowieſo erſt im Frühjahr gegeben wird. Je eher es

geſchieht, um ſo beſſer. Damit iſt noch lange nicht geſagt, daß
es jetzt ſchon zu ſpät iſt. Auch hier hat uns das vergangene Jahr
gezeigt, daß noch ziemlich ſpäte Stickſtoffgaben ſehr gut aus-
genutzt wurden. Es muß dies in dieſem Jahre, wo wir noch
einen ganzen Monat in der Vegetation zurück ſind, noch viel mehrder Fä in. Walgze und Egge und Hacke tun es allein nicht,

es muß als treibender Faktor auch Stickſtoff dabei ſein.
Wird dieſer nicht oder mangelhaft gegeben, ſo iſt auch aus der
gegebenen Kali- und Phosphorſäure-Düngung keine Rente zu er-
zielen, wie dies Prof. Dr. Roemer in ſeinem Vort „Er

niſſe des 40jährigen Roggenanbaues auf dem Verſuchsfelde
Ile“ anläßlich des diesjährigen Vortragszyklus bewieſen hat.

n der Menge des anzuwendenden Stickſtoffs ſoll in dieſem
re niemand ängſtlich ſein. Der rauhe Winter hat uns un-

freiwillig die viel empfohlene Dünnſaat gebracht. Wir brauchen
alſo nicht das Geſpenſt des Lagerns zu befürchten, wie im Vor-
jahre, und können ruhig Aereboe folgen, wenn er Kot: „Je mehr
Stickſtoff wir ohne Lagergefahr beim Getreidebau anwenden,
deſto höher werden die Ernten.“

Welche Stickſtoffdüngemittel eignen ſich nun am beſten dazu
Man kann ruhig ſagen, alle ſalpeter- und ammoniak-haltigen St offüngemittel und beſonders auch die neuen

Arten, die Salveter- und Ammoniak-Stickſtoff in einer Stickſtoff-
vereinigen (Leungſalpeter und Kaliammonſalpeter). Vor

Kriege hat man faſt nur Salpeter zu dieſem Zwecke ge-
nommen. Während des Krieges hat man bei Fehlen desſelben
auch gelernt mit ſchwefelſaurem Ammoniak zu arbeiten, und
dabei die Erfahrung gemacht, daß beſonders auf unſeren leichten

eder ſei grmnz m nicht n tatiſt, ſehr früh die Kopfdüngung mit Sti zu n
und ni gewiß iſt, ob zu dieſem Zeitpunkt die Vegetationauch ſchon anfeht r den wird es ſicherer ſein, die Ammoniak-

form zu wählen. Er hat dann die Gewißheit, daß kein Stickſtoff

verloren geht. Hat er aber reinen Salpeter verwandt und die
Vegetation ſetzt einen Monat oder noch ſpäter ein, ſo dürften
in dieſer Zeit auf jeden Fall Stickſtoffverluſte eingetreten ſein.
Sicher auf jeden Fall iſt in dieſer n Leunaſalpeter und
Kalicmmonſalpeter, beſonders, da man bei beiden den Salpeter
Stickſtoff zum Ammoniakpreis bekommt.

Sti i im Verhältnis zu den heutigen land
wirtſchaftlichen Produktionspreiſen keinenfalls teurer als im

ieden und wertet ſich ſicherlich nicht niedriger, ſondern vielfach
höher aus als im Frieden. Die Mittel dafür müſſen aufgebra

und wenn man dazu Schulden machen und Kredit euf-nd
muß. An ſolchen Schulden iſt noch kein Landwirt zu

ſondern ſie haben ihn im Gegenteil dahin ge
daß er ſeine Schulden tilgen konnte. R. S.

Neue Jnſolvenzen
Die Stahlberg A.-G., Köln, deren Attienkapital

150 Millionen Papiermark beträgt, hat ſich unter Geſchäfts
aufſicht geſtellt. Die Verluſte aus Deviſenſpekulationen
ſollen 1 Million Goldmark weit überſchreiten. Das Bankhaus
rich Streubel, Berlin, hat Geſchäftsaufſicht bean

r

Das in Zahlungsſchwierigkeiten geratene Bankhaus Louis
David, Bonn, hat ſich mit ſeinen Hauptgläubigern durch
ein langfriſtiges Arrangement geeinigt.

Erweiterung des MinouxKonzerns
Der frühere Generaldirektor der Stinnes- Unternehmungen

und jetzige Mitinhaber der Bankfirma Jacquier u. Securius,
Minoux, hat, laut „Tägl. Berichte über die Petroleuminduſtrie“
die Majorität der Deutſch-Rumäniſchen Petroleum-
Akt.Geſ. in Berlin erworben. Bekanntlich hat Minoux vor
einiger Zeit unter der Firma Friedrich Minoux, Akt.Geſ. für
Handel und Jnduſtrie, eine Dachgeſellſchaft für ſeine bereits
vorhandenen und geplanten Unternehmungen gegründet. Zu
deren Aufgabe gehört nach den Satzungen der Handel mit
Oelen ſowie deren Verarbeitung. Es dürfte ſich bei dem nun
erfolgten Erwerb einer Oelgeſellſchaft alſo um einen von Lorn
herein gefaßten Plan handeln. Die DeutſchRumäniſche Akt. Geſ.,
deren Aktien an der Börſe nicht gehandelt werden, iſt in der
Hauptſache ein Handelsunternehmen und beſitzt in Lichtenberg
eine moderne Tankanlage.

Abſchlüſſe im Siemens-Schuckert-Konzern. Der Reingewinn
der Siemens Halske A.-G., der 95 Billionen beträgt, wird auf
neue Rechnung vorgetragen. Der Vorſtand bemerkt hierzu: Jm
abgelaufenen Geſchäftsjahr erreichten wir vorüber ehend eine
Höchſtzahl unſerer Belegſchaft. Gegen Ende des Geſchäftsjahres
a ſich ein Abflauen der Beſtellungen bemerkbar; vor allem
im Auslandsgeſchäft, da die Preiſe zu hoch waren. Die Sie-
mensBauUnion G. m. b. H. Kommanditgeſellſ-haft hat ſich be
friedigend entwickelt. Erſt gegen Ende des Berichtsjahres ver
minderte der allgemeine Kapitalmangel den Eingang von Bau
aufträgen. Ein von der e neu eingeführtes Verfahren
der Abteufung von Bergwerksſchächten findet große Beachtung.
Die Siemens-Schuckert- Werke G. m. b. H. erzielten einen Rein
gewinn von 81 Billionen, der ebenfalls auf neue Rechnung vor
getragen werden ſoll. Jn dem Bericht wird ausgeführt: das
verfloſſene Geſchäftsjahr traten wir mit einem guten Au rags
beſtand ein. Die Ruhrbeſetzung und ihre Folgen erſchwerten je
doch die geſchäftliche Entwickkung. Um den Ausfall des Auslands-
geſchäftes auszugleichen, wurde der Jnlandsmarkt beſonders ge
pflegt. Für die Zukunft ſichern uns unſere Auslandsorganiſatio-
nen und die Güte der Erzeugniſſe den Erfolg.

LinkeHoffmann-Lauchhammer A.-G., Breslau. Die o. G. V.
der Geſellſchaft genehmigte den Geſchäftsbericht und Rechnungs

uß nach dem Antrage der Verwaltung und beſchloß an
W v 7 den Gewinn einer Sonderrücklage zuzuweiſen. Neu
in den Aufſichtsrat im. Bergrat Dr.

Konſul Dr. Heinrich Stein-Köln. Auf eine Anfrage aus der
Mitte der Verſammlung machte der Vorſitze der Direktion
Herr Dr. Friedrich Eichberg, die Mitteilung, daß der Beſchäf
tigungsgrad in den Stahlwerken, Gießereien und in denSaſchaendauver tätten befriedigend ſei, daß dagegen die
Waggon und Lokomotivbauwerkſtätten, die ſeit Jahrzehnten in

rvorragendem Maße durch Aufträge für die deutſche Reichs
reren beſchäftigt war, infolge des Ausbleibens dieſer

Aufträge eingeſchränkt arbeiten rrußten. Die hineingenommenen
Auslands- und Straßenbahnaufträge würden die bedeutende
Leiſtungsfähigkeit Werke bei weitem nicht ausnutzen. Die
Preiſe ſeien ouf faſt allen Gebieten ückt. Zu Beginn der
Sitzung gedachte der Vorſitzende des Aufſichtsrates, Bankier Karl
Chrombach, der im Laufe des Jahres verſtorbenen Aufſichtsrats-
mitglieder Geh. Rat Witting und Bankier Siegbart Daniel, zu
deren Gedenker. ſich die Verſammlung von den Sitzen erhob. Jn
der G.-V., in der etwa 30 Aktionäre 578 725 798 Mark und
5 787 257 Stimmen vertraten, wurde noch beſchloſſen, den Ver
waltungsſitz der Geſellſchaft von Breslau nach Berlin zu verlegen.

Umfangreiche Auftragsbeſtände der Kieler erft der
Deutſchen Werke A.G. Bei der Werft Kiel der Deutſchen Werke
A.G. wurden in letzter Zeit 6 ars Fahrzeuge in Auftrag ge

ben, ein Frachtdampfer mit 1150 Tonnen von der Hanſa
Bremen, 8 Dampfer von mindeſtens 1675 Tonnen von der Nep-
tun Bremen und 2 Dampfer von 4600 Tonnen bzw. 2000 Ton-
nen (Motorſchiffe) für norwegiſche Rechnung.

Thüringer Gasgeſellſchaft in Leipzig. Die Geſellſchaft hat
durch die zu ihrem Konzern gehörigen Weſtharzer Kraftwerke in
Oſterode (Harz) die Gasanſtalt Herzberg (Harz) und das Glek
trigzitätswerk Scharzfeld erworben; mit einer Reihe von Ort-
ſchaften des Ober und Südharzes ſind ſehr ine

eſchloſſen worden. Die Thüringer Gasgeſellſchaft wird im
Lau d Sommers e Gasfernleitungsanlagen im Harz
errichten, u. a. die dtgemeinden ClausthalZellerfeld, Bad
Wildemann, Bad Grund und Bad Lauterberg noch in dieſem
Jahre mit Gas verſorgt werden ſollen.

Allgemeine Gas-Aktien- Geſellſchaft zu Magdeburg. Nach
Zuführung von 40 400 vBillionen Mark auf Amortiſationsfonds
verbleibt für 1923 ein Reingewinn von 72 526 BVillionen
Mark. Die Verwaltung ſieht von einem Dividenden-
vorſchlag ab, um den Gewinn der Goldmarkbilanz zugute
kommen zu laſſen. Der Bericht des Vorſtandes führt u. a. aus:
Wie die Betriebsergebniſſe zum m ten Teil durch den Wäh-
rungsverfall verloren gegangen ſind, ſo brachte auch die Kapitals-
erhöhung nur geringe Goldmarkwerte ein, und die Entſchädigung
unſerer Lothringer Anlagen durch das Reich, die im April und
Juni zu den höchſten geſetzlich zuläſſigen r aber zumeiſtdurch Reichsſchatzanweiſungen, e verlor durch die dritte

Steuernotverordnung ihren Wert faſt vollſtändig. Ein
ſicherer Ueberblick über die entſtandene Geſchäftslage läßt ſicherſt durch die Umſtellung aller rte auf Wert gewinnen.
Wir können im laufenden Jahre Weinen e beſſeren
Geſchäftsgang rechnen, ſofern ie itiſ Verhältniſſe nicht wieder verſceg rn und der Geld feſt bleibt.

Stickſtoff-Syndikat. Um den mittleren und kleineren Land-
n Wechſelkredit zu erleichtern,wirten den Bezug von Stickſtoff nalſät eerklären wir uns bereit, von jetzt ab und bis auf weiteres auch 22 Lazarol-gautereme t e e a

Wechſel über kleinere Betr s herab zur Grenze von 800 Ren e aller Art re wunden Es iſt und heit
tenmark anzunehmen. lbſtverſtändlich müſſen auch dieſe unentbehrliche ch bei Heimbold CoWechſel, um diskontfähig zu ſein, der von der Reichsbank ge l Leipzigerſtraße, ſowie in allen Apotheken und Drogerien.

ſtellten Bedingung Unterſchriften von zwei erwieſenermaßen Se

Volkswirtschaftlicher Teil der „Haſeschen Zeitung“
zahlungsfähigen, an dem Stichſtoffgeſchäft tatſächli ilientſprechen. Es kann der eertet r
oweit ſie nicht über Barmittel zur fus von Stickſtoff ver

gt, von dieſer Einrichtung weitgehendſt Gebrauch zu machen
Bockauktivnen 1924 in der Provinz Sachſen. Konkurr-

bedeutet Fortſchritt in der Zucht. Dieſes Motto haben ſich d
Schafzüchter der Provinz Sachſen erwählt und verkaufen
Böcke mit wenigen Ausnahmen nicht jeder für ſich auf ſeinen
Hof, ſondern ſie führen die Böcke, die von einer Kommiſſo
einer ſtrengen Körung on vrſag ſind, an einigen wenPlätzen zu ſcharfer Konkurrenz zuſammen. Hier hat der Fü
n in kurzer Zeit das Beſte und für ſeine
Paſſen r und die Tiere der einzelnen Herden mit
einander zu vergleichen. Nun liegt es an den Gebrauchszü tern
dieſen für die ganze Schafzucht Deutſchlands wichtigen
weiter auszubauen und die Veranſtaltung zu einer dauernden
zu geſtalten. Der Gebrauchszüchter kann und muß dies tun,
indem er dieſe Veranſtaltungen beſucht und dort ſeinen Beda
deckt. Näheres ſiehe aus den Jnſeraten. Beſonders ſei auf die
Jubiläums Ausſtellung von Pferden, Rindvieh, Schweinen und
Schafen am 17. Mai d. J. in deburg hingewieſen.

äute- Auktion. Auf der in Erfurt abgehaltenen Mittel
C HäuteAuktion ringe Gefälle kamen etwa 45
Großviehhäute zum Angebot. Trotz regen Beſuchs war de
Stimmung nicht feſt. Mit Rückſicht auf die herrſchende Gel p
heit hielten di Käufer mit Eindeckungen zurück. Die Preiſe ſig
um etwa 20 Proz. r r ie erzielten Preiſe waren
für Ochſenhäute je nach Gewicht Klaſſe 1. 100 Pfg. Klaſſe 27424--8534 Pfg., Klaſſe 3 67--8134 Pfg., Klaſſe 4 rh
Klaſſe 5 71--753 Rinderhäute Klaſſe 1 101--109
Klaſſe 2 84--10354 Pfg., Klaſſe 83 6834——8634 Pfg., Klaſſe
70--8138 Pfg.

Handelsregiſter Halle. Aenderungen: Radegaſt u.
Fiſcher G. m b. H. Halle (Liquidation). Gebr. Jl ſtein,Großmann u. Weißenbeck G. m. b. H., Halle (Liqui Aen

Halleſche DampfbackofenFabrik, rgſhe Miſch und Knetma
ſchinenfabrik, Herm. Bertram (Prokura). Hermann Arold jun.
G. m. b. H., Halle (Geſchäftsführer).

Wertpapiere.
Berlin, 26. April. Jm Deviſenverkehr iſt die Lage un

verändert. Die Anforderungen waren heute wieder etwa
geringer als geſtern. Die Notierungen wurden in gleicher Höhe
wie geſtern meiſt feſtgeſetzt. Auch in den Zuteilungen e
keine bemerkenswerte Aenderung. Die Effektenhändler waren
außerordentlich zurückhaltend. Die Stimmung war aber etwa
feſter, da die Geldſätze etwas nachzugeben ſcheinen. Soweit Kurſe
genannt wurden, waren es die geſtrigen Schlußkurſe mit den
Zuſatz „Geld“.

Halle, 26. April. Die Börſentenden z war heute ſet:

ſchwach; e rman glaubt, daß die Kurſe nicht weiter ſinken
können und muß am nächſten Tage die Erfahrung machen, daß
man immer noch billiger kaufen kann. Jn den meiſten Werten
kam Angebot heraus, das nicht aufgenommen werden konnte
z. T. mußten Repartierungen vorgenommen werden.

Pfandbriefe lagen feſt waren aber angeboten, Bank
aktien gaben etwas nach. Stark rückläufig waren Montan-
werte, Werſchen- Weißenfels minus 10, Pfänner minus d.
Auch am Maſchinenmarkt überwogen die Kursrückgänge.
Die Umſätze waren größer als ſonſt.

Jm Freiverkehr notierten: Cröllwitz jg. 5 G., Gewerbe und
Handelsbank jg. 0,86 bez. B., Halle Röhren 1,6 G., Jduna j.
5 G., Kyffhäuſerhütte 1 G., Api 3 G., Arternbank 1,3 B., junge
0,6 G., Bernburger Saalmühlen 1,2 G., Bühring 3 G., Cäſar
u. Loretz 3,5 B., cordia 1,75 beg., Czernowanz 1,75 bez., Getreidekredit 0,013 bez., Halle Malg 6,5 G., Hanſimport 0,8 G,

Jdung Tr. Krügershall 3 G., Mansfeld 4,75 G., Mictifz 1 B,Mitteld. Verſ. Mitteld. Zement 4,5 begz., Veſter 0,7 C Zör
biger Kreditverein 0,35 G., junge

Produkte.
GBerlin, 26. April. Am Produktenmarkte war das Geſchäf

wie gewöhnlich am Sonnabend noch geringer als an der
ſonſtigen anderen Tagen. Die Pflichtforderungen für Auslande
ware ſtellten ſich etwas höher. Für Weizen zeigte ſich im Zu
ſammenhang mit der Stille des Mehlgeſchäftes wenig Jntereſſe
Roggen war für beſtimmte Stationen vereinzelt begehrt, aber für
den augenblicklichen Konſum kaum erhältlich. Hafer behauptete
bei ruhigem Geſchäft an Preisſtand. Roggenkleie war für
ſchnelle Lieferung gefragt, ſonſt ſtill. Andere Futterartifel
wurden wenig umgeſetzt.

Gattung tung26. 4 2 Ztr.
Weizen, märk. 1 t 173 178 e 1200- 1300Roggen, märk. 1 t 134 139 ckerbohnen 16.00 1800Gerſte t 170 190 Wicken 1200- 1400Hafer, märl, 1 t 132 139 Lupinen, blaue 12.50 1300
ais 2gtr. s gelbe 16,50—175et e een apskuchenLenlleie 10,80 10,40 Leinkuchen 22 00280

Roggenkleie 9,09 Trockenſchnitzel 9,60-—9.60
Leinſaat (1 410 ZuckerſchnitzelRaps 810 Torfmelaſſe 840Viktorigerbſen We r z 23.50Kl. Speiſeerbſen. 16.00 18 Kartoff eln, weiß. 1Ztr
Futtererbſen 13,650 14,00 rote

Leipzig, 26. April. Weizen, inländiſcher, 168—176, ruhig
Ro inländiſcher, 148—156, ruhig; Sommergerſte 199
ruhig; Wintergerſte 170--180, ruhig; Hafer 144—156, befeſtigt
Mais 215-—230; Raps 280-300.

Zucker.
Magdeburg, 26. April. 200 Zentner Melis prompt 25,5—2

Haliesehe NVotierungen.
Anleihen

(in Billionen).Ohne Gewähr. repartier4 Landsen. Zentra-Ptdbr.ſ 1,6 B Sächs, Iandseh Pfdbr. 196

alen 35 B 2o 1,6 0 3 z. 76Gotdanleihe 2 Dollaranleihe
Aktien (in Milliarden).

Hallesohder Bankverein 11 Hallesehe MAasechinen 100 p
Herwa 026 Halliesche Röhrenvw. 16 wGewerbe- u. Handelsb. 087 gekert
Landereditbank 00850 Hildebrandsehe Mahlen 20
wir Bankverein 615 be WNoritz Jahr 97I dung, Feuer 510 6 Gebr. Jentaseh 150I A.-G. 110 Kaiserdad Scumtedeber z xPrehlitzer L. 800 Wiih. Kathe. Akt. 20Rieb. re A. 330 W Körbisdorfer Zuoker rWersohen-Weissent. 600 W Kythäugerdatte 8500 14
Ammen ler 40 Gottfried LindnerCrollwitger 5.5 60 Sohraplauer Kalkw. 1 5Conn fabrik 800 8 Stadätmühie Alsieben 5Küend. 160 d We 4 Häbner 46Riseawerk Brünner La de Zei AMasehinen 7F. Zimmermann 11 16* 2 erio Halle 10do. V.-A. Raue-Hetiat. Sisend -A. 790
Glauziger Zuok 125 6 Braokd. Nietleb. Bergb. 7

Die eckten „„Continental bedtre und -Foklen billigst. Gummi Br. Er. Stetastra e S1, Näke Markte.
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G Wandern!
t kommt die Zeit, wo es eine Luſt iſt, den Wanderſtab

nd zu nehmen und ins Freie hinauszugehen, die Sorgen
dahinten zu laſſen und endlich einmal wieder zu wiſſen, daß

der Frühling ſtärker iſt als der Winter und die Freude mächtiger
als alles Leid,

Auf den Wieſen ſproßt und grünt es. Die erſten ſüßduften-
den Veilchen wagen ſich an den geſchützten Hecken und in günſtig
liegenden Gräben hergus. Hier und da ſummt ſchon eine Biene,

e ſich fröhlich tummelt. Die Knoſpen an den Kaſtanien ſind
prall zum Zerſpringen, wann werden ſie ihre feinen grünen

Fächer herausſchnellen laſſen

Die Luft iſt ſo rein und klar, und es wandert ſich ſo angeKahl orzen Man ſehnt ſich ja hinaus nach i
der Enge und Gebundenheit zu Menſchen und Wald.

Vie das Leben jetzt draußen im Walde erwachtl Der Saft
treiht unſichtbar unter der borkigen Rinde, in ihm fließt ſchon
der ganze Reichtum der grünen Wipfelkrone, die im Winde
rauſchen ſoll, unter deren Schattendach der Sommerwanderer
ſch ausſtrecken ſoll. Hoffnung ſprießt aus jedem Zweig, Erfül-
iung iſt alles, was der Frühling bringen will, der große Verſchwender. „Wie hat es Gott ſo wön gemacht, daß er die Wan-

derburſchen erdacht“, heißt es in einem alten Volksliede, und in
der Tat gibt es keinen größeren Reiz, als gerade im Leng zu
wandern, in das junge Jahr hinein, ohne drückende Sonne und
Staub.

Nur dem ſtillen Wanderer erſchließt ſich die tauſendfältigeSchönheit der Welt nur wer reine und kindliche Agek hat
wird 'as Wunder beim Wandern erfahren, daß Gott die Menſchen

wer hlich lieb hat.

Ratſchläge für Jtalienreiſende
Die große Mode dieſes Frühjahres iſt die Jtalienreiſe. Manhat ſchon re für und wider die Auslandsreiſen der Sutſchen

geſchrieben und geſprochen; es iſt aber doch eine nicht abzu
ſtreitende Tatſache, daß es uns Deutſche nach zehnjähriger voll
ger Ab geſchloſſenheit heute, wo uns die neuen Währungs
verhältniſſe wieder eine Auslandsreiſe ermöglichen, wie einſt in
beſſeren Zeiten, nach dem ſonnigen Süden mit ſeinen parg
W Landſchaften und ſeinen erhabenen Kulturdenkmälern

Dieſer Zug nach dem Süden wird gefördert durch die
ache, daß Italien als Reiſeland heute villiger als andere

Länder iſt (oder ſein ſoll) und der Deutſche wie in keinem
anderen, ehemals feindlichen Staat wieder ſich frei und unge
zwungen, von der Bevölkerung ſogar wieder freudig begrüßt, be

wegen kann. Die italieniſchen Konſulate in Deutſchland ſtellen
die Viſa für Ftalien ohne weiteres aus, es empfiehlt ſich aller
dings, infolge des ſtarken Andranges, ſich die Sichtvermerke recht-
zeitig zu beſorgen, da die Erteilung durch die Ueberlaſtung der
Paßſtellen gewöhnlich längere Zeit in Anſpruch nimmt. Ein
vierwöchentliches Viſum koſtet 19 Mark.

Die Fahrpreiſe auf den italieniſchen Bahnen ſind billiger
wie bei uns. Allerdings iſt es ratſam, mindeſtens die zweite
Wagenklaſſe zu benutzen, beſonders wenn man längere Reiſen
vor hat. Die zweite Klaſſe iſt ebenſo eingerichtet wie bei uns,
doch bedeutend enger, da jedes Abteil für acht Reiſende ein-
erichtet iſt. Die früher ſprichwörtliche Unſauberkeit iſt ver-
chwünden, ſeit Muſſolini auch hier gründlich „ausgekehrt“ hat.

Wer es ſich leiſten kann, ganz bequem zu fahren, benutze die erſte
Wagenklaſſe; ſie entſpricht etwa unſerer zweiten Klaſſe (im
Friedenszuſtand).

Wer beabſichtigt, nach dem Süden Italiens zu fahren, derverſäume nicht, die vom ſizilianiſchen Automobilklub eſchaffenen
außerordentlichen Vergünſtigungen in Anſpruch zu nehmen Vom

15. März bis 15. Juni iſt für Reiſen nach jedem Ort Sigziliens
eine 50-60progzent Preisermäßigu auf den italieniſchen
Bahnen gewährt worden. Es iſt zu dieſem Zwecke nötig ſich bei
den größeren Reiſebureaus oder beim amtlichen Reiſebureau
der italieniſchen Staatsbahnen in Berlin, Unter den Linden,
eine Ausweiskarte des Automobilklubs, die 20 Lire r zu
löſen. Man verlange ſodann eine Fahrkarte für Sigilien, die
von jeder Grengſtation des Gotthard oder des Brenner und
wieder zurück Gültigkeit hat. Vorausſetzung iſt allerdings, daß
die Fahrkarte bei der Auskunftsſtelle des ſigziligniſchen Auto-
mobilklubs in Palermo abgeſtempelt wird; ſonſt iſt ſie zur Rück
fahrt ungültig. Dieſe Karte koſtet von Grenzſtation--Palermo

Grenzfſtation, alſo hin und zurück, zweiter Klaſſe 248,70 Lire
oder rund 50 Mark; erſter Klaſſe 388 Lire oder rund 80 Mark.
Die Benutzung des Dampfers ab Neapel erhöht die Fahrt für
beide Wege um 15--20 Mark, iſt aber ſehr zu empfehlen,

Als Penſionspreis in einem mittleren, guten Hotel
wird man 30--40 Lire in Rechnung ſtellen müſſen. Jn Sizilien
ſind die Preiſe niedriger. Für ein einzelnes Eſſen muß man
8--15 Lire bezahlen, ebenſo viel für einfaches Uebernachten.
Das Trinkgeld iſt faſt überall, wie bei uns, obligatoriſch und be-
trägt 8—-10 Prozent. Wer in Norditalien Aufenhalt nimmt,
wird überall gute und vor allem auch ſaubere Hotels finden.Beſonders die maleriſchen Orte der italieniſchen Riviera, Rapallo,

Porto fino, Nervi, San Remo, Genug uſw,, die jetzt in der erſten
Frühlingspracht prangen, ſind ſehr zu empfehlen. Dagegen iſt
die Gegend von Neapel teuer und größtenteils auf Fremden
nepp eingeſtellt, weil die dortige Fremdeninduſtrie durch die zah-
lungskräftigen Engländer, die dort alljährlich maſſenhaft ſich auf

t h
halten, verwöhnt iſt. Dagegen trifft man auf Sigilien viele
Schweizer Hotels, in denen man ſich ſehr heimiſch fühlen wird.

Das Mopr- und Mineralbad Polzin in der Pommerſchen
Schweiz, ſeiner Heilerfolge wegen, vor allem auch in der Aerzte-
welt hochgerühmt, wird in den nächſten Tagen für den Sommer-
badeverkehr ſeine Pforten öffnen. Schon jetzt liegen zahlreiche
Anmeldungen von Kurxgäſten vor. Nicht verwunderlich, Denn
abgeſehen von der wunderbaren Heilkraft ſeines Moores und
Stahlwaſſers, abgeſehen von der Vorzüglichkeit aller ſeiner Heil-
mittel überhaupt, bietet das Moor- und Mineralbad Polzin ſo
viele landſchaftliche Reize, wie ſie wohl nur wenige Bäder aufzu-
weiſen vermögen. Auch der verwöhnteſte Großſtädter ift, beſucht
er zum erſten Male Pad Polzin, aufs höchſte erſtaunt über die
Schönheiten der umfangreichen, von der Stadtgärtnerei aufs
ſorgfältigſte t ten Kuranlagen. Jn Anſchluß an ſie herr
licher Laub und Nadelwald. Bäche, Seen, Wieſen, Berge, Täler
und anmutige Obſtpflanzungen vervollſtändigen das liebliche
Landſchaftsbild. Umrahmt von all dieſen Naturſchönheiten, er-
heben ſich 10 große moderne eingerichtete Kurhäuſer darunter
ein Sanatorium, in denen ein beſonderer Vorzug Bad Poalgins

guch die r r untergebracht ſind.
Bad Blankenburg (Thüringerwald). Freundliches Städt

tn mit 4000 Sinwohnern am Zuſammenfluß der Schwarza und
inne und am Eingang in das weltbekannte Schwarzatal am

Fuße der Burgruine Greifenſtein
lands). Vielbeſuchter klimatiſcher Kurort und angenehmer
Aufenthaltsort für Kranke, Erholungsbedürftige und ruhe-
ſuchende Sommerfriſchler. Herrliche, windgeſchützte Lage. Um
gen reich an landſchaftlichen Reigen. Große Nadel- und

ubwaldung. Auffallend mildes, gleichmäßiges, trotzdem aber
nicht I laffendes Klima. Reine Gebirgs und Waldluft. Gute
war erhältniſſe. Hochdruckwaſſerleitung aus Felſen-

uellen, Kanaliſation, Gas und elektriſches Licht. PrächtigeSpaeickga o mit außerordentlicher Abwechſlung von der gering

ſten bis zu ſehr beträchtlicher (Uber 600 Meter) Steigung, Vor
zügliche Verbindung geben Gelegenheit zu angenehmen Aus-
flügen in die weitere und nähere Umgebung. Städtiſche BPade-
anſtalt mit allen medikamentöſen Moor- und Fichtennadelbädern.
Neuerbautes großes Schwimmbaſſin. Sonn und Luftbäder in
modernſter Ausführung. Tennisplätze, Einrichtungen für Hy-
dro und Elektrotherapie, Maſſage und Gymnaſtik, Geländekuren,
Trink- und Diätkuren. Vortreffliche Unterkunftsverhältniſſe
Drei ſtark beſuchte Privatheilanſtalten. Blankenburg iſt Bahn-
ſtation; Ausgangspunkt der Saalbahn, Station der Eiſenbahn
linie Erfurt--Arnſtadt--Blankenburg--Saalfeld und Blanken
burg Rottenbach-Katzhütte. Anſchlüſſe an die D-Züge Berlin
München in Rudolſtadt und Saalfeld. Auskunft erteilt die Bade
verwaltung.

(zweitgrößte Ruine Deutſch-

Sanatorium Reinhards
in Friecdrichroda, Thüringen.

Bad Friedrichroda

LUFTKVRORT
ſereinigte Häuser I. Ranges

Hotel Lange

Besifzer und Leiter: Dr. med. Lippert- Kothe. Innere, spez. Herz-, Nerven-,

Grosse Nadelwaläungen Bannstation z 6 Badeärzte Warmbadeanstalten u Elektrisech.
Licht Quellwasserleitung Kanalisation

e e
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Modernſter Komfort. Anerkannt beſte Ver

Durch Umbau bedeutend vergrößert.
Zimmer mit fließend. kalten und warmen Waſſer

aragen,.

Bad Harzburg

vorzügliche Verpflegung. Fernruf

Edon Hotol Ponsion
Haus 1. Ranges, jeder moderne Komfort Parage

e



S

e h

e re

[Balienstedt (Garz)

Da SaleuBad Saleuflen i. Fippe
(Jeutoburger 2Dald)

10 Minuten Bahnfahrt von Herford (Strecke I e enbeken)
Werbeschrift D frei durch Lippische Badeverwaltung

Kohlensäurereiches Thermal-Solbacdi un
Inhalatorium

ist für FrühjahregKuren

Herz-, Nerven-, Frauen-, Luſtwege-Erkrankungenm,
SKkKrofulose

geöffnet

KRheuma,

Versand von TrinKkbrunnen, Mineralpastillen und Badesalz

Hotel und Pension

„Ialdfrieden'
Fernruf 147, bei Blankenburg a. H., 5 Min.v. Stat. bat dyllische Lage mitten im Walde.Vorz. Küche a Preise, Wagen a. W. a. Bahn-
hof Blankenburg.

Haus Bodefall
Braunlage (Oberharz).

Fernſprecher 15.
Behaglicher Aufenthalt. Erſtklaſſ. Verpflegung.

edenspreiſe.
H. Sachtleben.

mmnnn 5 wie vor von mir bewirtſchaftet. III

THALEdes Harzes
Wer auf Wanderungen oder während
seines Kuraufenthaltes in reiner Höhen-
luft behaglich wehnen und gut ver-
pflegt sein will, wendet sich an dasdirekt im romantischen Bodetal gelegene

Hotel Waldkater“,
60 Timmer Autogaragen Warmwasser.Tagespenseion 7, bis 1 K.je nach Wahi' des zimmers.

Fernruf Nr. S. Georg Löbaaek.

e Altenbrake im Harz.Hotel und ponslon n braunor Hirsch“
unnnuninunmuninunnI. ans r Platze.

Kommor und Winter Leöttnot

u lektr. Lieht.e e eTrhale (Harz) Bodetal
Das berühmte

Kurhotel Hubertusbaö
iſt wieder in vollem VBetrieb.
Eröffnung der Solbäder im Mai.
Eigener Auts-Verkehr. Garagen.

Rogxaseh. Ferurnuf 533.

Frühes Frühjahr
in ſchönſter Waldgebirgslage

Sanatorium Dr. Rosell
Beſte Einrichtungen, höchſte Leiſtungen.

äßige Preiſe.

W ſchönſte Lage
ld, herrl. Ausſicht.

Wohnung und Penſion zu
mäßig. Preiſen. Zentr.He
Fließendes Waſſer. Wagen
auf Beſtellung. Bahnhof.

Thhaſe a. H.

Tel. 12.
exeutanzplatz

J. Seſmicdt.

Hotel Ponsion Bayerischer Hof

Bad Kisasingen
früher Kurhaus Lindner, Kurſtr., 2 Minuten vom

J r u. g8gerliches Familienhaus, guter Ruf be iZimmer, Küche und Keller. Auskunft du ven
Beſitzer L. R. Herzog. Fernruf 289.

Villa Montanga,
Bad Kissingen.

Näehste Nahe Bahnhof u. d. Brunnen.
Neuer Besitzer. Renoviert. Fahrstuhl.

Beste Wohngoelegenhoeit.
Fernsprecher 324,

Bad KissingenVilla Monbijounu
Bismarekestrade 9i Privathaus in schönster Lage, direkt am

uitpoldpark sowie den Bädern und Queſlen. Zimmer
mit ung ohne Pension, auf Wunsch diät. Berücksichtigung.
Telephon 255, Elektrische Beleuchtung. Heizbare Zimmer.
Geöffnet vom 1. April bis Ende Oktoder.

Besitzer: J. Nürnberger.
BAD AISSINGEM VIILA ST. HUBERTUS

Vornehmes Haus nur für Gäste ehristlichen
Glaubens, in nächster Nähe der Bäder, Quellenund des Kurgartens, Zimmer mit Ueizung.
Mit Balkons, Erkern, mit und ohne Pension.
Garten. Bokannte sehr gute Verpflegung.
Spelzezimmer. Elektrischo Beleouehtung.

Staubsauger. TelephenBeeitzer P. Mentsehel, Vörster a. D.

AMMMCGCGCCCGE
Nordhausen am Harz

Hotel Friedrieſisſtron,
Beſitzer P. Klietmann.

Direkt am Bahnhof. Telephon 39.
Mod. vorn. an ars für 10 Wagen.

FVPTIDCMMMMMMM ſ

VenneeKkenstein im Harz.
Hotel und Penſion

II S
idylliſch i. Walde gel. Gute Verpfl. Mäß.
Preiſe. Garage. Tel. 9. H. Seharnweber.

Hotel Mägdesprung i.

Altrenom. Penſions-Haus, 3 Minuten vom en
hof, im berrl. Selketal, mitten im Walde. Modern
eingerichtet. Elektriſches Licht. e
Gute Betten. Anerkannt gute Küche. Solide Preiſe.
Fuhrwerk und Pader im Hauſe. Telephon: Amt
Harzgerode Nr. 7 Befitzer: H. Meves.

Lonau j. H Ltation Herzberg
Hotel z. schwarz. Adler

tage Fremden- u. Touristenheim in einzig schöner
e im windgeschützten Tal, riesiger Wald direkt hintermsehr bequeme Wege, absolute Ruhe für Erholungsbe-i ge, vo

Zimmer. Bad. Wage
erwünscht. Tel.

gl. Verpflegung, freundl. Aufnahme. saubdere
en auf Verlangen a. Station. Vorausbestell.
erzberg 66.

Dendefurth im Bocketal.
altrenom., komf. Haus,
ſchönſte Lage a. d. Bode,

von Sommerfriſchlern und Touriſten, mit
reizend. Dependance-Schweizerhänschen.

Friedriehroda (Thüringen)

Pension Gielen
Besitzer: Geschwister Reusche,

Station Reinharäsgvrunn. Fernruf 264

m Eröttnung am I. Mal
Eisenmoorbad Pretzsch (Elbe d

Auffallende Hoeilerfolge bei
Gicht, Rheuma, Ischias, Nerven- und Trauenleita
Moorbädern, Moorpackungen s0ow. alle meeizi

m Bäder. Guter, billiger und angenehmer ku n

Grußhoff s Hotel und Penſion,

Veranden, bevorzugt

Fernruf Amt Blankenburg 190. m Angelsport, Flußbäder etc. GroBßer Kurpark u.
n haus. Keine Beherbergungssteuer., Prospekte durch

die Kurdirektion. Fernsprecher r. f.

gemeine er
Wird nicht er

o 0esCchriftenr durch die Bodererwoltund,

Touristenhäuser

Welsrer Hirsch
(Kurhans)

altrenomm. Hotel, jetzt
der Neuzeit

entſprechend modern
hergerichtet

verwö

Fernſpres Amt Bl

G pensions- undk
n Treseburg i. H.

mee Zur Jorelle
flotter Touriſten

verkehr, angenehme
Raftſtätte mit

ſchützend. Veranden
dicht an der Bode

Wflhelmohlch
RuhigesPenſiondbaus

ohne ſtörenden
Wirtſchaftsbeirieh

Behaglich eingerichtet
ewirtſchaftung meiner drei Häuſer verſetzt mich in die LaDie 8 n teſten Anſprüchen 77 zu werden. se, ſelbſt
Autoomnibnsverkehr von BlankenburAnch eigener Auto-Verke r.

Wernigerode.

ankenburg a. H. Nr. 19. Hermann Roett.
W

S eſ ſccch

oben

Beliebteſter 5
Friecdriehroda

Thüringer Wald
430 bis 710 Meter
über dem Meer

ommer- und Winterkurort Thüringens.
Alle hygieniſchen Einrichtungen. Proſpekt: Stäckt. ſurverwaltung

rr—--

Sondershausen (Thür.)

Luftkurort Sommerfrische
Musikstadt

Prospekte durch Verkehrsausschub.

Hotel u. Penſion zur Kutze

Bad Köſen
7 Minuten vom Bahnhof. Fernruf 62.

an der Saale gelegen. Fähre zur Rudelsburg.
Jnh.: Franz Tränkner.

Wheimshurg Bad Hösen
BRergrestaurant und Pensionahaus.

Sehr beliebter Familienaufenthalt.
Herrliche Aussicht. Gesellsehafts-Saal.

T Angenehmer Spaziergang äber
immelreich naeh der Rudelsburg.

Besitzer Paul Schubert.
Fernruf Bad Kösen 107.

Bad Suderode a. H.
Hotel und
Kurhaus

Telefon Gernrode 8.

arten Heene
Wegen seiner geschützten Lage. direkt am
Walde. von Sommerfremden von jeher als ge-
diegenes Haus stets bevorzugt. Bedienung

sewissenhaft und aufmerkaam.
Preise mäßBig.

Wo relsen wir in Glesem Sommer hin

Nach dem beliebten Badeort

Juliusruh auf Rügen
Freibad.

Vollſtändig ſteinfreier Sandſtrand, ausgedehnte
Nadelwaldungen und öffentliche v Partanlagen.

S Beſonders im zeitigen h das Klima hier
angenehm mild. igſte Penſionspreiſe.
Anfragen mit Rückporto an die Badeverwaltung:

S Ostseebad Juliusruh aur RügenS Poſt Altentirchen). Fernruf: Altenkirchen Nr. 243.

Großer Geſellſchaftsſaal. Herrlicher, ſchattiger Garten,

r

Bedeutendes Inhalatorium,
Sol- und Kohblensäurebäder, elektrische Teradie

Sesondere Heilerfol e bei Katarrhen der
gen äk,4 Kheuma, isehias, Herzkrankheit.,Prospekt 33 durch e e

ar gern
an

Staatſiches Folhad Flmen
Bez. Magdeburg.

Hotel Kurhaus70 Zimmer 100 BettenCrobe en Kleine Festsälo Lonferenxzimmor

Diele Bar NRigene Konditoreirugneh Kurkonzerte.

Beste Küche. Mäbige Preise.
Salson Eröffnung Ostern 1924.

o. MahnKe.

Das deutsche
Nordseebacd

borkum
Kurzeit: Vom 1. Juni bis

30. September.

Wandeihallen
Familienbad
Licht- und Luftbad
Knalte m. warme Soebädeor

Anfragen und Pro durchu des d Lloyd
BReiſebüros undBern

Nordsee-Hotol.
Direkt am Stramdoe.

W

Hotel u. Kurhauz gelkWannshld

S Bad Lauſick Tel. 15
An der Hauptfſtrecke Leipzig Chemnitz.

80 Zimmer. 80 Zimmer.
Das ganze Jahr geöffnet. Anerkannt heit-
kräftigftes Moor- u. Stahlbad Mitteideutſchl. S
Fuſtturert. Eine Perie des Sachſenlandes.

ngenehmer Ausſlugort und Aufenthaltsorte ängere u. kürzere e izung
nall. Räumen. Erſtkl. Kü Jed. SonntagUnterhaltungskonzerte. Sie Autogarage.

Beainn der Reunions u. Kurkonzerte 1. Mai.
Dir. Richard

Kihnſſ
(een

luh. George

Hotel zur Sonn

1. Haus am Platz Fern y
Haltestelle des Postautos nach Müritz- G
sowie Dampferverbindung nach dem Fischlav

Gepäckbeförderung von und zu den Dampf

Hotel u. Pension Lamz

Friedrichroda in Thüringen
bestens empfohlen.

Fernruf 45. Bes.: Franz Machalett,

Villa Annenhöh'
Altenau (Harz) Fernruf l

Hotel PensionVornehmes Familienhaus,
direkt am Hochwald, herrliche Aussicht aufBruchberg. la Verpflegung Eigene Mich
wirtschaft. Mäbige Preise. Das gan

Jahr geöffnet. Bad im Hause.Bes. Herm. Roineeke

Hotel Kurhaus
und Kurhote

Croß-Taharz.
Haus I. Ranges. Direkt am Hochwald.

Eigene Konditorei. Autogarage. Bad im hau
Fernsprecher 129. Besitzer: Louis Kunn

Berghotel „Edelacker“
Freyburg (Unstrut).

Jeden Sonntag ach mittag
Küönstler-Konzert,

abends Moclkerne Tänze in der
Tanz-Diele.zimmer mit anct ohne Penslon-

wun Fzphandiang Fr. on

bietet an:
st. arom. Kräeige Jave Misohoo

Pfund Markhochfeineton ePeoKose mit Blüten, r 10, Mark r
hochfeinaten Ldol- Derivguy

Orange-PeKoeo, Pfund 12,
Gut gewählte Qualitäten. Versand 1 Pfand

c
gegen Voreinsendung.

e. Sinn

daß das K

r ure Ge
3300 Gerſt

Liter dieſ

Aufträge e

Karl
Wiederverl

Teile
Trotz

Herre
und Käch

50W
Ein Bettvor

ſolange Vor

Hall

ehtu



e

daß das Köſtritz
Kähr und Kraftbier iſt, denn obige Menge
beſten Gerſtenmalzes, Pfund oder rund
3800 Gerſtenkörner gehören dazu, um ein halbes

W Liter dieſes altberühmten Bieres herzuſtellen.
nden

n. Köſtritzer Schwarzbier
hu iſt hervorragend

ode. und ſollte auf keinem Familientiſch als tägliche
n Rot Getränk fehlen. 1 Flaſche 30 Pfg.

Auſträge erbittet: Alfred Soheive,
Karlſtraße 4. Fernſprecher 6398.

Viederverkäufer und Gaſtwirte zum Ausſchank
vom Faß geſucht.

tter

eer

Achtung
waltung Teilzahlung gestattet.

c Trotz Preisſteigerung verkaufe billigſt:
herren-, Speise-, Schlafzimmer

ihnit und Kücheneinrichtungen, Chaiselongue
sowie alle einzelnen Möbel.(Neehl) Ein Bettvorleger gratis bei Einkauf v. 300 Mk.,

b. GeorSchu ſolange Vorrat reicht. Bei Barzahlg. hoh. Rabatt.

Fernnt von Seggern,
Märitz- HalleSaale, Große Steinſtr 53 I.
m Ficin Aehtungl Kein Laden

n Dampie W
an
ringen

ichalett,

wön

prut M Noch nie dageweſen!
haus hursolange Vorrat reicht! Bitte daher soſ. destellen.

m Ich liefere zum Reklamepreis zwecks Ein
sicht auf de führung von nur 11 Mark Nachnahme:
igene Mich 8Pſd. Tabak (rein Ueberſee) o. 500 la orient.
Das ga igaretten, außerdem noch eine patentierteauze, hübſche Tabakdoſe, ein eleg. Zigaretten
Zone I en en i e e ite aare zu viel iſt,eeke Teilnehmer. neven

Tabakversand Elsner,
Stuttgart, Schlaßſtrakg 57 b.

Anzeige aufheben, da die Anzeige nur
einmal erſcheint.

aus
otel 6 on vSſochemisech Spegyr. Krankenmöopath.- bohandl tür h. eiden, auch

Verelteten Fällen. für Männer, Frauen, Kinder
Augendiagnose Urinuntersuchung.

tmann, Friedrichstr. 55 I. Fernruf 2337.
ch-tunden täglich auser Mittwoch.

Nusikwissenschaſtler
erteilt sachgemäßen

Klavier-
unterricht

und wünscht Gesang-
verein zu dirigieren.

Offert. unt. Z. 4780
an die Geschäfsstelle
dieser Zeitung.

Abiturientin erteilt
Nachhilfeſtunden

Angeb. unter Z. 4778
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Verlobungsringe

333 und 585 Solö

Robert Koch,
Uhren, Gold- und

Silberwaren,
Leipziger Str. 44.

eVöchneriinen- und

Cinder-Bedarlwartikel

hygienische und sanitäre
Waren. Kinderspielwaren
ans Gummi u. Zelluloid.

Fr. Speer,
Halle, Gr. Ulrichſtr. 63.

c 7Z7Z C JGut erhalt. Reiſekoffer
(Kabine) preiswert zu
verkaufen. Hermann-
ſtraße 8 II.

in jeder Form und
Preilage 6 M. anreislage v an GLANZTEND

GELUNGENE
MiSCHUNGEN
TRKISCIENGESCEHMACKS

Kein Laden

Cescho. Oolkfkf,
Halle (Saale), Leipziger Str. 37.,

gegenüber dem Roten Rob.
Ding reine Wolle für Kostäme undFein Rips, Mut 130 em breit in 6 7 5

den modernsten Farben 1I1, 8, V
reine Wolle, in verschiedenenPopelin, modern. Varhem 3,65

Rockstreifen, r 180, 2,25
Alpacca f. Mäntel, Herren-Sommerjacken,

Schürzen, 110--130 cm br.,schwarz und farbig, 3,75, 3, 2,85
105 cm vbr., gut lität undFrotteé, zende d 325 2,60

Wasch-Musseline Matin e 095

Streifen 91,30, 1.,10,

Woll-Musseline, M 2,80
Kein Ladeon!

in Verbindung mit RadiumKkrem rur
Erhaltung eines reinen Teints

Zu haben in Apotheken und Drogerien.

Wir retten Ihre Haare!
Senden Sie sofort zur mikroskopischen Untersuchung
unt. fachmännischer Leitung Ihre ausgekämmten Haare.
Darauf erhalten Sie von uns genaue Vorschrift für Ihre
Haarpflege. Untersuchung und Vorschrift kostenlos.
Rur- u. Hehanst. Schlob Falkenberg, Grünau (Mari) R. 74

Sommerſproſſen
beseitige unt. Garantie innerh. 5 Tagen Ferner
Lebderflecke, Warzen, Griebkörner u. sonst. Schönbeitstehler
(Tel. 6562) J Eklers-Räba, Magdedurg, Kölnerstr. 13. (Gegr. 1905)

Fmiale Halle a. S. Sternstr. Il Il P. re

Vorm. Geh. Med.-Rat Dr. Schroeders für

Geschlechtsleiden
Halle, Gr. Vlrichstr. 54, I, r. Tel. 6497
10 Uhr und 4--,7 Uhr, Sonntag 10 12 Uhr

Bruno Paris,
Eigene Clubmöbel-, Ruhebetten- und Matratzen-Werkstätten.

IIIDDDDEIMMINMXMMNCKCNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

sind gute und schön aufgemachte Bettstellen. sie finden
solche von den einfachsten bis zu den vollendetsten Formen
aus Metall, Eisen oder Holz, dazu passende, erstklassige
Matratzen in den gebräuchlichsten Ausführungen bis zur

feinsten Roßhaarmatratze, Steppdecoken in allen
Füllungen, Daunendecken in Satin oder
Reform Vnterbetten, Roßhaar Koptfkissen,
Kinder-Bettstellen aus Eisen und Holz bei billigsten
Preisen, größter Auswahl und eventl. Zahlungserleichterungen
im führenden und leistungsfähigsten Spezialhaus von

D O G r IIIIDCCWDDGBBBB

des Schlafzimmers
Seide,

Leipziger
Straße 12.

Sport Artikel
Fußbal Tennis

Hockey-Spieler, Rad

fahrer, Ruderer,

Turner Leichtftir
athletik u. Touriſtil
empfiehlt in großer Aus-

wahi ſehr preiswert
H. Schnee laehl,

A. F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtrs84.

c

12/36 PS., 6 Zyl. faſt neu, komplett mit 6facher Be-
reifung, Boſchhorn, Uhr und Zähler;

Adler-Personenwagen
8/22 PS., 4ſitzig mit 2 Notſitzen, gebr. evtl. unrepariert,

Stöwer-bersonenwagen Die ſekönſte Stanclulir

preiswert verkäuflich.
Mitteldeutsche Automobil-Ges.

m. b. H.
Halle (Saale). Marienstr. 24.

Telefon 4329.

Wratzke Steiger, worlieteranten,
Poststr. 9/10.

Silber.JIuwelen Gold
10. Gr. Hechlenn Pferde-loftene

3248 Gewinne im Gesamtwoertoe ven

135000 n
1. Hauptgewinn s 1 Viergespann im Worte von

15000 Rentenmark
2. Hauptgewinn 12weilgespann im Werte von80 6 0 Kentenmark
3. Hauptgewinn: 9 Einspänner im Werte von

s 6 6 Kenienmark

Lose zu 2 Merkc. Porto u. Liste 30 Pf. extra

Ziehung 20. Mai

r

r=—w— J

t Opefl,abnehmbare Lim., fabrikneu, hochmodern, aus
Privathand wegen beſonderer Umſtände ſpott
billig zu verkaufen.

Stoll, Humboldtstr. 8.

Kernseif e
liefert billig jeden Posten

Sseifenfabrik Ebert,
Telephon 3602 und 4237.

auf der Welt,
bekommen Sie für wenig Geld.
Die Zahlung mach ich Ihnen leicht,
ein jeder ruſt, es iſt erreicht

Uhrmacher Gr otzky,
Halle a. S., Geiſtſtraße 36.

Verſand nach auswärts billig ſt.
Bitte ausſchneiden und aufheben.

Beſichtigung und Auskunft

la helle Ware

Halle-Trotha.

s0 Pferde im Worte von zusammen

67 000 gentenmark

10 her e es 20 Fentennart
m m arreot Fiarate Renner. erkannten m. ars

W kniedrichetr. 176,177, Postscheck 31048.

I. Halle bei Otto Arndt, Leipzigerstr. 33:
Kich. Veye. ob. Leipzigerstr. 46; Reinhard

kriedrichKrögereez bernve

eil, Rannischestr. 13.

LIILIIIIIIIIIIIIINIIII1 1I111 1 LLILILLI
Adolf Schustermann,
Zeitungsnachrichten-Bureau,
BERLIN S0. 16, Rungestr. 22-24.

Gröbtes Nachrichten Bureau mit
Abteilungen
Politik. Kunst, Wissenschaft, Handel
und Industrie.
zeitungen des Im u. Auslandes die
meisten Revuen, Wochenschriften,
Fach-, illustrierte usw. Blätter.

Das Institut gewährleistet zuverlässigste
i. reichhaltigste Lieferung von Zeitungs-

nsschnitten für jedes Interessengebiot.

EIIEI—E=—E=—EIIIIIIILIIIIIIIIIIIIIII

für Bibliographie,
Liest neben Tages-

Prospekte gratis.



Gebrüder Bethmann Halle a. S. prozentige Partial-Obligaſione
Werkſtätten für Wohnungskunſt o Große Steinſtraße 79/80 der Gebrüder Sinn v in Wßln

Wir erklären uns bereit, die noch nicht eingereichten Obligationen unſerer Geih441 v bei Ei bis Mai s nHervorragende Ausſtellung neuzeitlicher Fimmer Einrichtungen e für die Phlgeten R 100d i

e 500, tnach Künſtlerentwürfen, mit beſonderer Berückſichtiguug der Zweckmäßigkeit, Gediegen- n 46b, 3
heit und Formenſchönheit, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe. e 73 e dritten Etenernotwerordnung 5) Zahlung n

Roßlau Anhalt, den 24. April 1924,

Beleuchtungskörper Teppiche Stoffe Vorhänge Antike Möbel. Gebrüder Sachſenberg, Aktiengeſellſchaft,
e

Geld- e J Wovel5633 Gewinne zus. Rentenmeark: merChaiſelongues
billig

Schmeerſtr. 16,

Granitporphyr-Steinbruch und Schotterwerke
Ausuabme Angebot

Paul Bertram G. m. b. H. land Rauchtahſ
t 1880vorm. Wilheim SBerger, CLöbejün) Weſen gen nFernsprecher 1188, 6982, 6973 Halle a. d. S. Tel. Adr. Stelnbertram-Hallesaaleo her v t n a

gegen NachnAugustastrasse 5 m. Necler. LabttinSetrleb; Löbejün Fernruf Nauendort 91. Seeſen a.f Erſter u. ält. Sekt
haben beol allen Veorkaufsstelfen.

e en z in ons 42 j Helemartar Qualitäts-Pflastersteine, eMiſch., ca.

Schottermaterial.
Kaufmüännische Privatsehnule

von Konrad Bismarek., Halle a. S.,
Töpferplan 1, am Leipziper Turm.

Buehbführung, Kenosraphie Maschinensehr., Stadtlagerplatz: Otto Stompsstrasse. u
Handelsfäeher usw. mit und ohne Spraehen. FensterledesHalbjahres-Kurse, NeunJahres-Kurse, LedernandiuagAnmeldungen werden noch angenommen. h e 22
Lernt Buchführung! Was schenkhen SieAusbildung als Verwalter usw. 4 C Ihrem Gatten, Ihrem Bvuder,Lehrplan Z. kostenfrei.

Landw. Lehranstalt, Halle (S.), Ihrem BräutigamTöpferplan 1/2.

J. a Pfelfen- undck TabakhausProf. anders Privathnabensenue e e Johannes C. Mäller,
Halle a. S Frieclrießstraße 24. S r W V Leipaigerstraßo 76. Fernruf 5630.Anfang der neuen Schuhahres am 30. Ryeit Feine Bernstein- und Meerschaumwaren, aller h ger um 9 m im Zimmer 2 e Raucherutensihen, Reparaturen, Grosshandlung.

für die übrigen Vorschüler und Sexta bis v e Feine Zigarren-Sortimente Cigaretten Tabake,
Untersekunda um 8 Uhr. DIE.MODERNE EEICKITE SG EBEMASCHE E. 2

cHürroFF AKTIEMGESELISCHAFT.

ABTLG. MOTORRADBAD Jßr Aet eil iſt ſür im n
Goeneralvertretu d Verkaufsbüeneralvertretung und Verkaufsbürot Antworten Sie bitte mitPaul Hagemann jun.Telephon 1742. Halle a. S., Enädw.-Wueherer-Str, 64 ja ocler nein

W auf folgencle Frage:Soll man ein Urprocdukt, das von der Natur mit
einem feinen, charaktervollen Aroma ausgeſtattet
iſt, vcurch Bedrbeitung mit Chemikalien und künſt-

lichen Parfümſtoffen „ziviliſteren2Hei nes Wenn ja, dann trinken unck eſſen Sie weiter par-
h W r W m ert haber Ihte geſunde Co e mit nein anteeſite Halberstädter Boeck unck Delikateß Würste, worten, ſo veriang en Sie tet ohne jecle Verwendung

Edelfabrikate der größten Würstchen- Spezialfabriß der Welt en w un rn chen P heran
ellte, aiſo garantiert naturreine ſakaos unHeine Go., Halberstadt, Lcwokoladen. Sie ſingen ſolche in den köſtlichen

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften. Qui chb orn-
Allein vertreter für Halle (Saale):

Garl Eppner, Lindenstrasse 9. Tel. 64565. Eclelfabrikaten
Verkauf dureh Paul Krimmling, nRolle (Saale), Königstraße 20. h es Ouickborn-Schokoladen-WerkesWillet Du k sein Baby „Badeartikel m Greußen i. Th.

So maeſi Deine kißöre selbst aus Gr. Sand-Eiserne u, transportable Dr. Mellinghoffs Essengen G. Brose, berg 8.
in Haushaltspackung, ausreiehend fürKarhel-Oefen, 1--2 Liter Liksösr, Braunntwein, r üinen
Rowle, Punseh oder Limonade. enniitiauen,Gasheräse, a r e Johannis heerstr.Patentgruden m. Wellsieb, m D. r r r Staudenn fordere aber nur diese und weiseHausbacköfen 5 Nachahmungen zuräok. Dr. Melinghoffs Stiefmütterehoen,

e Wasehkessel, Essenxen sind jahrsehntelang erprobt wilder Weinund haben sieh glänzend bewährt EinRat Kochherde Verzueh führt zu dauerndem Gebrauch Efeu,
Zu haben in Progerien asw. Wo SchlingrosenSparkocher, nieht erhaitiieh, wende man sieh empfiehlt B. Asller-

Reinigen und Reparieren Aireoht an d. altbe kannte Kesonzen- Zum Roſengarten.
s ler Oeß inabrik Dre. Hellinghoff& Oo. Büeke- 4aller Oeren. vur zweeks Naehw. der näehst-i r 2S kbenhrisnandlaser, er Voricaätenteii. l. Keine Mzell At, Buch und Kunſftdruckerei, Halle (Saale)

ereeeeeeeeeereeee- es SpezialgeGr. Klausstrate 24. Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufe gute rn
Fernspr. 6138. u. ſonſtigen Veſorgungen nur bei den Jnſereuten und Trikotagen.

der „Haleſchen Zeitung vornehmne zu wollen.
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Eintritt frei! Nussfelfung 5 Eintritt rei
Riebeck Grude Koks: das ewige Feuer

in Halle a. S., Restaurant „Zur Tulne“, Alte Promenade, neben der Universität, vom I. 30. April 1924, täglich, auch Sonntags, geöitnet von 10 bis 8 Uhr abends.
vVorfünrung von Grudekochschränken. Grudeherden aller Art, Grude-Heizöfen für Haushaltungen, Gewerbe Landwirtsehaft, industrie

Kochvorführungen von 11 bis 3 Uhr. Vorträge über Grudefeuerung
—AAA

t Am Sonntag, den 27. April, von 12-1 Uhr e

el grosses Extra- Konzert
chränte

mer
n

gues

vor dem Restaurant „Zur Tulpe“, ausgeführt von der gesamten Bergkapelle, Leitung: Musikdirektor Teichmann.

16, 5.1

Angebot Radio- Konzert von 45-6 Uhr sowie Radio-Vorträge von heute an folgenden Tagen: 26., 28., 29., 30. April, abds. 61—6, 30 Uhr durch Rufafunk.

Ferner täglich 8 Uhr abends: Vortrag über Herstellung und Bedeutung der Grude-Feuerung.

a Am Dienstag, den 29., Mittwoch, den 30. April, in den Ausstellungs räumen

hen 4-Ohr-Tee,pnen, ſchön
10000

wer Musikalische Darbietungen, ausgeführt von Halleschen Künstlern. Wissenschaftliche Vorträge über die Grudefeuerung.
rantel Ernste und heitere Rezitationen durch Herrn Alfred Haller, Lieder zur Laute, vorgetragen von Fräulein Hermine Ziegler
hauxde
ein beide vom Stadttheater Halle (Saale). Der Steinway- Flügel ist von der Firma B. Döll hierselbst zur Verfügung gestellt

Eintrittspreise zum Preise von 50 Pf. im Ausstellungslokal erhältlich.
2

Grudekoksvertrieh der A, Riebeckschen Montanwerke, G. m. b. H., Halle a. S., Königstrasso 80, Ferrut 514, 5510

G. Pauly, Thüringerstrasse 16, H. Proepper Co., G. m. b. H., Magdeburger Strasse 55,
Friedrich Jesau, vorm. Wilhelm Reupsch, G. m. b. H., Dessauer Strasse 50.

S am Zur Stadtverordneten Wahl
J M Ausgenähund für entschledenes Chritentum t

so Für morgen Sonntag ehe geerwertee. gesg Alawwer WasbringtdieLiſtedes, Vaterländiſchendrdnungsblods“?
a und junge Mädehen mit ihren Angehörigen ein zumSonntag, den 27. April, Abends g Uhr 1. Sie bringt als Kandidaten Männer und Frauen,

lung. denen das Allgemeinwohl der Vürgerſchaft höher ſteht alsan vormittag 11 Uhr Tee n e en Web) di lich beſtrebt ſind, für Ausgl irte ruſt die Eemelnschaktzhaus Horonretengtr. 5, ne pllnſgen Vegnſthe im Färedelchen zu Hieien
Geboten werden: Gediehte, Musikstücke, Ohor- 2. Die Kandidaten werden eintreten:

I Deutſchnationale as v er Jugendbund für E. C. b) für ei itgemäſze Wi und Ve olitik,Was will Gott? (Past. Wind). vie ſie fie Sie e e hat
Der Eintritt ist frei, jeder herzlich willkommen. gebietes unbedingt erforderlich iſt,

c) für eine verantwortungsbewußtte Finanzpolitik,Volksparte 2 d) für eine Kulturpolitik, die das geſamte Bildungsweſen
o Ein gutor auf einer Höhe hält, die dem Anſehen der alten SchulſtadtT Halle entſpricht,z v Von-Appar 4 e) für alle Beſtrebungen, die der Volksgeſundung undalle Wähler und Wählerinnen Volksertüchtigung dienen.
nach dem e

elektrisch oder Federaufzuersetzt jedes Mu ziriagteamnegt Darum

m L Wem das Wohl unſerer Stadt Halle über alles geht, der

Thaligſagl ind den 7 ren Fuster a „vaterländi 0 bReumarktchütenhans. e LViolin-Un!erricht D. J r 4 eOberstleutn. Duesterberg r wen Dicaleiumphosphat

und Bernburger Strasse 2 azirka 35 Prozent citratlösliche Phosphorſäure,Candrat a. D. hochprozentigſter neutraler Phosphatdünger
Dr. Gereko- Torgau Von ler Reise zurück ſcnele und vacdeitge Wien auf alen Bcben ſer axe

Getreidegrten, Hack- und Gartenfrüchte.ſprechen ber Bindet durch hohen Kalkgehalt (zirka 30 P di Ackindet durch hohen Kalkgehalt (zirka 30 Proz.) die Säure in Acker-s Troſ. Dr. Sowacle. e0r War 8 zur Unverändert und ftreufähig auch nach längſtem Lagern.
35 Billigſter Transport, niedrigſte Lohnausgabe für die Einheit

M Phosphorſäure.Don der Reise zurück. eh 0 a 8Wwa D D e Auskunft über Preiſe und Anwendung erteilt der Herſteller:W ou Dänger- unci Chemische Werkee e e Telef. 3309. Markt, Löwenapotheke. Mark“, G. m. b. H.,
Brandenburg (Haves), Messowhurg.Wir bitten unlere geehrten Leler, Fernruf 933



cſhſhſheſn dann
Merinofleiſchſchaf-

Stammſchäferei
des W der W Berlin

Halle (Saale)
Schöndorf bei Weimar (Thür.)

III

Der auktionsweiſe Verkauf hieſiger, vom Herdbuchverein des provinzialſächſtſchen Schaf
züchterverbandes, Halle (Saale), angekörten

ca. 60 Stück Jährlingsböcke
(Z5 hornlos und 25 gehörnd)

findet ſtatt in folgenden

Magdeburg, Viehhalle, Sonnabenö, den 17. Mai
ca. 5 Stück

Kauf eines Vockes unter weitgehendſter Garantie übernommen.

Weimar gern zur Verfügung.

Fernruf Fmt Weimar 1125.

Suuduu d e U u u

Beginn der Auktionen gegen 10 Uhr vermitago.

Es werden auf die einzelnen Auktionsplätze Böcke aller Qualitätsklaſſen geſchickt, ſodaß für jede Geſchma cks

richtung der Käufer etwas Paſſendes vorhanden iſt. Jm Falle der Vehindernng wird auf Wunſch der

Autoverbindungen an den Auktionstagen vom Bahnhof bis zum Auktionsplatz und zurück.

Die Beſichtigung meiner Herde in Schöndorf iſt jederzeit angenehm und ſteht Wagen am Hauptbahnhof

Jch bitte unſere ſeitherige Kundſchaft, die zentralen Bockauktionen weitgehendſt zu unterſtützen, da damit
große Vorteile für den Käufer verbunden ſind, die ſchließlich zuletzt der deutſchen Schafzucht zugute kommen.

c Werther, dverautnann, GSchöndo

Bahnſtationen: Weimar und Schöndorf (Weimar--Raſtenberger Rebenbahn).

Zuchtleiter: Johs. Hehune, Schäfereidirektor, Leipzig.

deuen Mwo o 09 wo 59 0 wo o o

ix

i

M

bei Weimar

Chr. i u

u

anerkannt.

zu beziehen.

ZJentral-
Bockauktionen 1924

von Merinoböcken
in der Provinz Sachſen

zirka 240 Böcke aus 22 Herden.

zirka 210 Böcke aus 18 Herden-

zirka 180 Böde aus 18 Herden.

12), zirka 70 Böcke aus 10 Herden.

aus 10 Herden.

130 Böcke aus 22 Herden.

zirka 120 Böcke aus 10 Herden.

zirka 120 Böcke aus 12 Herden.

Magdeburg, 30. April, vormittags 10, Uhr (Viehhalle Stadt und Land),

Galle (Saale), 3. Mai, vormittags 10/, Uhr (Reitbahn der ArtillerieKaſerne),

Magdeburg 7. Mai, vormittags 10/, Uhr (Viehhalle Stadt und Land),

SZeipzig, 10. Mai, vormittags 10*/, Uhr (Rennbahn, Straßenbahnlinie 10 und

Falkeuberg, 13. Mai, vormittags 10/, Uhr (Viehverkaufshalle), zirka 90 Vöcke

Magdeburg, 17. Mai, vormittags 9 Uhr (Große Ausſtellungsauktion), zirka

Naumburg (Saale), 21. Mai, vormittags 10/, Uhr (2 Minuten vom Bahnho,

Halle (Saale), 24. Mai, vormittags 10/, Uhr (Reitbahn der Artillerie Kaſerne),

Sämtliche Herden ſtehen unter Gefundheitskontrolle des Bakteriologiſchen Jnſtitutz
der Landwirtſchaftskammer Halle (Saale).

Die zum Verkauf kommenden Tiere ſind ſämtlich für das Zentral Herdbuch an
gekört. Der Käufer hat hier Gelegenheit, auf ſchnelle Art und Weiſe ſich einen Vergleich
zwiſchen den einzelnen Herden zu verſchaffen und ſich das Beſte auszuſuchen. Eine ſtreng
durchgeführte Körung bürgt für gute Qualität der Tiere und auf Grund einer rationel
betriebenen Leiſtungs und Ahnenzucht für Vererbung guter Leiſtungen in Körper und Wolle

Der Merino Herdbuchverein iſt von der Deuiſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft

Kataloge ſind von der Geſchäftsſtelle des Verbandes, Halle (Saale), Kaiſerſtraße 7,

Die Herden können vorher beſichtigt werden. Reiſerouten werden auf Wunſch vor

der Geſchäftsſtelle zuſammengeſtellt.

Verkauf erfolgt nur gegen Barzahlung und beſtätigte Schecks.

u aVilla
mit hübſchem Garten in
Cröllwitz bei voller Aus
zahlung zu verkaufen.
Off. erb. unter Z. 4749
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Fuchswallach
d GBelgier), 2 J. alt, ſchones,

ſtartes Tier, wegen Nach

M u
5zucht ver

Gallen a Eenbura.Zahl Wanne 1924
h

von Fleiſchwollſchafböcken in der Provinz Sachſen

m
Magdeburg, den 28. April, mittags 12 Uhr
(Viehhalle Stadt und Land), ca. 120 Böcke aus 6 Herden.

Magdeburg, den 17. Mai, vormittags 9 Uhr
Große Ausstellungsauktion, ca. 25 Böcke aus 6 Herden,

Magdeburg, den 20. Mai, mittags 12 Uhr
(Viehhalle Stadt und Land), ca. 120 Böcke aus 6 Herden.

W

Sämtliche Herden ſtehen unter Geſundheitskontrolle des Bakterio

logiſchen Jnſtituts der Landwirtſchaftskammer Halle a. d. 6.

Verkauf erfolgt mr gegen Barzahlung.

Merino-Fleischstammsehäferei

hundisburg
Bezirk Magdeburg.

2 Fernruf: Neuhaldensleben 71.
r

Die Auktion von 75 Jährlingsböcken findet
in Rundisburg statt

Donnerstag, den 8. Mai 1924, 12 Unr mittags
D. L. G.- Ausstellung Nürnberg 1922: 3 I., 2 II. Preise.

Wagen zu den Zügen auf Stationen Hundisburg und Neuhaldensleben.

G. v. Nathusius.]oh. heyne, beipzig.

tuttts e
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PachtCeſſion 15 Jahre
Ia. Nittergut, Nähe

Uebernahme 1
lle (Saale), 900 Morgen.e h

Schloß Rittergut

Bei ca. 500 000 M. re
Carl on Ragdeburg Vrelter Veg 230.

Wir kaufen

verkaufe 1200 Morgen
eburg.

jeden Poſten

Getreide, Hülſen-
früchte, Oelſaaten.

Erich Walla a Go., Halle (Saale),
Berliner Str. 28. Jeruruf 3351 u. 2920.

De
erſte ſag aus

wer frühe
andboden in großen und

kleinen Poſten abzugeben

Paul Otto,
Kaxtoffelgroßbandlung

Königſtraße 70

Comfrey
r ß extra atark)eilp n atiexkrug,

Talamtatraßbe 3
(am Hallmarkt).

uter, nd

rn in gute Hände zu
eben.

M.Seaigerſtraße daL

ruf 6897

Obſt-
plantage,
wen groß, eſtand be ortener und Birnen mit

vielen Beerenſtr äucher
anſchließend am Ort, Corbetha bei Schkopau geit-

gen verkauft
Otto Böttcher,
Naumburg Henne.

i bitten unſere Leſer
e euſt, alle fe

et hnur bei den Jnder. H ade zu wollen.
c

Die Sparkaſſe der Stadt Hal
Rathausſtraßze 5

(Zweigſtelle Süd: Landwehrſtr. 25

r Rentenmarkf
vergütet
die auch in

Zweigſtelle Aord gr. Brunnenſt

mit Wirkung vom Mai an als dea) ſür täglichb) für Gelder auf 1 Monat feſt 10 P
Für die auf wenigſtens 1 onat feſt angelegten Rentenwird die Wertbeſtändigkeit u Verhältnis zum nordamerikaniſchen Dollar 5

Die Geſchäftsräume der Sparkaſſe ſind werktäglich vormittags von
12/, Uhr und außer Mittwoch und Sonnabend auch nachmittags von 8 b
für den Verkehr mit der 8ebffnet.

Halle, den 26. April 1Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Hah

Zwei erstki

SSSSGGWOu

W R R
etwas zu Kaufen
sueht, etwas zu ver-
kaufen hat, eine
lang sueht oder zu
vergeben hat, be-nutzt mit bestem Er
folg unsere in den
kaufkräftigen Krei-
sen umfassend ver-
m
tung. Bestellungen
nimmt dieGeschàäfts-
stelle Halle Saale,

st eine länglichrun
weißer Schale und gelblichemSiegfried's Zukunft

sten Erträge. Grösste h und L
Original industrie-Karioffei

1 Ztr. 8,—- M. Ztr. zur M. e n 2, M.
Siege Gro[ſabnuer-

t Akku

Leipaigerstraßeb61/62,

entgegen. 2

Zur Aufklärung?
Nur bei öfterem Neubezug von krankheitsfreiem
Originalsaatgut können höchste Erträge erzielt werden.

Siegfrieds Jrüßkartoſſel Lhuringie
von landwirtsehaftekammer Gotha a Ei

ist durch ihre außerordentl
genau angee

Geschmack und hohe tet
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a

sehr frühe Reife un
kartoffel. Seit Jahren die bev
kanntes Saatgüt: 1 Ztr. 10,- M.
3,50 M., 10 Pfd.-Postkolli 2

ich J r
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r hFerner Allerirüheete t lunj- Kartoffeln Bonifacius Gold
Odenwslder biaue Kalserirone

1Ztr. 8, M., Ztr. B, M., 4 Ztr. 8, M. 10 Pfd Postkolll 2 M
Massenanbau:

de hochfeine Speis bringt de
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17 I
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proteſtanten und Katholiken in der
Deutſchnationalen Volkspartei
Wir erhalten folgende Zuſchrift:
In Jhrer Nr. 27 vom 24. Februar d. J. findet ein Auf

ſaß Proteſtanten und Kat liken in der Deutſchnationalen
Polkspartei“, der mit „O. F.“ gezeichnet iſt. Jn den letzten
Ahſätzen dieſes Aufſatzes, welcher dem „Katholiſchen Korreſpon

att“, dem Organ des Reichsausſchuſſes der deutſchnatio
uslaſſungen, die ich

hatte, völlig entſtellt
es u. a.: „Wenn Monſignore Teſta

unter Gebrauch des Wortes „Schande“ deshalb beſchimpft und
verdächtigt wird, weil er die Begnadigung von Ruhrleuten durch
eſett hat, die von der Reichsregierung nicht erreicht werdenPnie, ſo iſt das nicht bloß un ſinnig, ſondern a ungan-
gändig. In Wirklichkeit habe ich geſchrieben: „Jſt es nicht
vom nationalen Standpunkt aus geradezu eine Schande, daß ein
talieniſcher Prieſter es unternehmen muß, Deutſche vor
Gewalttätigkerten unſerer Feinde zu bewahren, ſtatt daß Deutſch
jand und das deutſche Volk das ſelbſt tut Jſt es
nicht eine Schande, daß wir uns ſolche Hilfe gefallen laſſen
müſſen, weil wir ſelbſt uns dazu unfähig gemacht haben Aber
rner: Was bedeuten denn dreihundert „Begnadigte“ gegenüberder Rillionenzahl, die an Rhein und Ruhr durch Keutſche Schuld

ſchmachten muß! Jſt es überhaupt ein „Erfolg“, daß ein Aus
änder für einige Deutſche „Begnadigung“ bei den Feinden er
langt, die gar nicht das Recht zum Strafen haben Zur Be
friedigung über dieſen „Erfolg“ hat weder die deutſche Regie
rung, noch das deutſche Volk Veranlaſſung.“ Nicht Herrn
Teſta gilt alſo das Wort „Schande“, ſondern dem deutſchen Volke,
dem dieſe Schande nicht oft und eindringlich genug vorgehalten
werden kann. Unſinnig und unanſtändig hat alſo
O. F.“ gehandelt, indem er eine wahrheitswidrige Jnhalts-
angabe machte. Noch unſinniger und unanſtändiger iſt der
O. F. Artikel dadurch, daß er wider beſſeres Wiſſen mich in den
Ruf konfeſſioneller Unduldſamkeit zu bringen verſucht. Denn
nachdem „O. F.“ bereits in Breslau gegen meinen Artikel mobil
gemacht hatte, habe ich in der „Schleſiſchen Tagespoſt“ folgendes

chri

len Katholiken, entnommen iſt, werden

n eineben.

n:
„Zu meinem Bedauern habe ich erfahren, daß mein Aufſatz

teilweiſe falſch aufgefaßt worden iſt. Nachſtehend ſeien die Stellen
zuſammengeſtellt, welche den Kern meiner Ausführun-
gen bildeten:

„Wir Völkiſchen vertreten mit aller Entſchiedenheit und mit
voller Ueberzeugung den Standpunkt: Die Konfeſſion hat mit
Politik nichts zu tun. Wir fragen nicht danach, ob einer evan-
geliſch oder katholiſch iſt, ſondern nur, ob er ein guter, über
zeugter, treuer und aufopferungsbereiter Deutſcher n

„Wir Völkiſchen wollen ein Deutſchland, in dem kein anderer
politiſcher Gedanke herrſcht als der des unbedingten Bekennt-
niſſes zum Deutſchtum. Dann mag jeder Deutſche nach den
Vorten des Alten Fritz nach ſeiner Faſſon ſelig
werdan.“

„Von der kirklich konfeſſionellen Seite her kann dieſe Gefahr
(die durch die Gegenarbeit Roms dem Deutſchtum erwächſt) nicht
nur nicht gebannt, ſondern würde geradezu gefördert werden.
Auch hätte dies zur Vorausſetzung, daß die evangeliſchen Deut
ſchen das Deutſchtum in Erbpacht und allein das wahre Chriſten-
tum hätten. Dieſes zu behaupten, widerſpräche der von Jeſus

forderten Demut und der von ihm gepredigten Duldſamkeit:Khtet nicht, auf daß ihr nicht gerichtet werdet!l Jenes zu

behaupten aber wäre eine politiſche Torheit,
w auf immer zur Beute ſeiner Feinde machen
würde. Denn auf dieſem Wege würde gleiches

nt und in den Kampf getrieben und der konfeſſionelle
als Angelpunkt des politiſchen Kampfes verewigt. Nur

untet dem Banner des völkiſchen Gedankens iſt jener Gefahr
die dem Deutſchtum durch Gegenarbeit Roms erwächſt) wirkſam
entgegenzutreten.

Weiter hatte ich geſagt, daß „Rom“ ſo allgemein jeden
falls in völkiſchen Kreiſen lediglich als politiſcher Begriff ver
breitet ſei, c ein Mißverſtändnis nach der konfeſſionellen Feite
s ausgeſchloſſen gelten durfte, und weiterhin: g

Daß Rom in dieſem Sinne gelegentlich dem Deutſchtum
Politik machen kann, iſt doch nur ſelbſtverſtändlich.

wo dies der Fall iſt, da darf man in Deutſchland nicht die
Augen davor verſchließen. Mehr habe ich in meinem Aufſatz

nicht geſagt und auch nicht ſagen wollen. Zudem habe ich gerade
aus alldeutſchen und völkiſchen Kreiſen und perſönlich zu viel mir

naheſtehende und befreundete Katholiken, als daß ich auch nur in
die Verſuchung käme, der Konfeſſion und ihren Einrichtungen zu
nahe treten oder behaupten zu wollen, die deutſchen Katholiken
ſeien ſchlechte Deutſche. Aus den oben zuſammengeſtellten Sätzen
geht vielmehr das Gegenteil recht eindeutig hervor.

Dieſer zweite Aufſatz war Herrn „O. F.“ bei Auffaſſung des
einigen bekannt. Ausdrücke wie unſinnig und unanſtändig
allen alſo auf ihn zurück, der mir das Wort im Munde herum-

pedreht und der Oeffentlichkeit gegenüber mich zu verleumden
ich bemüht hat. Sein Verhalten richtet ſich um ſo mehr von

ſelbſt, als er vor Abfaſſung ſeines Aufſatzes über die Unrichtig-
r irer mir gemachten Unterſtellungen unterrichtet worden

Auch hatte mein Aufſatz das Ziel, nachzuweiſen, daß die
krünglich vielleicht lediglich charikative Sendung Teſtas ins
auraebie ſich allmählich zu einer hochpolitiſchen Aktion ausge
en hat, und daß es immerhin auffallend ſei, daß Teſtas be
enntes Telegramm wegen der durch ſeine Hilfe „begnadigten“
Je Ruhreinwohner gerade in dem Augenblick erging, als der
n g. imsfübrer Marr durch Annahme des Kanzſerpoſtens der

der Sozialdemokratie und des Zentrums wieder auf die
n helfen wollte. Dieſer Telegrammwechſel zwiſchen Teſta,

arr und Rau ſei recht auffallend.
Senn „O. F.“ ſchreibt: „Ebenſo iſt unwahr, daß Rau während

und e Krieges unſeren Feinden in die Hände gearbeitet
brag as Zentrum zum Bündnis mit der Sozialdemokratie ge
Geſgt hat“, ſo beweiſt das gar nichts und zeigt, daß „O. F.“ die

S ſichte des Krieges nicht kennt. Auch leitet er damit Waſſer
f die Mühle des Zentrums, das ſich dieſes Kronzeugen in der

mer ſchnationalen Partei zu gelegener Zeit dankbar erinnern
ſuint Warum O. F.“ auch noch für Herrn Ebert eine Lanze

iſt ſchlechthin unerfindlich.
o Als ich am 9. März auf einer Reiſe Kenntnis von dem

ine Artikel erhielt, habe ich ſofort Schritte ergriffen, um den
gabe tigen Verfaſſer zu einer Richtigſtellung der falſchen Wieder

P e tngg Aufſatzes und angemeſſener Entſchuldigung wegen
ger ne Not angewandten veleidigenden Ausdrücke zu veran
8 n. Meinem Vermittler iſt es bis heute nicht gelungen, Fefre

ärila zu der Einſicht zu bewegen, daß er mir eine ſolche
ächt um ſo mehr ſchuldig iſt, als es nur als Ungeheuer-

t bezeichnet werden kann, wenn in einem Korreſpondenz-
en der Deutſchnationalen Partei ein Angehöriger eines

r en Fürſtenhauſes. der von Anfang an im Kampfe für die
bei Wir und völkiſche Sache in den erſten Reihen ſteht, in wahr
bau idriger und beleidigender Weiſe angegriffen wird. Jch be

außerordentlich, durch das reichlich merkwürdige Verhalten
haun es gezwungen zu ſein, ſeine wahrheitswidrigen Be

üptungen nunmehr ſelbſt richtigzuſtellen.
Arte übrigen möchte ich mich hinſichtlich jenes „O.
ich s auf den Hinweis beſchränken, daß der Verfoſſer ledig

ſagt, welche Begriffe, vermieden werden ſollen, nicht aber,
welche ſtatt jener zu ſetzen ſind. Da er ganz landläufige Be-
t auch ablehnt, z. B. „ultramontan“, ſo käme die Befolgung

iner Ratichläue darauf hinaus, daß man über die politiſchen

Blut 4efß neue

3. Beilage zur Halleſchen Seitung
Gefahren, w dem Deutſchtum durch eine gewi e Politik derr Zentrums drohen, überhaupt nicht reden kann.
Das iſt das gleiche Verfahren, mit welchem Ludendorffs Rede
vor dem Münchener Gericht bedqcht, worden iſt, indem auch
Ludendorff das Wort im Munde herum eht wurde. Bekannt-
lich iſt Hitler katholiſch, ebenſo der überwiegende Teil ſeiner

che dem General Ludendorff mit
tauſenden anderer baheriſcher Katholiken nach ſeinem Freiſpruch
begeiſterte Huldigungen dargebracht haben, wie auch die atho
liſche Vereinigung für nationale Politik in Berlin den General
zu ſeiner Rede beglückwünſcht

Man ſieht alſo, daß der Gedanke des konfeſſionellen Frie
dens unter völkiſchem Banner allenthalben ſich Bahn bricht, und
es bleibt nur zu bedauern, d in nationalen Parteien ſich auch
Leute finden, welche mit den Kampfgepflogenheiten des Zentrums
arbeiten, nämlich, anderen Leuten das Wort im Munde herum-
zudrehen.

Breslau, 14. April 1924.
(gez.): Friedrich Wilhelm, Prinz zur Lippe.

aus Mitteldeutſchland
Schweres Gasunglück

Magdeburg 26. April.
Ein folgenſchweres Unglück ereignete ſich in der Kölner

Straße. Zwei Monteure der Gas und Waſſerwerke waren da
mit beauftragt, eine große Gasuhr zu verlegen. Dabei iſt es
ihnen offenbar nicht geglückt, das Hauptanſchlußrohr ſchnell genug
zu ſchließen. Die Arbeiter wurden bewußtlos, doch wurde ber
Vorfall beobachtet: die Feuerwehr war unmittelbar zur
Stelle, konnte die Betroffenen retten.

Gleichzeitig waren die Gaswerke von dem Vorfall benach
richtigt worden,e Sie ſind jedoch offenbar ebenfalls außerſtande ge
weſen, den Schaden zu beſeitigen, konnten zwar zum Teil mit
Hilfe von anweſenden Perſonen noch geborgen werden. Zum
Teil aber gelang es nicht, ſo daß die Feuerwehr kurz nach
12 uhr abermals gerufen werden mußte. Die un
erſchrocken vorſtürmenden Wehrmänner zogen ſich ſelbſt zum Teil
Gasvergiftungen zu. Erſt als man mit Gasmasken eingriff, ge-
lang es, drei Arbeiter, die noch im Keller waren, zu
bergen. Dabei wurde ein vierter Feuerwehrmann,
deſſen Gasmaske ſich offenbar etwas verſchoben hatte, ebenfalls
noch betroffen.

Die ſofort aufgenommenen Wiederbelebungsver-
ſuche hatten bei dem Gaswerksmonteur Neumann leider keinen
Erfolg mehr. Der Gaswerksmonteur Walcack und ein Maler-
geſelle mußten nach halbſtündiger Behandlung mit Sauerſtoff
apparaten ins Altſtädtiſche Krankenhaus überführt werden. Jhr
Zuſtand ſcheint ſehr bedenklich.

Die vier Feuerwehrleute dürften ſich in abſehbarer Zeit von
der Vergiftung erholen. Dasſelbe ſcheint bei dem ebenfalls
rechtzeitig noch geretteten Gaswerksarbeiter der Fall zu ſein.

Ein deutſchnationaler Erfolg
Ammendorf, 23. April.

Vor überfülltem Saale ſprach der Reichstagskandidat der
Deutſchnationalen Volkspartei, Herr Jahnke, in einer öffent
lichen Verſammlung in Helms Lokal. Mit geſpannter Aufmerk-
ſamkeit lauſchte die Menge den Ausführungen des Redners. Jn
packender Weiſe ſchilderte er ſeine Erfahrungen im deutſchen
Geheimdienſte auf militäriſchem und politiſchem Gebiet. Er war
in der Lage, an Hand ſeiner Unterlagen zu beweiſen, wie ſchon
unter der kaiſerlich deutſchen Regierung der pazifiſtiſch-jü-
diſche Geiſt ſeine unheilvolle Politik im Ausland getrieben
hatte, und ſelbſt kaiſerlich deutſche Botſchafter von dieſem Geiſte
angekränkelt waren. Als Beweis ſchilderte der Redner das
Verhalten des ehemaligen deutſchen Botſchafters Grafen Bern-
ſt orff in Waſhington. Redner klagte den Botſchafter an, im
Verein mit Wilſon die Maßnahmen des deutſchen Generalſtabes
und der Admiralität durchkreuzt zu haben. Jhm ſchiebt er die
Hauptſchuld zu, daß Amerika den Deutſchen den Krieg erklärte.
Derſelbe Bernſtorff, heute Abgeordneter der Deutſchdemokrati
ſchen Partei, hat es fertig bekommen, unſere verdienten Generäle
Ludendorff und Hindenburg nach dem Kriege vor dem Ausſchußder Cohn und Sinzheimer Fer Schuld an dem unglücklichen Aus

gang des Krieges zu bezichtigen.
Jm Gegenſatz dazu erwähnte der Referent den deutſchen

Geſandten während des Krieges in Mexiko, Herrn v. Eckardt,
dem es hauptſächlich zu verdanken iſt, daß Mexiko und die
anderen latein- amerikaniſchen Länder neutral und auf dieſe
Weiſe dem deutſchen Reiche unermeßliche Sachwerte erhalten
blieben. Zum Dank dafür rief die ſozialdemokratiſche Regierung
den verdienten Geſandten nach dem Kriege ab und verabſchiedete
ihn.

Alsdann ging Herr Jahnke beſonders auf die Schuld-
frage am Kriege ein und betonte, daß ein Lloyd George und
andere Herren des Auslandes erklärt haben, der Verſailler Ver
trag ſtehe und falle mit der Schuld am Kriege. Die deutſche
Regierung nach der Revolution habe nicht gegen die Schuldlüge
angekämpft. Der Außenminiſter, Herr Streſemann, hat erklärt,da der Kampf gegen die Schuldlüge von privater Seite ge
führt werden müſſe.

Auf einer internationalen ſozialiſtiſchen Konferenz im Herbſt
1923 in Hamburg hat der amerikaniſche Sozialiſt Viktor Ber
ger eine Reſolution eingebracht, in der er ſagte, daß alle
am Kriege beteiligten Nationen in gleicher Weiſe mitſchuldig am
Kriege wären. Dieſe Reſolution wurde von den deutſchen
Sozialdemokraten abgelehnt mit der Erklärung, ſie
hätten ſich mit der Schuldfrage abgefunden und Deutſchland
müſſe daher zahlen. Und dieſe Leute haben uns in den letzten
5 Jahren regiert! Wie kann man dann verlangen, daß andere
Länder noch vor uns Achtung haben!Der Redner fuhr fort Sag deutſche Volk ſtehe und falle mit

den Erfolgen der Außenpolitik. Nur geſtützt auf eine Armee,
die uns die Grundlage für eine ſtarke Außenpolitik gibt, kann
Deutſchland wieder aus dem mer und Elend errettet werden.
Dies hätten unſere Feinde richtig erkannt und uns deshalb wehr-
los gemacht. Die Juden und Sozialiſten gehen auch
jetzt noch Hand in Hand mit unſeren Feinden. Daher
nicht Pazifismus und Jnternationalismus, ſondern Nationa-

bayeriſchen Anhänger,

lismus.
Die Kommuniſten, die in großer Zahl er-

ſchienen waren, vermochten mit Schlagworten wie Ludendorff,
Stinnes, Kapitaliſten und Bluthunde die Auführungen des Refe
renten nicht zu widerlegen. Jn gewohnter Weiſe verſuchte eine
Reihe kommuniſtiſcher Diskuſſionsredner, ihre moskowitiſchen
Jdeen der Verſammlung ſchmackhaft zu machen. Nach altem
Brauch hatten ſie ihre Krawallkolonnen aufgefahren, um die
Verſammlung zu ſtören, was ihnen jedoch nicht glückte. Schon
vor dem Lokal ſtanden einige Hundert von der kommuniſtiſchen
Jugend, worunter ſich ſelbſt noch ſchulpflichtige Kin-
der befanden. Dank der Polizei wurde die kommuniſtiſche Ju
gend nicht in das Lokal hineingelaſſen. Die Kommuniſten ſahen
es als eine Beleidigung an, daß in ihrer Hochburg in Ammendorf
überhaupt eine deutſchnationale Verſammlung ſtattfinden konnte.
Der Redner hielt ihnen entgegen, wenn es ihnen nicht gefalle,
dann ſollten ſie ſich nach Moskau begeben, wo ja ihre Heimat
wäre, dort würde ihnen ſicher ein Licht über den wahren Kom
munismus aufgehen.

die einen weiteren Trupp von vier Arbeitern

Sonntag, 27. April 1924.

Bezeichnend war das Verhalten eines Mehrheitsſogzialiſten.,
Der Mann hatte nicht den Mut, zu bekennen, daß er der S. P.
D. angehöre. Als er das Wort erhielt, pfiffen die Kommuniſten
ihn aus. Er ſagte nur, daß alle gegen den Kapitalismus
kämpfen müßten. Er vergaß allerdings hinzuzufügen, daß unterder Regierung ſeiner Genoſſen, beſonders des ſogieiiſtt chen Wirt

ſchaftsminiſters Schmidt, das jüdiſche Großkapital in Deutſchland
wie nie zuvor ſich breitgemacht hat. Das klägliche Verhalten
dieſes Mannes beſtätigt den vollſtändigen Zuſammenbruch der
ſozialiſtiſchen Jdeen.

Daß auch in Ammendorf die nationale Jdee ſelbſt unter der
Arbeitnehmerſchaft Platz gegriffen hat, beweiſen die Ausfüh.
rungen verſchiedener nationaler Arbeitnehmer in der Diskuſſion

Eine ſtürmiſche Wahlverſammlung
Trotha, 25. April.

Am vergangenen Donnerstag fand im Reichsadler zu Trotha
eine von der Deutſchnationalen Volkspartei einberufene Ver-
r ſtatt, die von den Kommuniſten, die ihren ganzen

rothaer Anhaung zuſammengetrommelt hatten, ſtark und von
den bürgerlichen Parteien nicht gut beſucht war.
Jn 1;ſtündiger Rede wies der Referent, Herr von Lentz, Halle,
nach, daß uns einzig und allein der Friedensvertrag von Ver-
ſailles und diejenigen, die ihn unterſchrieben haben, in das heu-
tige große Elend gebracht haben. v. Lentz hielt einen Vortrag, der
Hand und Fuß hatte und der nicht, wie die kommuniſtiſchen
Diskuſſionsredner, mit Phraſen um ſich warf. Der Referent
zeigte ferner die Wege, die allein uns wieder auf den rechten
Weg bringen können. National müſſen wir ſein, die Jnternatio-
nale hat vollkommen Schiffbruch erlitten, nicht bloß die 1. und
2. Jnternationale, ſondern auch die 3. Jnternationale wird wie
ein Luftballon zerplatzen.

Ein Judenbengel, der die Kommuniſten führte, zeigte den
Anweſenden in unverſchämter Weiſe, wie man Gleichheit und
Freiheit nur im Munde führt und dehnte ſeine Redezeit weiter
aus, als ſie feſtgeſetzt war. Das wird nun in Zukunft dahin
führen, in Verbindung mit den viehiſchen Taten von Kommu-
niſten (ſ. Buckow), daß einem Kommuniſten das Wort in
der Diskuſſion überhaupt nicht mehr erteilt wird.

Ein zweiter Diskuſſionsredner hielt ſich an die Redezeit und
führte aus, daß nur ein nationales Volk wieder hochkommen
kann. Nach der Hetzrede des kommuniſtiſchen Judenbengels
brachten die Kommuniſten ein Hoch auf die blödſinnige Jnker-n aus und ſangen das Lied vom verdrehten Kenſchen

Das Schlußwort des Referenten anzuhören, dazu waren
die kommuniſtiſchen Maulhelden zu feige. Sie kniffen. Das
Schlußwort bewies den noch im Saale Anweſenden, daß alle von
den Schreiern vorgebrachten Argumente widerlegt werden
konnten. Die Arbeiterſchaft verdummen, die Arbeiter in blutige
Aufſtände führen und dann, wenn die Taſchen gefüllt ſind, ver-
ſchwinden, das iſt das jüdiſche Führertum der Kommuniſten. So-
lange dieſe ſchwarzgelockten, fremdraſſigen Elemente deutſche Ar
beiter gängeln, ſolange wird die deutſche Arbeiterſchaft nicht zur
Ruhe kommen. Jedenfalls hat die Deutſchnationale Volkspartei

ezeigt, daß ſie gewillt iſt, auch in den röteſten Ortſchaften ihre
erſammlungen abzuhalten und ſie wird das auch in Zukunft

tun, mehr noch als bisher. Der nationale und völkiſche Gedanke
wird über das ruſſiſch-jüdiſche Maulheldentum ſiegen.

Vitterfeld, 24. April. (Ferkelmarkt.) Aufgetrieben
waren 180 Stück Ferkel und 12 Stück Läufer; Ferkel koſteten pro
Stück 10--18 Goldmark, größere 19--25 Goldmark, Läufer 28 bis
40 Goldmark und größere dagegen 41--65 Goldmark. Da viele
Käufer erſchienen waren, ſo entwickelte ſich eine rege Kaufluſt, ſo
daß die aufgetriebenen Schweine in kurzer Zeit faſt ausverkauft
waren. Der Umſatz iſt ſomit als gut zu bezeichnen.

Wittenberg, 25. April. (Ferkelmarkt.) Auf dem geſtrigen
Ferkelmarkt waren 19 Läufer und 982 Ferkel angefahren. Für
Läufer wurden 40--55 Mark und für Ferkel 15--25 Mark pro
Paar gezahlt.

Nienburg, 24. April. Nette Früchtchen.) Mit ihrem
Galan, der angeblich das Bargeld ſeiner Eltern mitgehen hieß, iſt
Fil acht Tagen die Tochter der Familie W. verſchwunden, das

ind bei der Großmutter zurücklaſſend. Schon einmal hat das

ere es ſind Sech-zehnjährige!

Nordhauſen, 25. April. (Ein ſkandalöſer Vorfall)
exeignete ſich nach dem Begräbnis eines alten Frontkämpfers, an
dem ſich der Stahlhelm, der Wehrwolf und der Scharnhorſt be
teiligt hatten. Eine Gewehrgruppe des Stahlhelms hatte dieüblichen drei Ehrenſalven abgefeuert. Kurz danach erſchien ein

Kommando der Schutzpolizei einige Schritte vor dem Grabe des
ſoeben Beerdigten, an dem die Leidtragenden noch weinend
ſtanden, ſtellte die Mitglieder der Gewehrgruppe des Stahlhelms,
notierte ihre Namen und beſchlagnahmte die Gewehre, die zum
größten Teil alte 71er Knarren oder unbrauchbare Ruſſenge-
wehre geweſen ſind.

Sangerhauſen, 25. April. (Schutzpolizei nur bis
zum 1. Oktober.) Der preußiſche Jnnenminiſter hat ſich aus
nahmsweiſe damit einverſtanden erklärt, daß die Schutzpoligei in
unſerer Stadt bis zum 1. Oktober 1924 bleibt. Danach kann von
einer ſtändigen Belegung Sangerhauſens mit olizei, wie
es zuerſt den Anſchein hatte, wenigſtens vor der Hand keine Rede
p. Dies jedoch zu gegebener Zeit zu erreichen, wird Aufgabe

Stadtverwaltung ſein.
d. Wernigerode, 25. April. (Unfall.) Bei den Umbauten

im Gaswerk ereignete ſich ein tödlicher Unfall. Der ſchon lange
Jahre in ſtädtiſchen Dienſten ſtehende Arbeiter Buermann ge
riet unter ein einſtürzendes Ofengewölbe und wurde ſo ſchwerverletzt, daß er kurze Zeit ſpäter verſtarb.

2. Worbis, 24. April. (Ertrunken.) Eine junge Frau in
S fiel beim Waſſerholen in den Brunnen und ertrank,
Jhr Mann ſah neben einem W x Eimer einen Pantoffel
am Brunen ſtehen und ahnte Unglück. Mit Hilfe eines
Nachbarn zog er die Leiche heraus. Angeſtellte Wiederbelebungs-

r7 hatten keinen Erfolg. Der Brunnen war neu und noch
nicht zugedeckt.

ſaubere Pärchen ſolchen Ausflug unternommen;
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Verlangt die gufen
CALMON-HANSA



Bekanntmachung.
Die Wahlen zum deutſchen Reichstag und zur Stadtverord-

ketenverſammlung finden am
Sonntag, den 4. Mai d. J.

in der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags ſtatt. Zu
den Reichstagswahlen werden die Stimmzettel amtlich hergeſtellt,
ſie enthalten alle zugelaſſenen Kreiswahlvorſchläge, die Partei
und die Namen der erſten 4 Bewerber jedes Vorſchlags. Der
Stimmberechtigte hat bei der Stimmabgabe durch ein Kreuz oder
Unterſtreichen oder in ſonſt erkennbarer Weiſe den Kreiswahlvor
Se zu bezeichnen, dem er ſeine Stimme geben will. Stimm-
zettel, die dieſer Beſtimmung nicht entſprechen, ſind ungültig.

Für die Stadtverordnetenwahlen werden Einheitsſtimmzettel
nicht hergeſtellt.

Um Anſammlungen zu vermeiden, wird dringend erſucht,
möglichſt am Vormittag zur Stimmabgabe zu erſcheinen.

Nachſtehend werden die Abgrenzung der Stimmbezirke,
die für dieſe Bezirke ernannten Abſtimmungsvorſteher und
deren Stellvertreter, ſowie die beſtimmten Wahlräume zur öf-
fentlichen Kenntnis gebracht:

1. Bezirk: Angerſtr., Bahnhofſtr., Brachwitzerſtr., Götſcheſtr.,
Köthenerſtr., Mötzlicherſtr,, Morlſtr., Oppinerſtr., Petersbergſtr.,
Pfarrſtr., Plan, Saaleſtr., Saalwerderſtr., Schleuſenſtr., Schleuſe
Trotha, Trothaerſtr., 36——57, Waſſerwerk. Reſtaurant Deutſcher
Reichsadler, Trothaerſtr. 15. Ernſt Beige, Geſchäftsführer,
Petersbergſtr. A. Max Brömme, Steinbruchsbeſitzer, Saaleſtr. 1.

2. Bezirk: Angerweg, Faſanenſtr., Fehrbellinſtr, Am Gal-
enberg, Gneiſenauſtr,, Am Klausberg, Kurallee, Rauchfußſtr.,Seyonthſtr. Tiergartenſtr., Trothaerſtr. 1-35 und 58 bis Ende.

Reſtaurant Reilsburg, Reilſtr. 59. Dr. Karl Weber, Profeſſor,
Sehydlitzſtr. Robert Reiche, Rentier, Kurallee 15.

3. Bezirk: Klausbergſtr., Leopoldſtr., Platanenſtr., Saal-
ſchloßſtr. Seebenerſtr. Waſſerweg, Wittekindſtr., Zietenſtr.
Reſtaurant Lüderitzberg, Reilſtr. 47. Wilhelm Dedekind, Ober
realſchulLehrer, Wittekindſtr. 8. Wilhelm Lenz, Dr. phil.,
Seebenerſtr. 18.

4. Bezirk: Birkenallee, Birkenwäldchen, Cröllwitzerſtr., Dö
lauerſtr,, Am Donnersberg, Elſäſſerſtr., Fuchsbergſtr., Heideweg,
Hoheweg, Kabelhäuſer mit Schäferei, Landgeſtüt Kreuz, Let-
tinerſtr., Lettinerweg, Lothringerſtr., Nordſtr,, Weinberg, Wein-
bergweg, Weißenburgſtr., Wörthſtr., Heidehäuſer, Kirſchbergweg,
Kreuzvorwerk. Reſtaurant Lindenhof, Cröllwitzerſtr. 6. Wilhelm
Winter, Gutsbeſitzer, Talſtr. 6. Hermann Schunke, Lagerhalter,
Dölauerſtr. 4.

5. Bezirk: Belfortſtr., Burgſtr., Fährſtr., Giebichenſteinerſtr.,
Schulberg, Talſtr. Gaſtwirtſchaft Goſenſchänke, Burgſtr. 71.
Ferdinand Staudtmeiſter, Lehrer, Belfortſtr. 6. Otto Geißen-
heimer, Jngenieur, Talſtr. 37 e.

6. Bezirk: Kleine Brunnenſtr., Felſenſtr., Fichteſtr., Gabels-
bergerſtr,, Königsberg, Peſtalozziſtr., Rainſtr., Triftſtr. Gaſt

irtſchaft von Nottrott, Triftſtr. 23. Max Zinner, Kaufmann,
Fichteſtr. 4. Paul Schnelle, Gymnaſiallehrer, Fichteſtr. 3.

7. Bezirk: Falkſtr., Friedenſtr., Körnerſtr., Röderberg, York-
ſtvaße. Gaſtwirſchaft Zur guten Quelle, Reilſtr. 122. Bruno
rn Buchdrucker, Falkſtr. 2. Richard Hochheim, Rentner,
Friedenſtr. 4.

8. Bezirk: Reilſtr. Städt. Oberrealſchule, Staudeſtr. 1.
Dr. Eberhardt Moosmann, Studienrat, Reilſtr. 15. Friedrich
Hoffmann, Dreher, Reilſtr. 124.

9. Bezirk: Advokatenweg, Erneſtusſtr., Gartenſtr., Gr. Goſen-
ſtraße, Kl. Goſenſtr., Schleifweg. Vereinshaus Volkspark, Burg-
ſtraße 27. Johannes Graeb, Fabrikbeſitzer, Gartenſtr. 6. Willi
Billing, Lagerhalter, Schleifweg 50.

10. Bezirk: Eichendorffſtr,, Richard Wagnerſtr., Roſenſtr.
Gaſtwirtſchaft Schmelzers Höhe, Eichendorffſtr. 19. Max
Morgner, Buchbindermeiſter, Triftſtr. 20. Wilhelm Müller, Kon

trolleur, Eichendorffſtr. 24. n11. Bezirk Adolfſtr., Gr. Brunnenſtr. Köhlſchütterſtr.,
Mozartſtr., Staudeſtr. Gaſtwirtſchaft Zur Sonne, Gr. Brunnen
ſtraße 49. Ernſt Schneider, Rektor, Gr. Brunnenſtr. 2. Wilhelm
Friedrich, Konditor, Gr. Brunnenſtr. 67.

12. Bezirk: Blumenthalſtr., Brandenburgerſtr., Cecilienſtr.,
ldſtr., Göbenſtr., Hohenzollernſtr., Kuxfürſtenſtr., Moltkeſtr.,

tr., Scharnhorſtſtr., Viktoriaplatz, Viktoriaſtr., Zeppelinſtr.
Reſtaurant Stadt Brandenburg, Blumenthalſtr. 21. Ernſt Sulz-
bach, Lehrer, Göbenſtr. 12. Arno Jacob, Lehrer, Blumenthalſtr. 27.

13. Bezirk: BVöckſtr,, Händelſtr, Lafontaineſtr.,
Reichardtſtr., Stephanſtr. Gaſtwirtſchaft von Nitzſchker, Reil-
ſtraße 8. Johannes Renner, Architekt, Händelſtr. 29.
Schöppe, ſtädt. Angeſtellter, Reichardtſtr. 12.

14. Bezirk: Blumenſtr., Gimritz, Henriettenſtr., Jentzzſchſtr.,
Am Kirchtor, Neuwerk, Peißnitz, Peißnitzſtr,, Steinmühle, An der
Steinmühle, Schleuſe, Gimritz, Uferſtr., Uleſtr. Gaſtwirtſchaft
von Hugo Schmidt, Henriettenſtr. 3. Karl Vollhardt, Dipl.Jn
genieur, Am Kirchtor 8. Bernhacdt Arndt, Obermeiſter, Hen-
eietenſtraße 8.

15. Bezirk: Bernburgerſtr., Breiteſtr., Hermannſtr., Lau
rentiusſtr., Wettinerplatz, Wettinerſtr. Neumarktſchule, Hermann-
ſtraße 32. Alexander Hietſchold, Kaufmann, Bernburgerſtr. 30.
Karl Lüttig, Former, Breiteſtr. 17.

16. Bezirk: Albrechtſtr., Friedrichsplatz, Friedrichſtr., Kloſter
ſtraßze. Gaſtwirtſchaft Kaiſer Friedrich, Friedrichsplatz 8. Guſtav
Müller, Kaufmann, Albrechtſtr. 46. Richard Asmus, Lehrer,
Albrechtſtr. 43.

17. Bezirk: Fritz Reuterſtr., Ludwig Wuchererſtr.
Grüner Hof, Gr. Steinſtr. 50.
Ludwig Wuchererſtr. 69.
Wuchererſtr. 70.

18. Bezirk: Bismarckſtr., Bülowſtr.; Heinrichſtr., Kaiſerplatz,
Kaiſerſtr., Kleiſtſtr,, Kronprinzenſtr., Uhlandſtr. Schillerſchule,
Schillerſtr. 47. Hermann Bettels, Kaufmann, Kronprinzenſtr. 2.
Karl Koderiſch, Dreher, Kronprinzenſtr. 44.

19. Bezirk: Ernſt Moritz Arndtſtr., Goetheſtr., Humboldtſtr.,
Viktor Scheffelſtr., Kuhntſtr. Gaſtwirtſchaft Hackemeſſer, Schiller
ſtraße 22. Ludwig Heinemann, Kaufmann, Goetheſtr. 26. Otto
Müller, Lehrer, Ernſt Moritz Arndiſtr. 8.

20. Vezirk: Boelckeſtr. einſchl. Sansſouci, Deſſauerplatz,Deſſauerſtr., Flugplatz, Jmmelmannweg, Sanvrain, Am Roßgplatz,

Waſſerturm, Wielandſtr. 6—-16, Jm Winkel, Bergmannshäuſer,
r Zukunft. Gaſtwirtſchaft Akienbierbrauerei, Deſſauerſtr. 1.
Rudolf Ebel, Rechnungsdirektor, Deſſauerſtr. 2a. Richard
Hierſemann, Angeſtellter, Deſſauerſtr. 7.

21. Bezirk: Hardenbergſtr., Herderſtr.,
Wielandſtr. 1-—-3 und 17 bis Ende. Reſtaurant Zimmermann,
Goetheſtr. 26. Guſtav Müller, Rektor, Herderſtr. 3. Hermann
Sommer, Lehrer, Hardenbergſtr. 14.

22. Bezirk: Dittenbergerſtr., Hollyſtr., Leſſingſtr., Schiller

Julius

Gaſthof
Karl Langmaak Kaufmann,

Karl Bartels, Kaufmann, Ludwig

Schillerſtr. 23--31,

tr 32 bis Ende. Hardenberg-Kaſino, Hardenbergſtr. 1. Ernſt
2 e Leſſingſtr. 5. Walter Fruhnert, Bureauvorſteher,

Bezirk: Gütchenſtr., Karlſtr., Schillerſtr. 1——-22, Sophien
e. Reſtaurant zur Harzburg, Harz 25. Albert Ruſt,

Schloſſer, Karlſtr. 1 a. Kurt Lewin, Kaufmann, Gütchenſtr. 20.
24. Bezirk: Georgſtr., Harz, Wilhelmſtr. Gaſtwirtſchaft Kyritz,
49. Karl Steinweg, Studienrat, Harz 9. Robert Patrunky,

hrer, Wilhelmſtr. 8.
25. Begzirk: Fle Geiſtſtr., Leitergaſſe, Neumarktſtr.Reſtaurant e Dreiteſtr 3. ne Johannes

iegel, Geiſtſtr. 22. Hubert Bernhardt,S iſtſtr. 15.
6. Bezirk: Kapellengaſſe, Luckengaſſe, Luiſenſtr., Marthaſtr.,
Promenade, Scharrenſtr., Unterberg, enplan. Café

illy Tiebe, Studi

Megkelſtr.,

ülte enreferendar, Wei

t de 1

27. Begirk: Hedwigſtr., Margaretenſtr., Mittelſtr., Gr. Steinſtraße, Theodor rege S PromenadenReftau
rant, Alte Promenade 17. Oskar Breitter, Graveur, Gr. Stein

e 13. Joſeph Kraus, Spiegelbeleger, Gr. Steinſtr. 47.

28. a r e e i a iegrdorferſtr., Jahnſtr., ius. Kühnſtr., Liebigſtr., Thaerplatz,S tr AllemaniaHalle, Berlinerſtr. 31. Otto
Fritſche, Lehrer, Thaerſtr. 6. Karl Winkelmann, Penſionär, Ber
linerſtr. 31.

29. Bezirk: Dzondiſtr., Germarſtr., 45--49,
Volkmannſtr. Gaſtwirtſchaft Kronprinz Wilhelm,

Halberſtädterſtr. 8. Martin Shmidt, Referendar a. D., Magde
burgerſtr 45. Reinhold Brünner, Zimmermann, Megkelſtr. 22.

30. Bezirk: rſterſtr., weg Gaſtwirtſchaft von
Enke, Forſterſtr. A6. Hermann Löwendahl, Kaufmann, Forſter-
ſtraße 13. Karl Großmann, Werkmeiſter, Forſterſtr. 5.

31. Bezirk: Frieſenſtr., Grünſtr. 1——20, Krauſenſtr., Magde-
burgerſtr. 31--44. Gaſtwirtſchaft zum Schwertfeger, Frieſen
ſtraße 31. Emil Müller, Kaufmann, Magdeburgerſtr. 34. Paul
Werge, Former, Krauſenſtr. 18.

32. Bezirk: Franzoſenweg, Hagenſtr.,
Magdeburgerſtr. 1--80, Marienſtr. 24 bis Ende. Gaſtwirtſchaft
Schwarzes Roß, Dorotheenſtr. 10. Richard Müller, Ziv.Jn
genieur, Magdeburgerſtr. 6. Otto Herrmann, Kaufmann, Mag-
debnrger n 9.

Halberſtädterſtr.

Bezirk: Albert Dehneſtr., Charlottenſtr., Gottesackerſtr.,
Harzerplan, W Parkſtr., Poſtſtr,, Schimmelſtr.,Töpferplan. Paetzolds eſtaurant, Charlottenſtr. 19. Ernſt
Elbel, Kaufmann, Poſtſtr. 6. Max Keilhack, Bahnmeiſter a. D.,
Dzondiſtr. 3 b.

34. Bezirk: Bärgaſſe, Bechershof, Brüderſtr. Hanfſack, Klein
ſchmieden, Kühler Brunnen, An der Marienkirche, Marktplatz,
Neunhäuſer, Nikolaiſtr., Rathausſtr.. Gr. Sandberg, Kl. Sand-
berg, Schülershof, Sperlingsberg, Kl. Steinſtr., Steinbocksgaſſe,
Trödel, Zapfenſtr. Gaſtwirtſchaft zum Markgrafen, Brüderſtr. 7.
Max Burkel, Fabrikant, Kl. Steinſtr. 4. Georg Bielefeld, Kauf-
mann, Brüderſtr. 4.

35. Bezirk: Barfüßerſtr., Dachritzſtr. Haulenberg, Kl. Klaus-
ſtraße, Schlamm, Schulſtr., Spiegelſtr., Gr. Ulrichſtr., An der
Univerſität. Gaſtwirtſchaft Koburger Hofbräu, Kaulenberg. Karl
Pollnow, Filialleiter, Kl. Klausſtr. 7. Wilhelm Riechelmann,
Kaufmann, An der Univerſität 1.

36. Bezirk Jägerplatz, Kl. Ulrichſtr. Gr. Wallſtr. Gaſtwirt-
ſchaft von Saft, Paradeplatz 1. Hermann Ballin, Bürovorſteher,
Kl. Ulrichſtr. 18a. Friedrich Tſchinke, Lehrer, Jägerplatz 4.

37. Bezirk: Bergſtr,, Bölbergaſſe, Fürſtental, Jägergaſſe,
Mühlpforte, Paradeplatz, Pfälgerſtr., RobertFrangzStx., Schloß
berg, Gr. Schloßgaſſe, Kl. Schloßgaſſe. Reſtaurant Pfälzer
Schießgraben, Robert-FrauzStr. 16. Otto Meißner, Mittelſchul
ſern l Alserſtr. 2. Max Schwenke, Krankenbeſucher, Pfälzer
traße 18.

38. Bezirk: Domſtr., Domplatz, Flutgaſſe, Graſeweg, Hacke
bornſtr., Kanzleigaſſe, Gr. Klausſtr, Mühlberg, Mühlgaſſe,
Oleariusſtr., Salzſtr., Schmale Gaſſe, Talamtſtr. Kaffee Fromm,
Rob. Franzſtr. 1b. Max Ziegler, Jngenieur, Talamtſtr. 3. Max
Glaeſer, Kaufmann, Gr. Klausſtr. 18.

39. Bezirk: Hafenſtr., Herrenſtr., Holzplatz, Mansfelderſtr.,
Paradiesgaſſe, Pulverweiden, An der Schwemme, Werdergaſſe,
Wieſenſtr. Reſtaurant Zollhaus, Mansfelderſtr. 11. Karl
Dönau, Kaufmann, Herrenſtr. 25. Wilhelm Veitz, Arbeiter,
Mansfelderſtr. 54.

40. Bezirk: Ankerſtr., Dreyhauptſtr., Gerberſtr., Kellnerſtr.,
Kuttelhof, Packhofsgaſſe, Tuchrähmen, Spitze. Reſtaurant Gol-
dene Spitze, Spitze 11/12. Alfred Ellrich, Kaufmann, Dreyhaupt-
ſtraße 5. Louis Meyer, Arbeiter, Spitze 26.

41. Bezirk: An der Baderei, Brunoswarte, Fiſchervlan, Gut
jahrſtr., Hallorenſtr., Lilienſtr., Meteritzſtr,, An der Moritzkirche,
Moritzkirchhof, Ratswerder, Rittergaſſe, Ritterſtr., Salzgrafenſtr.
Bögels Reſtaurant, Herrenſtr. 22. Adolf Dommeratzky, Maler-

Jakobſtr. 2. Ernſt Hugo, Kaufmann, An der Moritz-
4.

42. Begirk: Kutſchgaſſe, Alter Markt, Mauerſtr., Moritz
zwinger, Neue Gaſſe. Schmeerſtr., Zenkerſtr. Gaſtwirtſchaft Gol
dene Kette, Alter Markt 14. Franz Thier, Direktor, Moritz
zwinger 4. Ernſt Albert, Schmied, Alter Markt 17.

43. Bezirk: Am Bauhof, Gr. Berlin, Kl. Berlin, Gr. Brau
hausſtr., Kuhgaſſe, Gr. Märkerſtr., Ranniſcheſtr., Sternſtr. Gaſt-
wirtſchaft Franziskanerhalle, Kuhgaſſe 1. Theodor Starke, Jn
ſtitutsVorſteher, Gr. Brauhausſtr. 12. Heinrich Fiedler,
Maſchiniſt, Gr. Märkerſtr. 16.

44. Bezirk: Kleine Brauhausſtr., Franckeſtr., Kurze Gaſſe,
Leipzigerſtr,, Kleine Märkerſtr., Röſerſtr. Vorcks Reſtaurant,
Kurze Gaſſe 1. Johannes Schloßmann, Kaufmann, Leipziger
ſtraße 99. Walter Schmidt, Kaufmann, Leipzigerſtr. 75.

45. Bezirk: Anhalterſtr., Auguſtaſtr., Dorotheenſtr., Marien
ſtraße 1--7, Martinſtr. Gaſtwirtſchaft von Selka, Dorvptheen-
ſtraße 12. Fritz Strube, Kaufmann, Dorotheenſtr. I. Max Helm,
Kaufmann, Auguſtaſtr. 12.

46. Bezirk: Freiimfelde, Freiimfelderſtr. Grimmſtr., Her
bartſtr., Reideburgerſtr., Sagisdorferſtr., Viehhof. Gaſtwirtſchaſtzum Brauſtübl, Freiimfelderſtr 17. Paul Fritzſche, Drogiſt,

Delitzſcherſtr. 74 Karl Thiele, Prokuriſt, Freiimfelderſtr. 6.
47. Bezirk: Büſchdorferſtr., Delitzſcherſtr. 20--80, Krondorfer-

ſtraße, Landsbergerſtr. Gaſtwirtſchaft zum Meißner Hof, Lands-
bergerſtr. 56. Rudolf Wunderlich, Kaufmann, Landsbergerſtr. 7.
Max Max, Hofmeiſter, Landsbergerſtr. 18.

48. Bezirk: Am alten Bahnhof, Bruckdorferſtr., Buddeſtr.,
Canengerweg, Delitzſcherür. 1-—19 und 81 bis Ende, Am Güter-
bahnhof, Kirchnerſtr,, Magdeburgerſtr. 50 bis Ende, Marienſtr.
8-—23, Maybachſtr., Riebeckplatz, Thielenſtr. Schultheiß-Reſtaurant,
Delitzſcherſtr. I. Willi Lauſchk, Glaſer, Bruckdorferſtr. 3. Adolf
Flörsheim, Rentier, Marienſtr. 9.

49. Bezirk Königsplatz, Königſtr., Landwehrſtr., Prinzen
Gaſtwirtſchaft zur Sternburg, Merſeburgerſtr. 161. Richard Ern
Kaufmann, Königſtr. 29. Max Welz, Fabrikant, Landwehrſte

50. Bezirk: Blücherſtr., Lindenſtr., Niemeyerſtr., Voßſtr. Gaſt
wirtſchaft zum Hofjäger, Lindenftr. 78. Hermann Volm
s Thüringerſtr. 21. Albert Preßler, Kaufnan
Blü 551. Bezirk Franckeplatz, Gommergaſſe, Neue Promenehe
Ranniſcherplatz, Steinweg. Gaſtwirtſchaft zum Zillertal
weg 21. Karl Cleve, Studienrat, Franckeplatz 1.
länder, Kaufmann, Neue Promenade 1.

52. Bezirk Deyboldsgaſſe, Keferſteinſtr., Langeſtr., Mittel
wache, Taubenſtr., Steg. Glauchaſchule, Taubenſtr. 13. Etnj
Graeb, Fabrikbeſitzer, Taubenſtr. 14. Paul Kölbel, Fachleite

Deyboldgaſſe 5. 5,53. Bezirk: Albert Schmidtſtr., Jakobſtr. Bürgerka
Bertramſtr. 27. Reinhold Bogen, Mittelſchullehrer, Jakobſtr. 50
Karl Binnewies, Kaufmann, Jakobſtr. 48.

Albert Fried.

54. Bezirk: Hirtenſtr., Lerchenfeldſtr., Röpzigerſtr.,
ſtraße. Gaſtwirtſchaft zum fröhlichen Zecher, Torſtr. 37. Aben
Richter, Direktionsbevollmächtiger, Lerchenfeldſtr. 3.
Große, Lehrer, Röpzigerſtr. 6.

55. Bezirk: Bäckerſtr., Glauchaerſtr. 1--82 und 56 bis Ende
Saalberg, Unterplan. Bäcker-Jnnungsheim, Glauchaerſtr. i
Paul Breiting, Kaufmann, Glauchaerſtr. 11. Otto Steinbort,
Former, Saalberg 17.

56. Bezirk: Glauchaerſtr. 33--55, Torſtr. 30--46, Weingärten,
Gaſtwirtſchaft zur Blume, Torſtr. 29. Hugo Hübner, Stucateur
Weingärten 50. Karl Papke, Lehrer, Torſtr. 574a.

57. Bezirk: Böllbergerweg, Eckſteinſtr., Harrachſtr., Hutten
ſtraße 1, Leoſtr., Ludwigſtr. 1--10 und 38 bis Ende, Schleier
macherſtr., Semmlerſtr., Stadtgutweg. Gaſtwirtſchaft von Knoth,
Böllbergerweg 10. Otto Fleiſcher, Ober-Jngenieur, Böllberger.
weg 2. Paul Hofrichter, Lehrer, Böllbergerweg 1.

58. Bezirk: Geſeniusſtr,, Ludwigſtr. 11--17, Röntgenf
Tholuckſtr., Wegſcheiderſtr., Witteſtr. Gaſtwirtſchaft Schweizen
haus, Wörmlitzerſtr. 16. Karl Pietzker, Oberrealſchullehrer
Geſeniusſtr. 6. Wilhelm Ketter, Apotheker, Wegſcheiderſtr.

59. Bezirk: Bertramſtr., Torſtr. 1-29 und 47 bis Ende,
J. bis V. Vereinsſtr. Torſchule, Torſtr. 13/14. K. Ridder, Kauf
mann, Bertramſtr. 2. Ernſt Not, Abt. -Vorſteher, Bertramſtr. 15

60. Bezirk: Schwetſchkeſtr., Zwingerſtr.. Gaſtwirtſchaft Vür
gerhaus, Schwetſchkeſtr. 24. Ludwig Schumacher, Jngeniem,
Schwetſchkeſtr. 3. Reinhold Bauer, Malermeiſter, Schwetſchle
traße 21.f w3 Bezirk: Canſteinſtr., Ludwigſtr. 18--37, Wolfſtr., Wörm.

litzerſtr. Gaſtwirtſchaft von Geßner, Beeſenerſtr. 82. Ernf
Schmidt, Schloſſer, Wolfſtr. 21. Paul Münx, Fleiſchermeiſter
Wörmlitzerſtr. 6.

62. Bezirk: Annenſtr., Beeſenerſtr., Melanchthonſtr. Reſtan,
rant Frohe Ausſicht, Liebenauerſtr. 166. Hildebert Fritze,
Beeſenerſtr. 18. Kurt Gebauer, Rentner, Beeſenerſtr. 885.

63. Bezirk: Gräfeſtr., Hochſtr., Preßlersberg, Liebenauerſt
Johannesſchule, Liebenauerſtr. 151. Hans Rumpf, Kaufmam
Preßlersberg 15. Walter Knoch, Zimmermeiſter, Gräfeſtr. 45

64. Bezirk: Calvinſtr., Flottwellſtr., Guſtav Hertzbergſtt,
Guſtav Hertzbergplatz, Jonasſtr., Ladenbergſtr., Lutherplah
Lutherſtr,, Nickel Hoffmannſtr., Schönitzſtr. Seckendorfſſtr,
Zwingliſtr. Reſtaurant Weiſe, Ladenbergſtr. 51. Karl Pfeifer
Linienſekretär, Ladenbergſtr. 40. Hermann Franke, Male
Guſtav Hertzbergſtr. 7.

65. Bezirk: Beyſchlagſtr., Dryanderſtr., Streiberſtr. Reſtan
rant St. Hubertus, Dryanderſtr. 35. Max Pitzſchke, Tiſchlet
Streiberſtr. 17. Otto Möllhoff, Malermeiſter, Streiberſtr. 45.

66. Bezirk: Bernhardyſtr., Südſtr. Reſtaurant Kräuters Vier
hallen, Bernhardyſtr. 44. Franz Keil, Fabrikbeſitzer, Bernhard
ſtraße 20. Eugen Papenthin, Lehrer, Bernhardyſtr. 9.

67. Bezirk: Rudolf Haymſtr., Thomaſiusſtr. Bernhardyhallen
Thomaſiusſtr. 5. Otto Michaelis, Lehrer, Rudolf Hahmſtr.

Johannisplatz, Pfännen
Richard Bankroth, Fleiſchermeiſter Thomaſiusſtr. 12.

68. Bezirk: An der Johanniskir
höhe, Poſadowskyſtr. Gaſtwirtſchaft Askania, Thomaſiusſtr. 3590
Alfred Zahn, Prokuriſt, Pfännerhöhe 4. Guſtav Kadler, Glekt
techniker, Pfännerhöhe 14.

69. Bezirk: Beeſenerweg, Bugenhagenſtr., Huttenſtr. 2 bi
Ende, Merſeburgerſtr. 100--112, Paul Riebeckſtr., Turmſtr. Gaß
wirtſchaft Feuerwache Süd, Lauchſtädterſtr. 15. Heinrich Snele
Lagerhalter, Merſeburgerſtr. 101. Erich Glatz, Jngenieur, Turn
ſtraße 60.

d 70. Bezirk: Alte Leipziger Chauſſee, Merſeburgerſtr.
und 154 bis Ende, Oſendorferſtr., Raffinerieſtr.,
Birnenweg, Kirſchweg, Pflaumenweg, Südende (Siedlung),
weg. Gaſtwirtſchaft zur Wage, Merſeburgerſtr. 9. nſt
Schmiedemeiſter, Raffinerieſtr. 48a. Albert Geike, Privatmam
Merſeburgerſtr. 7.

71. Bezirk: Dieskauerſtr., Gutenbergſtr., Lützenerſtr., Merſe
burgerſtr. 20—-38 und 113--153, Thüringerſtr., Schol
Reſtaurant zur weißen Dame, Ladenbergſtr. 1. Otto Frihſhe
Steindrucker, Thüringerſtr. 22. Hermann Keitel, Bäckermeiſte,
Merſeburgerſtr. 24.

72. Bezirk: Lauchſtädterſtr., Merſeburgerſtr. 39——58, Schmich
ſtraße.a7brre, Fabrikdirektor, Merſeburgerſtr. 41,/42. Alfred Gebitſh

Kaufmann, Merſeburgerſtr. 43.
73. Bezirk: Artillerieſtr,, Barbaraſtr,, Am Bergmannztrei

Hübnerſtr., Kanonierſtr., Merſeburgerſtr. 59--99, Riedelſtr.,
bachſtr., Schloſſerſtr., Weiſeſtr., Privatſtraße Zimmermann.
wirtſchaft zum Landhaus, Merſeburgerſtr. 95. Franz Geilet
Fabrikbeſitzer, Barbaraſtr. 2a. Fritz Barth, Schloſſer, Schloſſed
ſtraße 8.

Halle, den 28. April 1024. Der Magiſtrat.

Arthur

Reſtaurant zum Gambrinus, Merſeburgerſtr. 112. Fri

Jor
m

Die Bed

Wir en
agbilHand

über r
gahre, we

daraus
Kraftfahrzer

FIlle

Telephon

Elel

Secli
d

ee
Der Beamte mit dem
nicht übermäßig großen Ge
halt freut ſich, daß er nun
ein gutes KaffeeGetränk
für wenig Gelò für fich

Und ſeine Familie bekaommt.

S II ar

Jeeliq s
koancherter

K.
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Kochenbeilage der Seitung Landeszeitung für die Provinz Sachſen, Anhalt und Chüringen,- Halle Saale

19238 1922 hohen Frachttarife hindernd im Weg. Die an und für ſich ſchon
Die Bedentung der Automobilinduftrie für das Anzahl der Wagenladungen von Automobilen, geringen Eingänge an Auslandsaufträgen ſind angeſichts der un

in Wirtſchaftsleben Amerikas Teilen und Reifen, welche auf der Eiſen geklärten Lage wieder ins Stocken geraten. Bei der Beurteilung
Porten bahn befördert worden ſind x 522 2857 der Lage der Maſchinenbauinduſtrie auf dem Weltmarkte darftuckatem, Vir entnehmen Veröffentlichungen der „Nationalen Auto Prozentſatz der Gummilieferung an die Auto- auch nicht unbeachtet bleiben, daß während des Krieges in einer

lHandels Zkammer“ in New York einige Vergleichszahlen mobiltnduſtrie 81 ganzen Reihe von Ländern eigene Maſchinenfabriken errichtet
Hutten 7 die amerikaniſche Automobilproduktion der vergangenen Prozentſatz der Glasbelieferung 36 wurden, deren Produktion wir heute als Ausfall zu buchen haben.e Ware welche ein gutes Bild von der rn Weg der rapiden Kupferbelieferung 10,7 Die zur Verbilligung unſerer Erzeugung eingeführte Normaliſie-
öllb net aiwidlung der Automobilinduſtrie geben leichzeitig laſſen 2 „Aluminiumbelieferung J 25 rung und Typiſierur darf nicht dazu führen, daß unſere inerger. daraus Schlüſſe ziehen auf die Entwicklungsmöglichkeiten des Eiſen und Stahlbelieferung 4 früheren Zeiten, insbeſondere im Gegenſatz zum amerikaniſchen

hraftfahrzeugweſens auch in Deutſchland. Lederhbelieferung 54 9 543 Naſchinenbau geſchätzte Anpaſſungsfähigkeit an die beſonderena Die Zahl, der während der letzten Jahre hergeſtellten Per Jn der Ausfuhr der Vereinigten Staaten nimmt die Auto Wünſche der ausländiſchen Beſteller verloren geht.
hullehre, net und Laſtwagen iſt aus folgender Tabelle ehe mobilinduſtrie den 6. Platz ein.

Perſonenwagen Laſtwagen Die Lage der weſtdeutſchen Maſchineninduſtrie F Inaeaieing V wem r le J
D 923 3 644 000 370 000 Die a ichkeit der RheiniſchWeſtfäliſchen Ma rankfurt a er Deutſche AutomobilHändlerVer V.der Ka I 2406 356 252 668 hat ſich nach der hen ſche gtfauiſchen (Reichsverband für Kraftfahrzeughandel und bedarf), Berlin.r t 7614 000 147 559 Zeitung“ infolge des Steigens des r und der da hat der Oeffentlichkeit ſchon vor einigen Wochen mitgeteilt, daß

haft Vir 1920 1883 188 322 039 durch verurſachten geringeren Aufnahmefähigkeit der De er die Abſicht hat, im Frühjahr 1925 eine große allgemeine Auto
Pngenieur, 1919 1657 652 316 364 Jnduſtrien etwas nſtiger geſtaltet. Bei den neuerdings mobil- und Motorrad Ausſtellung zu veranſtalten. Jn derſchwetſchke 1918 4 926 388 327 250 wieder re genden Stſen greifen wird dieſe Beſſerung allerdings Zwiſchenzeit ſind bereits eine Reihe von Vorarbeiten für die

1910 4 181 000 nicht von Dauer ſein. Die Lage iſt immer noch gekenn- Ausſtellung geleiſtet worden. Der Organiſationsplan liegt in
z Wrn 1899 3 700 2 zeichnet das vollſtändige Fehlen großer langfri großen Zügen feſt. Als Ort der a iſt Frankfurt a. M.

ſt i ger Aufträge, ſo daß heute ein Diſponieren auf lange Sicht gewählt worden, das in ſeinen großen Meßhallen, die in unDie Geſamtzahl der in den Jahren 1908 bis 1910 herge wie in der arg riegszeit unmöglich iſt. Die eingehenden Keineren mittelbarer Nähe des Haupthahnhofs liegen, vortrefflich geeignete
tellten Laſtwagen betrug 10 374. Der Geſamtbruttowert von Aufträge, die neuerdings auch wieder von ſeiten der Händlerſchaft, Räumlichkeiten bietet. Als Zeit iſt vorläufig Mitte Februarperſonen und Laſtwagen erreichte 1923 die Summe von insbeſondere bei der Serkhengmaſchnennduſirre langſam ein 192 in Ausficht genommen. Die Allgemeine Automobil- und
v 510 885 000, Dollar, 1922 von 1 789 638 363, Dollar. Die ehen, vermögen eine Stetigkeit des Beſchäftigungsgrades der Motorrad Ausſtellung des Deutſchen Automobil Händler Veron der Automobilinduſtrie an die amerikaniſche Regierung ge Werte nicht zu bewirken Eine derartige Unſtetigkeit des Um bandes will die Propaganda für das Kraftfahrzeug in jederlei
zahlten Sonderſteuern beliefen ſich auf 114 793 266, Dollar im ſatzes velaſtet die Ergeugungskoſten naturgemäß recht erheblich Geſtalt in die Provinz hinaustragen. Sie wird in jedem
Jehte 1022 und 155 000 090, Dollar 1923. Einer Steigerung des Jnlandsabſatzes ſtehen, abgeſehen in an einem anderen Ort ſtattfinden um ſo allen Intereſſenten be

Andere Angaben werfen ein intereſſantes Licht auf das Ver- folge der Kapitalknappheit, geringen Aufnahmefähigkeit queme Gelegenheit zu einem Ueberblick über die geſamte Prohältnis der Automobilinduſtrie zu anderen Jnduſtrien: der ſener Jnduſtrien, die Binnenzölle und die Luttion zu geben.

filgemeineGas Akt. Gcsellschaft S. Chrzanowske
Telephon 5341 u. 5654 Stadtgesch äaft Halle ar. Ulrichstr. 54 Marmorwaren, U HHENEHRHRE---r--r-nmnrnnn ernennen

mod. Grabdenkmäler eElektrische und Gasanlagen für Licht und Kraft ehe G le Witz
sehr preiswert hunnnc rer e e x Kohlen GrossbanauZentralheizungsanlagen aller Systeme ng

Gesundheitstechnische Anlagen e We e
éeneral-Vertretung der „Varta“, Abteilung der Akkumulatorenfabrik A.-G. S Könler, Halle (S.),

Kl. Sandberg 28, Fernruf 5182lager, Ladestation und Reparaturwerkstätte für Akkumulatoren und 80 Hutſchwagen. 2

Starterbatterien e Var esLager neuer Wagen. Ge
Reichhaltige Hussteungsräume und Lager von Be- r.

z leuchtungskörpern und allen Gebrauchsgegenständen ermahnte Oberschlesische

mit Berlin g. s Luiſenſtr. 21. mSteinkohlen3 Gustav Zzann t Koks Briketts
Ieephon sss Halle (Saale), Königstraße 59 retephon sSoss

(Gegründet 1912)

Spezial-Großhandlun

in Metall-Halb-Fabrikaten t uerbüehsenMes:? in 3-Bleche, Stangen, Röhren, Drähte T t t e eineKupfer -pleche, Stangen, Röhren, Drähte e S rump ve ab LagerAluminium pleche, Stangen, Röhren, Präbte e S e
etc. etc.Kndiges relehassortiertes lager Königstrade 59 S e

erien e ab n t u

jwrücken (Kheinpiat2

e Induſtriegelände, Lager-farbhen u, Lacke plätze mit AnſchlußgleisStreichfertige Farben W Yrſandtrommeln ganſtige Tage Väbe Gäterabfertigung
Neiweiß Firnis Terpentin „Transportfäſſer zu verkaufen.

usw. in bekannten Qualitäten. r ehe Larie Halleſche Bahn und Terrain Geſellſchaft.Maass L Co., Carbidtrommaein
errang Pabrikatton von o A. Charlottenhütte, Abt. Eichenoer Alle Drucksachen für cie lndustrie

Walzwerk., liefert in vornehmer Ausstattung reis wert
BKrouztal, Kreis Siegen. Otto Thiele. nan a. kö Pigenh



Ein Meisteriuerk er
ceutschenfeinmecnanſ

ist diese

klektro Motoren
jeder Leistung und Spannung.

O. Harl- Harmisch, Halle (Saale)
Martinstr. 25. Tel. 4219, 4233.

C
e e

Brennabor-SCchIGdi-
Vaunderer-

Fanhrràzä de p
Reparaturwerfſtstatt

H. Sech öning
Sr. Steinstraße 69. Fernruf 2027.

aus
Bruno flioffmwann
Pflasfersteinwerk

Ball G Eviedriebet 9

Gummi- ung
Metallstempe

Gravierungen aller Art
beziehen Sie vorteilhaft und zehnel

r Karl Holle,Wort 9171. Rieveekviac,
Kein Ladengesechäft.

Habe clie Pertretun
der Seldſwrantiavrit Phönix Berlim mit
m r ſte t bei r mit Salit deer Schreibmaſchinenſchränke, BGeldſchränke, Treſoranlagen uſw. et

Fa. Albert Drelſer
Inß. W. Treller, Martkastr. 27 pt.

R unmolq,
Büchsenmache

Halle a. S,

ſahrgaschrehneschhe

Unverwüstliche Stabilität, leichter Wagenlaufdurch Anwendung von Kugellagern, m

Jeſehter Tastenanschlag. keine Typenhbebel-
brüche, u Loslöten der Typen usw.

rwoßes Lagerin Verdun Wachspapieren,
MAimeographen- Farben us W.

zum billſgeten Tagespreis.

Masse Seftufßß,
Eigene

Roparatur-Werkstatt für sämtliche
Scehreibmaschinen-Systeme.

General vertreter der Archo Sebreib-
maschinen Company für den Reraagsber. Merseburg, vordem lang rr.
General vertreter der Adler- und

Continental-Schreibmaschine.
Tiorgarteonstr Fernruf 6816.Ernst John,

ezugspre

ſtelle
s von 7 U

Kein
Laden

s 6 e
Tel. Amt Nauendorf 379

Wagen-, Huf-und Leder- Fette
in jeder Menge.

Otto Kuhlewinu r rt

mur Gr. Klausstrabße 16

e arErsatzteile,
ſie Ant

Vertried für Halle Stagt ung Saalerei. Kochgeschi Maass Co Gr. Klausstrabe9032. ochgeschirre. eDTTTTZ C S nerrenstrabe II. Fernruf 4703. Teleton 4932 e e
DelegiertM ITTEL DEUTSGHER INDUSTRIE-ANZEIGE

Bezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe:
TWwir inoſime Beerdigungsanstalten Dr aht. Elektromotoren-

Reparatur-Werkstätte
T mr Kunstverglasungen Patent- u. ing.-Rüro Speiseöle

„Jch habe
beſtätigen

ſten der S
W rhreiten.

die in de
eits in der

i F. Danme. Friesenstr. n. A. ziner Co. Haſſe a. S. Rich. Scheibe. Forsterstr. 66 H. Bein roth. Kl. Berlin 2 Wilhelm Krahnert Co t Poincar
Emil Banse, Kellnerstr. 1-8, z e un 6393 Tel. 5267, Binde- unb Stacheldraht. Merseburgerstrasse Fischerplan 6. Tel. 1068 den Ber

P. Bee mutie un i r ſache und Firnisse Pinsel entſprechElektromotor G. m. d. H. ummi unAnschlußgleise

Industriebahnen Benzin-Großhand-
lungen

Drahtketten

H. Feiber Co., A,-G.
Chemnitz Bernsdorkf.

Turmstrabe 4. Tel. bg8l.
Dreh-u. Gleiohstrom-Motoren

repar. preisw. u. sohnell m. Gar.
Adolt Bynhng l eipaiger

Str. 76.

Georg Peter, L.-Wucherer-
strabe 12. Fernruf 6892.
Generalvertreter d. Firma

Hallerche Lack und Farden-6. m. d. H.,

Max Streifler. Tel. 48065.

Sbpiralbohret

Carl Kämpt, Kaiserstr. 23.

gt worden
deutſche

hmen feſtz

Hermann Knoechel Neht., Hocker Jaogor, ingtr. 2 ſchiſtereMagdeburgerstr. ſ. T.ſs47 C. W. Pabst, Germarstr. 10 ingen. Büro für Elektro c v on e w. Rechenmaschinen Iſf e Kapital
Otto Lingesleben, K. G, J Drehscheiben technik, Hatle a. Saale, Klrschmann, Halle a. S. FVfetleben, Danzig und fein ßegarſsariſte h Wert

Moritzzwinger 18. Merseburger Straße 164 Rudolf-Haymstr. 84. Tel. 3094. Barmen. rrrerrerruerror, RTelephon 4505 u. 5570 R Benzin, Gasöl J Friedrich Reckmann, Fernruf 2458. x Leipziger Str 29. Adolt Bönigs hre nalle a tet re u e r r Haus u. Küchengeräte leder S es. Tel. i nAsbest H. Baum Ammendort ektro-Motorenbau Repara z
O. Klrschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr.54. Teſ. 3094

Regensburgerstr. b. T. 110 Ei- u. Milch- Produkte

Bestattungs-institute Th. Franz Co., Halle-G.

Auskunft u. Detektiv-
Büro

Detektive Creit,

Ernst Anders, Brunoswarte 4.

Bilder u Einrahmungen

Eisenbahn-
BZaugeschäfte

Friedrich Reckmann,

Steinweg 68p. Bauersfele, Fernruf 4099.

Elektromotor G. m. b. H.Turmstrabße 4., Tel. ö98 i.

Essig

Wunhelm Krahnert Co.

Leonhardt Schlesinger,
Halle, Gr. Ulrichstr. 18-16.

Hefe Versand

M.Knobling, Gr. Steinstr. 11

Holzbearbeitungsmasch.

Fischerplan 6. Tel. 1068. Arthur Kudoxe. Tel. 4748.5749

Ernst Karius, T. 1281 u. 4066

F. Noah, Leipziger Str. 16.

am mer In

turen durch
Elektro-Schweißerei

Kaiser Co., Steinweg 41

Hall. Lack- u. Farbon-G. m. b. H

Georg Peter, L.-Wucherer-
strabe 12. Fernrut 6892.

Röhren

Becker Lasch, Grünstr. 28
Fernruf 1124 und

Karl Bormann Co., De-

feſephon u. Telegr.

ßaubüro

rn
Torfstreu u. Mull

ſverſtändi
lücwünſche
zu ergriffen
7ſchüſſe zu

nehmen, u
Unparteil

g gelegt h
aillierten

ionskommi

T Halle a. S., Tel. b769u. 6060. itzscherstr. 90. T.2084,2510. J. Blocher, Haue a. eAuskunftel Carl Pippart, Lolp- F. Adam, Gr. Kiausstr. 2.! Extrakte u. Essenzen f. Holz- iben Naler l Magdeburger Strabe 8 on

alg, Biüehorstr. 11. Tel. 18098 olz-Riemensche miſſionMelain Geranetteeeer ſpſſtradſeſter m eſetire enbahn bücherel u Konditorei- e Kohrleitungen fransmissionen blegesAnla en J Bauunternehmen bedarf, Zuckerwar. w. “757 Wilh. Wolt, Dekorationsm. Becker Lasch, Grünstr.28 barationsk
u. Alimentenproz., Dlobetahl- 8 Limonad. Fabrikation Ernst Karſus. T. 1281 u. 4066. Rosenstr. 13. Tel. 3209. Fernruf I124 und 4553. Ernst Karius, T. 1281 u. Form
sachen, Aufsueh. ve Wienrich Co., G. m. b. tiVerscholl. u. r a S 0., rer ös7s Carl Kämpf, Kaiserstr. 23. a Arthur Kudoke, Tel. 4748570 m ſind,än. ſſpein Nateren h r e rwerrerke Sauerkohſadrien Tanmieen VProsp. H. 10 geg. Rüekp, arienstr. 5. uh- u. Holz sslonskellenP. Ursin, Tel. 5785. Fisenbahn- Bedar! Fabrik für Eisen- pantoffel Fabrik Fr. Sehuize, ind.: A a. a drauard. Can Tange un l t verſchiet

Automobile re Ferr t Konstruktion Vir ſ ar. et er onskommiJ Halle as., e 6660. M Fri k Trothaerstr. 69 Naschinen W.rkzeuge Chemnitz Bernsdort. t alle PrMax Sehachtsehabel, Haſſe aS. Bohnerwachs, Leder- Eisenbau, Hoiſdut Hunseher, CK0, i. Virichsir Schalttafeln d und noKönigstr. 71. Tel. 4221 Geräte- Vereinigung deut-H. fett, Schuhecreme 5277 i nter- Tel. 4488 und 4578. J i n usiriebeda ri Arthur Kudoke, el. 4748,5749 r Treibriemen 153
Automobil- „„Periadin“ Oraff, Barfüßerstr. är. Steinstr. 71. tel viji. Farben und lLacke e Gurn, on v. Masch., Motor. Iylinder- Adolt Bönlne u Wer Die Re

Zestandtelle enbain fein un er. mine Ter h e Gels, benzis, Fenne Scheunenbauten I

Un T Ernst Karius R vach uMaaß Co., Herrenstr. 11. Hugo Große Kolbe, G, m. b. H., aller Art, Hallen, Schuppen, igerstr. 23. ß vor all7 Bohrunternehmen f. Wärme- aller Art, Ha ppen, Carl Kämpt, Kaise or aun ing d b liefbau e Honimfeiderstr. 7. Tel. 6540. Arbeiterwonnn zauen h eig. 0. Kirschmann, Halle 28. ung ihre
und brunnenbau 4 Fässer aller Art I t SystemBecker& Sauerza f-tiaymstr. 34 Tel. 3084. VeſchlüſſOtto ehe G., NMaschinen Reparatur Halle-s. Scheunenbaugesc on venne wer ör. u

Altmann Muschlol, r ob. Sc anWielanastr I Tel iass e et pringetein Hale Bohle Cie. Werkstätten Schienen e e Von n die Rermann Knoec tagtatt ll Vertrieb Magaeburgeretri. 347 Feilen und Reſbalen r ws Gust. Wehlte, Boelkestr. 8. r h 17. el. 8845. ten
Briketts, Naßpreß- Bruno Brennecio, Helle Friedr. Feckmann, Halle. ungDähno Gierth, Raffineriestr. 4,

Büro königsir. 3. Tel. 5774.

Toni
l kisengieberei

Pfännerschaftl. Kohlenplätze:
Mansfelderstr.21. Tel. 6123.
Landsbergerstr. 12. T.6208.

Magdeburg Werther,
Paul-Riebeckstraße 20-22.
Fernsprecher 6163--6165

Carl Kämpf., Kaiserstr. 23 Kalser Co. Steitweg a;

ſFenster-u. Tärenlabrik Kartonnagen- Fabrik

H. Hoffmann. Dessauer Str. 2 a. E. Schmell. Dessauerstr. 5.

[Noxtrich
Wilhelm Krahnert Co.,

Fischerplan 6. Tel. 1058.

Tel. 5769 u. 6069

Schlosserei und
Maschinen- Reparatur

Typendrucker

Leipziger Str. 29.Friedrich nüller,
deutſche

Dähne Gierth, Raftineriestr. 4, p. Sohmolzer, Halle, Tritt-t 5 Verbandsstoffe all. Art FuBüro Königsir. 9. Tel. 3774 Felobahnen Klempnerei und In- Nöbel, Spiegel und ReparaR kisen Konstruktionen r r n tn Poisterwaren Schaufenstergestelle r r r n
Backpulver- und

Puddingpulver- Fabrik

Th. Franz Co. Halle- G.

Bäckerei- u. in
bedarfs- Artikel

W. Uhlig, Leipziger Str. 2.

Büro-Bedart

Aug. Weddy, Leipziger Str. 22.

Friedrieh maällier,
Leipziger Str. 29

Th. Franz Co. Haſſe- G. büro- Einrichtungen

K. Reißbach, Hordortfer Str. 2

K. Laue, am alten Thür.
Güterbahnhof Tel. 1174.

Eisenwaren und

Werkzeuge

Bartois Beck, Inh. KsSchmidt,
Leipziger Str. 82. Tel. 6977.

Korn Zöllner, Brüder-
strabe 13. Tel. 3763.

Bßaggergerät

Geräte- Vereinigung deut-
scher Tlefbau Unter-
nehmer, G. m. b. H.,Gr Steinstr. 71. Tel. 8471.

R ßau- Material

Karl Busch, F3nigstr. 61.
Tel. 2099., 574Albert goni Müller.
Augustastr. 17 l. Tel. 2435.

ßauschlosserei und
Kkunstschmiede

H. Fischer, Blumenstr. 12.

l

Osterwald-Werke, PVoststr. 8

Bürstenwaren

E. Weddy, Halle a. S.,Breitestrabe 17

Elektromotoren-
Groß handlungen

Elektromotor G. m. b. H.,
Turmstrabe 4. Tel. 65981.
Ständig großes Lager in

Dreh-u. Gleichstrom-Motor.

Chiurg. Gummiwaren

Müner Co., Cindenstr. 55.

Dachdeckungs- und
Asphaltierungsgeschäft

Friedrich Presche, Inh.
Otto Presche, Ladenbdergstr.

licht u. r
Anlagen

Fr. V. Nindel, Töpferplan 9110

Pfeifer Fritzsche, Stein-
weg 4. Telephon 4691.,

Hocker Jaeger,ingen.-Büro für Elektro-
technik, Halle a. Saale,Mersebdurger Strabe 164
Fernruf 2458

Halle a S. Tel. 6673.Geräte- Vereinigung deut-

nehmer, G. m. b. H.Gr. Steinstr. 71. Tel. 347i

Firmenschilder und

Rich. Scheibe, Forsterstr. b6

J Gallsche Ketten

t. Felder Co., A- G,

Glaser

Franz Friedrich jr., Halle,
Böllberger Weg S. Tel. 3776.

scher Tiefbau Unter-

Buchstaben

Chemnitaz-Bernsdort.

las u. Kristallwaren

J. A. Heckert, Haſſe a. S,
Gr. Ulrichstraße 16

Glas-, Talel- u. Spiegel-
Großhandlung

W. krause, Halle a. S.
Brüderstr. 153 Tel. 6

H. Berner, Gr. Klausstr. 13

Klischee- Fabriken

Rom. Sſipkas Co, Leipzigerstr. 16

Stamm-Winkel, Mittelstr. 5a,Spez.: Kiudmöbel „Chalselongues

Adoit Müſſer, Königstr. I7,
Tel. 8966.

[Kohlen u. Brennholz

Hans Berahbardt 4 Co., Tho-
masiusstr. 2. Tel. 9076

e
e

Königstr. 71. T. 1626. 465

Tel. 2099. 6747P. Fuchs. Gr. r nnenztr. F.

Könie T.Kl. estrabe 7 el. 3966.
B. Pauly, l Str. 16. Tel.

H. G. m, b. H.,Magdeburger

Hordorfers traßo 5.
Richard Ziegier, J

Stärkekabrikate

rTn. Franz Co., Halle-G.

Nählen-, Nalr- I

Nahrmittel-Fadrik

Tn. Franz Co., Halle- G.

Oderbau-Naterial

Geriäte- Vereinigung deut-
scher Tiefbau a n
nehmer, G. m. H.,Gr. Steinstr. 71. re 3471.

Dele und fette

H. Baum Ammengdort.
Regensburgerstr. T. 110.

Adolt Böning, erStraße 76. Tel.
O. Kirschmann, Halle a. S.,Rudolf-Haymstr.84. Tel.

Maas Co., Herrenstr. 11.

Friedrich Müller,

Schreibreuggarnituren

Fritz Fügemann.
theenstr 16. Tel.

Schrauben Nieten

Ernst Karius. T.1281 u. 4066.

Doro-
6397

LScehreibmaschinen

Leipziger Str. 29
Osterwald-Werke, Postsir.8

Magen fabrie:
Lessing

Vahfen u. Munition

Gr. Klausstr. 2 Tel.

Friedr. Bere
straßbe 16.

Waschtischauisätre

Fr. Sohulze, ind.: A. 8 c. nun

Fr. Sohulze, Inb.: A. à C. à Brassard. Weichen

Speamſon

u sportgesellschaft
vorm. Gonärand Mangili
m. b. i. Kirchnerstr.9. Fern-
rut 1438 u. 5827. Sammelver-
kehr. Auslands-u. Vebersee-
Transp. Versicherg. lagerung

Möbeltransport

Otto Kaestner Co.,

Spedition und

Halle a. S.

scher H.
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